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Stadt Leun

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun

27.07.2017

GESAMTE NIEDERSCHRIFT

der 11. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun
am Mittwoch, 26.07.2017, 19:00 Uhr bis 20:18 Uhr
im Saal, Haus der Begegnung, Leun

Anwesenheiten

a) von der Stadtverordnetenversammlung:

Jirgen Ambrosius Stadtverordnetenvorsteher

Marco Carnetto abwesend, entschuldigt
Bjorn Hartmann

Christof Zutt

Christian Budy

Thomas Gorr

Gerd-Ulrich Heberling

Joachim Hennche

Michael Hofmann abwesend, entschuldigt
Silke Interthal abwesend, entschuldigt
Lothar Klein

Melanie Koob
Brigitte Krug
Sascha Linke
Nicole Listner-Schéler
Horst Marr

Wilhelm Miller
Ingeborg Palm
Ludwig Palm
Wolfram Pauli
Heinz-J6rg Staaden
Steffen StraBheim
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Horst Weber
Ina Weber

Gabriele Zieres

b) vom Magistrat:
Ralf Schweitzer
Reinhold Koob
Karin Niemeier
Michael Paul

Karl Heinz TheiB

c) Schriftfiihrer:
Arnd Pauker

Gaste:

Herr Christophel, Planungsgruppe Prof. Dr. V. Seifert
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Tagesordnung

1. Er6ffnung und BegriiBung sowie Feststellung der
Beschlussfahigkeit

2. Bericht des Ersten Stadtrates

3. Anfragen und Mitteilungen

4, Bericht des Stadtverordnetenvorstehers

5. Bauleitplanung der Stadt Leun; Bebauungsplan "Feuerwehr" in

Biskirchen - Abwagungs- und Satzungsbeschluss

5.1 Abwagung zu den eingereichten Anregungen und Hinweisen aus
dem durchgefihrten Beteiligungsverfahrens der Behdérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
sowie der 6ffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB

5.1.1 Stellungnahme: Kreisausschuss, Fachdienst Gefahrenabwehr
und -bekampfung vom 3. Juli (siehe Anlage 1)

5.1.2 Stellungnahme: Kreisausschuss, Abteilung flir den landlichen
Raum, Fachdienst Landwirtschaft und Forsten v. 29. Juni
2017(siehe Anlage 2)

5.1.3 Stellungnahme: Telekom v.10.7.2017 (siehe Anlage 3)

5.1.4 Stellungnahme: RP GieBen, Sammelstellungnahme, vom 17. Juli
2017 (siehe Anlage 4)

5.1.5 Stellungnahme: Kreisausschuss, Abt. Umwelt, Natur und
Wasser,
Eingang 20. Juli 2017 (siehe Anlage 5)

5.1.6 Stellunghahme: Naturschutzverbande Lahn-Dill & Stadt Wetzlar,
Eingang 21. Juli 2017 (siehe Anlage 6)

5.1.7 Stellunghahme: Hessen Mobil, vom 21. Juli (siehe Anlage 7)
5.1.8 Stellungnahme: Werner Broll vom 4. Juli 2017 (siehe Anlage 8)

5.1.9 Stellunghahme: Karola Arnold, Weilburg, Eingang 25.7.17 (siehe
Anlage 9)

5.1.10 Stellungnahme: Matthias Macherey, Weilburg, Eingang 25.7.17
(siehe Anlage 10)

5.2 Satzungsbeschluss

Niederschrift der 11. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun

(VL-82/2017)

(VL-60/2017)

(VL-61/2017)

(VL-62/2017)

(VL-63/2017)

(VL-64/2017)

(VL-69/2017)

(VL-65/2017)
(VL-66/2017)

(VL-67/2017)

(VL-80/2017)

(VL-68/2017)
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6. Bauleitplanung der Stadt Leun; Anderung des
Flachennuztungsplanes flr den Bereich des Bebauungsplanes
"Feuerwehr" in Biskirchen - Abwagungs- und
Feststellungsbeschluss

6.1 Abwagung zu den eingereichten Anregungen und Hinweisen aus
dem durchgeflhrten Beteiligungsverfahrens der Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
sowie der 6ffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB

6.1.1 Stellungnahme: Kreisausschuss, Fachdienst Gefahrenabwehr
und -bekampfung vom 3. Juli (siehe Anlage 1)

6.1.2 Stellungnahme: Kreisausschuss, Abteilung fir den Iandlichen
Raum, Fachdienst Landwirtschaft und Forsten v. 29. Juni
2017(siehe Anlage 2)

6.1.3 Stellungnahme: Telekom v.10.7.2017 (siehe Anlage 3)

6.1.4 Stellungnahme: RP GieBen, Sammelstellungnahme, vom 17. Juli
2017 (siehe Anlage 4)

6.1.5 Stellungnahme: Kreisausschuss, Abt. Umwelt, Natur und
Wasser,
Eingang 20. Juli 2017 (siehe Anlage 5)
6.1.6 Stellungnahme: Hessen Mobil, vom 21. Juli (siehe Anlage 6)
6.1.7 Stellungnahme: Werner Broll vom 4. Juli 2017 (siehe Anlage 7)

6.1.8 Stellungnahme: Karola Arnold, Weilburg, Eingang 25.7.17 (siehe
Anlage 8)

6.1.9 Stellungnahme: Matthias Macherey, Weilburg, Eingang 25.7.17
(siehe Anlage 9)

6.2 Feststellungsbeschluss
7. Finanzierungsplan des Feuerwehrhauses
8. Grundsticksverkauf Bissenberg
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(VL-70/2017)
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Sitzungsverlauf

1. Eroffnung und BegriiBung sowie Feststellung der Beschlussfiahigkeit

Stadtverordnetenvorsteher Jiirgen Ambrosius erdffnet die Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun um 19:30 Uhr und begriBt alle
Anwesenden. Er stellt fest, dass fristgerecht und ordnungsgemaB eingeladen wurde.
Zu Beginn der Sitzung sind 22 Stadtverordnete anwesend, so dass die
Beschlussfahigkeit gegeben ist. Er begriBt auch den Magistrat, Frau Jung von der
WNZ, Herrn Christophel von der Planungsgruppe Prof. Dr. V. Seifert sowie ca. 10
Zuhorer.

2. Bericht des Ersten Stadtrates

Bericht des 1. Stadtrates zur Stadtverordnetensitzung am 26.07.2017 in
Leun, Haus der Begegnung

Seit der letzten Stadtverordnetensitzung am 12.06.2017 sind erst knapp 6 Wochen
vergangen.
Trotzdem gibt es aus der Verwaltung und dem Magistrat einiges zu berichten.

Zuerst: Ich war nahezu 3 Wochen im Urlaub und wurde von Herrn Stadtrat Koob
vertreten.

1. TOP KiTa Regenbogenland:
Die FuBbodenarbeiten sind abgeschlossen. Die Arbeiten am Dach und an den Fenstern
haben begonnen, sind aber noch nicht abgeschlossen.

2. TOP Dachsanierung DGH Stockhausen:
Der Auftrag wurde vergeben, Baubeginn ist im September 2017.

3. TOP Heizung Turnhalle Leun:
Der Auftrag wurde ebenfalls vergeben, Baubeginn ist nach den Sommerferien.

4. TOP Geschwindigkeitsanzeigegerait:

Gem. Vorschlag aus dem Sozialausschuss ist die Messanlage derzeit in der Limburger
StraBe in Fahrtrichtung Stockhausen aufgehangt. Nach einiger Zeit wird auch in
umgekehrter Fahrtrichtung gemessen.

5. TOP Rauchmelder DGH Bissenberg:
Hier wurde mehrfach falscher Alarm ausgeldst, leider kam es zu einem unndtigen
Feuerwehreinsatz. Die Wartung erfolgt derzeit durch die Herstellerfirma.

6. TOP Riickschnitt Baume:
Notwendige Rlckschnitte gem. Baumbegutachtung sind erledigt.

7. TOP Biirgermeisterwahl:
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Es haben sich vier Kandidaten beworben. Am Freitag, 28.07.2017, ist um 17:00 Uhr,
im Rathaus, die 6ffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses zur Zulassung der
Kandidaten.

Lt. Gleichzeitigkeitserlass ist am Wahlabend zuerst die Bundestagswahl auszuzahlen,
danach wird die Blrgermeisterwahl auszahlt. Im Rathaus sollen im Foyer und im
Sitzungszimmer die Ergebnisse der einzelnen Wahllokale prasentiert werden, sobald
die Wahllokale ihre Meldung ans Rathaus abgegeben haben.

8. TOP Hessenkasse:

Das Landesprogramm will die ,,echten™ Kassenkredite der Kommunen zum 1. Juli 2018
abbauen, nicht jedoch versteckte Investitionsfinanzierungen. Die Kommunen missen
1/3 der Entschuldung selbst finanzieren, den Rest will das Land tragen. Genaue
Modalitaten fir Leun sind noch nicht bekannt. Sobald ich genauere Informationen
habe, werden sie diese erhalten.

3. Anfragen und Mitteilungen

Stadtverordnete Zieres fragt nach der Verwendung der Mittel aus dem kommunalen
Investitionsprogramm (KIP), die nicht flir die Gertrudisbriicke verbraucht werden.

Erster Stadtrat Schweitzer - die Mittel kdnne man flr andere Projekte verwenden.

Stadtverordneter Staaden fragt an, ob mittlerweile Kaufvertrage fir die
Hollergewann abgeschlossen seien.

Erster Stadtrat Schweitzer - wenn ein Grundstlicksverkauf anstehe, sei eine
Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung nétig.

Stadtverordneter Zutt fragt an, ob es Vorvertrage gabe.

Erster Stadtrat Schweitzer - Absichtserklarungen.

Stadtverordnete Zieres bittet, die Gewichte der Fahrzeuge zu kontrollieren, die tUber
die Gertrudisbricke fahren. Weiter fragt sie an, ob es Planungen flr ein
Verwaltungsgebaude bei der Gertrudisklinik gabe.

Erster Stadtrat Schweitzer - man werde Kontrollen durchfiihren, im Ubrigen liebe
er Gerichte.

4. Bericht des Stadtverordnetenvorstehers

Bericht Stadtverordnetenvorsteher anldsslich der Stadtverordnetensitzung
am 26. Juli 2017

Liebe Anwesende der Stadtverordnetenversammlung, des Magistrats, der Verwaltung,
zuhdrende Gaste, der Presse,

es sind zurzeit arbeitsreiche Wochen fir alle Beteiligten, die sich mit all den
tagtaglichen Arbeiten beschaftigen, die die Stadt Leun betreffen, u. a. mit der
Umsetzung des Kommunalen Investitionsprogramms und die Erarbeitung des
Zuschussantrags flir das zu bauende Feuerwehrhaus.
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HierfUr allen Beteiligten aus der Politik und der Verwaltung meinen herzlichen Dank.
Besonders dem Magistrat, der in der Blrgermeister losen Zeit trotzdem die Arbeit
nicht liegen Iasst.

Ich freue mich schon darauf, dass nach der Burgermeisterwahl wieder eine gewisse
Normalitat in der Arbeit einzieht und mache Woge geglattet werden kann. Es ist ganz
klar festzustellen, dass die Arbeit eines Blrgermeisters nicht von Ehrenamtlichen in
der Intensitat geleistet werden kann.

1. Vereinsforderungsrichtlinien

Der Sozialausschuss hat sich in vier Sondersitzungen eingehend mit den
Vereinsfdérderungsrichtlinien beschaftigt. Besonders die beiden Ausschussmitglieder
Melanie Koob und Michael Hofmann haben die Zahlen hochgerechnet und digital
dargestellt. Dies war besonders viel Arbeit. Herzlichen Dank dafir. In der letzten
ordentlichen Sitzung des Sozialausschusses, bei der Nicole Listner-Schéler zur
Ausschussvorsitzenden flr den ausgeschiedenen Patrick Zipp gewahlt wurde, wurde
dann beschlossen, den Stadtverordneten vorzuschlagen, dass die
Vereinsfdérderungsrichtlinien in der derzeitigen Form bleiben. Lediglich die Liste der zu
fordernden Vereine, Gruppen und Institutionen soll auf einen aktuellen Stand gebracht
werden.

Dies werden wir in der Septembersitzung auf der Tagesordnung haben, beraten und
verabschieden. Die Vereine, Gruppen und Institutionen sollen dann zeitnah dartber
informiert werden, damit keine Irritationen auftreten und diese eine
Planungssicherheit haben.

Auch wird die Vereinsehrung nach den Herbstferien stattfinden.

2. Biirgerversammlung
Die jahrlich vorgeschriebene Blrgerversammlung wird am 2. November stattfinden.

3. Rats-Info-System

Die Verwaltung hat uns informiert, dass die Stadt Leun das Sitzungsdienstprogramm
SD-Net (Sitzungsdienst-Net)angeschafft hat.

Alle Vorlagen, Tischvorlagen, Antrage, Einladungen, Anwesenheitslisten und
Niederschriften incl. aller dazugehdérigen Anlagen werden jetzt mit dem neuen
Sitzungsprogramm erstellt.

Die Stadtverordnetensitzung am 4. September 2017 sowie die dazugehdrigen
Ausschusssitzungen werden erstmalig komplett Uber das neue Programm abgewickelt.
Auch Antrage der Mandatstrager oder der Fraktionen sollen hier mit eingebunden
werden. Es wird daher gebeten, diese Antrage elektronisch und rechtzeitig der
Verwaltung zur Verfugung zu stellen.

Nur wenn ausnahmslos alles in SD-Net erstellt wird, ist es mdéglich, dass das
Programm aus Vorlagen, Einladung und Anwesenheitsliste auch eine Niederschrift
erstellen kann. Auch die Veroéffentlichung und der Versand an die Mandatstrager
kdnnen nur vollstandig erfolgen, wenn vorher alle Unterlagen vollstandig in SD-Net
abgelegt sind.

Es ist geplant, die Magistratssitzungen und die Stadtverordnetensitzungen ab sofort
verwaltungsintern Uber das Sitzungsdienstprogramm abzuwickeln. Die Umstellung von
Papier auf Tablets erfolgt in einem weiteren Schritt, nachdem die ekom21 die
Hardware flr die sichere Internetverbindung in den einzelnen Sitzungsraumen
installiert hat, die bauseitigen Voraussetzungen sind zwischenzeitlich geschaffen
worden. Mit Auslieferung der Tablets wird eine Einflihrung in das Gerat und das
Programm durch die ekom21 angeboten werden. Dies wird im Herbst soweit sein.
Dann geht es endlich mit der digitalen Zukunft unserer Sitzung los.

Niederschrift der 11. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun 7 von 27



Seite 8 von 113 - Offentliche Niederschrift 26.07.2017 Stadtverordnetenversammilung der Stadt Leun (exportiert: 22.08.2017)

Vielen Dank flirs zuh6ren.
Leun im Juli 2017

Jirgen Ambrosius, Stadtverordnetenvorsteher

5. Bauleitplanung der Stadt Leun; Bebauungsplan "Feuerwehr" in
Biskirchen - Abwagungs- und Satzungsbeschluss

5.1 Abwagung zu den eingereichten Anregungen und VL-82/2017
Hinweisen aus dem durchgefiihrten Beteiligungsverfahren
der Behodrden und sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 2 BauGB sowie der o6ffentlichen Auslegung
nach § 3 Abs. 2 BauGB

5.1.1 Stellungnahme: Kreisausschuss, Fachdienst VL-60/2017
Gefahrenabwehr und -bekampfung vom 3. Juli (siehe
Anlage 1)

Beschluss:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die in der Stellungnahme vom 23. Mai
2017 (s. auch Anlage 1) aufgeflihrten Punkte sind in der Planung entsprechend
bertcksichtigt.

Die Versorgung des Plangebiets mit Trink-, Brauch- und Léschwasser wird von dem
Hochbehalter am Hain nordwestlich der Ortslage von Biskirchen sichergestellt. Im
Hochbehalter kommt von dem Wasserbeschaffungsverband Dillkreis-Sid eine
Verbandsleitung mit ca. 10 Bar Vordruck an. Bei Verlegung mit PE DN 80 ist bei einem
unteren Volumenstrom von 48 cbm/h und einer Anschlusslange von ca. 400 m sowie
einer Stromungsgeschwindigkeit von 2,65 m/s ein Rohrreibungsverlust von 0,02
anzusetzen. Ein Druckverlust von 2,72 Bar fallt bei einem Vordruck von 10 Bar nicht
ins Gewicht. Zudem besteht eine Vereinbarung mit dem Lahn-Dill-Kreis uber
Léschwassercontainerfahrzeuge, die bei der Bewertung mit einbezogen werden muss.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

5.1.2 Stellungnahme: Kreisausschuss, Abteilung fiir den VL-61/2017
landlichen Raum, Fachdienst Landwirtschaft und
Forsten v. 29. Juni 2017 (siehe Anlage 2)

Beschluss:
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Der Hinweis auf die vorlaufende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Hinsichtlich der ,Errichtung von Gebadauden im AuBenbereich® wird auf die
Alternativenprifung (Kapitel 4 der Begriindung zum Bebauungsplan) verwiesen.

Bezogen auf die Darstellung eines Vorranggebiets flur die Landwirtschaft im
Regionalplan Mittelhessen 2010 ist in Abstimmung mit den zustéandigen Dezernaten
des Regierungsprasidiums eine Abweichung von den Zielsetzungen des Regionalplans
entbehrlich. Auch die Landwirtschaft, Dez. 51.1 beim RP GieBen stimmt dem Standort
ohne Bedenken zu.

Weiterhin ist von einer Gefahrdung der 6rtlichen Agrarstruktur nicht auszugehen. Die
Flache befindet sich im Eigentum des Ortslandwirts von Biskirchen, der selbst 96 ha
Land bewirtschaftet. Eine Herausnahme von knapp 0,5 ha von dieser Flache wird den
Betrieb nicht in seiner Existenz bedrohen.

Beflirchtungen, dass die geplante ErschlieBung des Grundstlicks eine weitere
Bebauung der Flachen zwischen dem Stadtteil Biskirchen und dem Feuerwehrstandort
nach sich ziehen wird, kann mit Blick insbesondere auf die zwischenliegenden
Biotopstrukturen sowie die Entwicklungsziele in den (bergeordneten Planungen
entgegengetreten werden.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

5.1.3 Stellungnahme: Telekom v.10.7.2017 (siehe Anlage 3) VL-62/2017

Beschluss:

Den Ausfihrungen wird Rechnung getragen, mithin ist eine dauerhafte Koordinierung
aller Arbeiten gewahrleistet. Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen wird
mindestens 4 Monate vor Beginn der ErschlieBungsarbeiten der Telekom mitgeteilt.

Abstimmungsergebnis:
15 Ja-Stimmen

4 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

5.1.4 Stellungnahme: RP GieBen, Sammelstellungnahme, vom VL-63/2017
17. Juli 2017 (siehe Anlage 4)

Beschluss:

Obere Landesplanungsbehdrde,

Grundwasser, Wasserversorgung,

Kommunales Abwasser, Gewasserglte

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, es besteht kein Abwagungsbedarf.
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Industrielles Abwasser, wassergefahrdende Stoffe, Grundwasserschadensfalle,
Altlasten, Bodenschutz

Nachsorgender Bodenschutz: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Auch der
Stadt Leun sind keine Grundstlcke mit stillgelegten gewerblichen und militarischen
Anlagen im Umfeld des Plangebiets bekannt.

Vorsorgender Bodenschutz: Der Umweltbericht beinhaltet in vollem Umfang die
Berlicksichtigung der Belange des Bodenschutzes (BBodSchG, HAItBodSchG, BauGB
(insb. § 1a), § 1 BNatSchG, Kompensations-VO, Arbeitshilfe ,Bodenschutz in der
Bauleitplanung®

Bauleitplanung

Der Anregung wird entsprochen, es erfolgt eine redaktionelle Erganzung in Plankarte
und Begrindung bezogen auf eine eindeutige flurstiicksbezogene Abgrenzung des
Geltungsbereichs

Ein (insbesondere faunistisches) Monitoring im Eingriffsgebiet wird nicht flr
erforderlich und sinnvoll erachtet, um so mehr als eine faunistische Bestandserfassung
als Ausgangsbasis vom Arbeitsaufwand her weder angemessen noch vorgesehen ist.

Art und Umfang von MonitoringmaBnahmen auf der externen Kompensationsflache
werden nach Konkretisierung von Flache und MaBnahme mit den berlhrten
Fachbehérden abgestimmt und festgelegt.

Fir die externen KompensationsmaBnahmen erfolgt ausschlieBlich ein Rickgriff auf
das Oko-Konto der Stadt Leun. Die in Anspruch genommene Flache wird Gegenstand
der Satzung und ist vor Beschluss festzulegen. Die textlichen Festsetzungen hierzu
werden ebenso wie die Begrindung redaktionell angepasst und erganzt.

Die Dezernate 41.2, 42.2, 43.2 und das Dez. 44 sind von der Planung nicht berthrt.
Von der Abteilung Landlicher Raum, Forsten, Natur- und Verbraucherschutz hat
lediglich das Dez. 51 Landwirtschaft bereits im ersten Verfahren nach § 4 Abs. 1
BauGB geantwortet, dass gegen den vorgelegten Bebauungsplan keine Bedenken
bestehen.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

5.1.5 Stellungnahme: Kreisausschuss, Abt. Umwelt, Natur und VL-64/2017
Wasser,
Eingang 20. Juli 2017 (siehe Anlage 5)

Beschluss:

Natur- und Landschaftsschutz:

Die Ausflihrungen werden zur Kenntnis genommen. Bei der Alternativenprifung fand
die angesprochene Bachelor-Arbeit nur im Zusammenhang mit deren Aussagen zu
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Sicherheit, Erreichbarkeit und einzuhaltende Einsatzzeiten Verwendung. In der
Begrindung zum Bebauungsplan ist dariber hinaus nachvollziehbar dargelegt, aus
welchen zusatzlichen Grinden andere Standorte ausgeschlossen wurden.

Zur Artenschutzprifung Vogel

Wie auch im Umweltbericht deutlich gesagt, sind keine faunistischen
Gelandeerhebungen erfolgt, d.h. die faunistische Bewertung und die ASP basieren
einzig auf den mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit vorkommenden Arten. Dies ist
auch sachlich véllig ausreichend, da europarechtlich streng geschitzte (VSR-Anhang
I) oder laut RL Hessen gefdhrdete Arten (Stufe 3 und schlechter) auszuschlieBen sind.
Methodische Mangel sind damit nicht gegeben, was auch indirekt von der Behérde
bestatigt wird, indem die vom Bearbeiter getroffene Artenauswahl nicht beanstandet
wurde.

Zur Haselmaus

Nach erneuter Recherche ist davon auszugehen, dass die Haselmaus in Hessen und
anderen Bundesldandern weiter verbreitet ist als friher angenommen und auch
kleinere Gehdlze z.B. in StraBenndhe besiedelt. Solche Gehdlze werden aber auch
nach den neueren Erkenntnissen nur besiedelt, wenn eine relativ lickenlose
Verbindung zu Waldern bzw. grbéBeren alteren Feldgehdlzen gegeben ist. Ob der
derzeitige strenge Schutz als FFH-Anhang-IV-Art aufgrund dieser Befunde noch
gerechtfertigt ist, kann selbstverstandlich nur via Bundesregierung und EU
entschieden werden und ist nicht Angelegenheit der Naturschutzverwaltung.

Hinsichtlich der konkreten ortlichen Gegebenheiten ist zu konstatieren, dass die
verwendeten Straucher und Baume ein ausreichendes Nahrungsangebot ermdglichen.
Die ubrigen Merkmale sprechen hingegen eindeutig gegen ein Vorkommen, als da
sind: 1) Isolierte Lage in der Feldflur weitab von alteren Gehélzen und damit fehlende
Zuwanderungsmadglichkeit. 2) Geringes Alter (ca. 40 Jahre) der auf Pflanzung
zurickgehenden  Baumhecke, was eine Besiedlung durch diese wenig
wanderungsfreudige Art zusatzlich unwahrscheinlich macht, um so mehr als geeignete
Habitatbedingungen erst in den letzten Jahrzehnten entstanden sind.

Fazit: Gehdlze mit einem Potenzial fir die Haselmaus sind von Planungen haufiger
betroffen als urspriinglich angenommen, aber in diesem speziellen Fall bestehen sehr
unglnstige Voraussetzungen flr eine Besiedlung. Eine gezielte Untersuchung z.B.
mittels Kdédern, wie sie im Herbst mdglich ware, wird angesichts der sehr geringen
Wahrscheinlichkeit eines Vorkommens flir unverhaltnismaBig und nicht zielfUhrend
gehalten. Vertiefende Untersuchungen sollten sich auf konflikttrachtigere Sachverhalte
konzentrieren und sind nur geboten, wenn deutliche Merkmale flir ein Vorkommen
plus eine potenzielle Gefahrdung sprechen. Beides ist hier nicht der Fall. Gegen eine
Gefahrdung ausnahmsweise vorkommender Individuen spricht, dass die Hecke nur fur
die beiden Zufahrten beansprucht wird und in ihrer Ausdehnung weit Uber den
Eingriffsbereich hinausreicht. Zudem ist die Haselmaus nicht so stérempfindlich wie
frither angenommen, worauf z.B. Vorkommen in straBenbegleitenden Hecken
hinweisen. Eine Gefahrdung bzw. Verdrangung vielleicht doch vorkommender
Individuen ist damit auszuschlieBen.

Wasser- und Bodenschutz

Wasserschutzgebiete, Gewasser:
Kenntnisnahme, kein Abwagungsbedarf.
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Grundwasser:

Da auch von der Behdrde keine Hinweise auf kritische Grundwasserverhaltnisse
gegeben wurden und auch der Gelédndebefund in keinster Weise auf grundwassernahe
Standorte deutet, besteht flir konkrete Grundwasseruntersuchungen vor Umsetzung
der Planung keine Veranlassung. Zusatzlich Erkenntnisse, die die Planung an diesem
Standort ausschlieBen oder erhebliche Auflagen erfordern, sind nicht zu erwarten.
Datenerhebungen auf B-Planebene sind damit unverhaltnismaBig, zumal sie nicht zum
Ublichen Standard der B-Plan-Umweltberichte gehoéren. Zudem fehlen bislang
aussagekraftige leicht verfligbare Daten im Internet.

Boden- und Grundwassersondierungen flur die geplante Niederschlagswasser-
Versickerung erfolgen sinnvollerweise erst nach Genehmigung des Bebauungsplans,
um so mehr als Anhaltspunkte flr kritische Verhéltnisse hier fehlen. Sie sind
selbstverstandlich Voraussetzung fir die Bemessung und die Genehmigungsfahigkeit
entsprechender Anlagen, gehdéren aber sinnigerweise zu den Unterlagen fir den
Bauantrag.

Abwasserableitung:

Die Abwasserableitung geht Ulber die normale Entwasserung, das Plangebiet wird an
den bestehenden Schmutzwasserkanal angeschlossen mit PVC DN 150. Die wegen des
Anfalls mineraldlhaltigen Abwassers oder auch Niederschlagswassers erforderliche
Abscheideranlage ist an den Abwasserkanal anzuschlieBen.

Der Hinweis auf die Zustandigkeiten fliir Wasserversorgung und Abwassereinleitung
wird zur Kenntnis genommen. Aus deren Sicht bestehen gegen die vorliegende
Planung keine Bedenken.

Bodenschutz:

Die Daten aus dem BodenViewer wurden nochmals uberprift, Fehler bei der
Ubernahme wurden nicht festgestellt, umso mehr als die Flache in den Karten leicht
auszumachen ist. Da einige BodenViewer-Karten vor Kurzem geandert wurden, ergibt
sich eine Anderung beim Bodentyp, der nunmehr als Kolluvisol eingestuft wird.
Auswirkungen fur Bewertung und Planung ergeben sich daraus nicht. Widerspriche in
den Aussagen zwischen den Karten 1:5.000 und 1.50.000 sind methodisch bedingt
und ggf. mit dem HLNUG abzuklaren. Im Zweifelsfall sollte den detaillierten Karten
1:5.000 mehr Gewicht beigemessen werden. Die Bodenwertzahl wird darin fir den
groBeren Teil ganz klar mit 45-50 angegeben, flr den kleineren Teil sogar nur mit 35-
40.

Bericksichtigung physischer und anthropogener Standortfaktoren waren nicht Inhalt
der zitierten Machbarkeitsstudie, sie ist daher auch nicht zu ,lberarbeiten und
erganzend zu bewerten®.

Die Abarbeitung der Bodenschutzbelange entsprechend der Arbeitshilfe sind Inhalt der
Ihnen vorliegenden vollstandigen Fassung des Umweltberichts von Juni 2017.

Die Geologie wurde im Rahmen des allgemeinen Uberblicks ausreichend erfasst;
genauere Daten anhand der online nicht verfugbaren Karten 1.25.000 wirden keine
zusatzlichen Erkenntnisse erbringen.

Eine ,umfassende Erganzung" bezlglich der vorgenannten Themen ist auf Basis der
Planunterlagen nicht erforderlich und auch nicht vorgesehen.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.
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5.1.6 Stellungnahme: Naturschutzverbande Lahn-Dill & Stadt VL-69/2017
Wetzlar,
Eingang 21. Juli 2017 (siehe Anlage 6)

Beschluss:

zu 1: Die genannten Ziele sind bekannt und werden vermieden, soweit MaBnahmen
nicht im offentlichen Interesse liegen und unter Bericksichtigung aller sonstigen
Standortfaktoren an anderen Stellen in einem Gemeindegebiet nicht vertretbar sind.
Inwieweit die Inanspruchnahme von 0,5 ha AuBenbereichsflache, knapp auBerhalb der
Ortslage als Zersiedelung bezeichnet werden kdnnen, bedarf einer kurzen
Erlauterung: Allgemeingultig wird als Zersiedelung das unkontrollierte, flachenhafte
Wachstum von Siedlungen, vor allem am Rand von GroBstadten, verstanden. Dies ist
vorliegend nicht gegeben.

zu 2: Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind die Belange, die fir die Abwagung von
Bedeutung sind (Abwagungsmaterial), zu ermitteln und zu bewerten. (§ 2 Abs. 3
BauGB). Artikel 5 Abs. 1 der SUP-RL verpflichtet den Planungstrager zur Erstellung
eines Umweltberichts im Rahmen der Umweltprifung und entspricht seiner Struktur
nach dem der Umweltvertraglichkeitsprifung. Zur Abklarung und Eingrenzung des
Untersuchungsrahmens haben die Umweltbehdrden hinsichtlich des Umfangs und
Detaillierungsgrads die in den Umweltbericht zu Ubernehmenden Informationen
festzulegen. Im vorliegenden Fall sind den Stellungnahmen zufolge aber vornehmlich
nur Ablehnungen, Hinweise auf entgegenstehende Belange und widerlegbare Hinweise
vorgetragen worden, was fur eine gerechte Abwagung zwischen o6ffentlichen und
privaten Belagen nach § 1 Abs. 7 BauGB nicht geeignet ist.

So ist nicht dargelegt, aus welchen Grinden die Alternativenprifung ,nicht
ausreichend transparent und in naturschutzfachlicher Hinsicht in keinster Weise
nachvollziehbar" sei.

zu 3: Fauna:

Artenschutzprifung Voégel

Wie auch im Umweltbericht deutlich gesagt, sind keine faunistischen
Gelandeerhebungen erfolgt, d.h. die faunistische Bewertung und die ASP basieren
einzig auf den mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit vorkommenden Arten. Dies ist
auch sachlich véllig ausreichend, da europarechtlich streng geschutzte (VSR-Anhang
I) oder laut RL Hessen gefahrdete Arten (Stufe 3 und schlechter) auszuschlieBen sind.
Methodische Mangel sind damit nicht gegeben, was auch indirekt von der Behérde
bestatigt wird, indem die vom Bearbeiter getroffene Artenauswahl nicht beanstandet
wurde.

Zur Haselmaus

Nach erneuter Recherche ist davon auszugehen, dass die Haselmaus in Hessen und
anderen Bundeslandern weiter verbreitet ist als friher angenommen und auch
kleinere Gehdlze z.B. in StraBenndhe besiedelt. Solche Gehdlze werden aber auch
nach den neueren Erkenntnissen nur besiedelt, wenn eine relativ lickenlose
Verbindung zu Waldern bzw. gréBeren alteren Feldgehdlzen gegeben ist. Ob der
derzeitige strenge Schutz als FFH-Anhang-IV-Art aufgrund dieser Befunde noch
gerechtfertigt ist, kann selbstverstandlich nur via Bundesregierung und EU
entschieden werden und ist nicht Angelegenheit der Naturschutzverwaltung.
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Hinsichtlich der konkreten ortlichen Gegebenheiten ist zu konstatieren, dass die
verwendeten Straucher und Baume ein ausreichendes Nahrungsangebot ermdglichen.
Die ubrigen Merkmale sprechen hingegen eindeutig gegen ein Vorkommen, als da
sind: 1) Isolierte Lage in der Feldflur weitab von alteren Gehdélzen und damit fehlende
Zuwanderungsmadglichkeit. 2) Geringes Alter (ca. 40 Jahre) der auf Pflanzung
zurickgehenden Baumhecke, was eine Besiedlung durch diese wenig
wanderungsfreudige Art zusatzlich unwahrscheinlich macht, um so mehr als geeignete
Habitatbedingungen erst in den letzten Jahrzehnten entstanden sind.

Fazit: Gehodlze mit einem Potenzial fir die Haselmaus sind von Planungen haufiger
betroffen als urspriinglich angenommen, aber in diesem speziellen Fall bestehen sehr
unglnstige Voraussetzungen flr eine Besiedlung. Eine gezielte Untersuchung z.B.
mittels Kdédern, wie sie im Herbst moéglich ware, wird angesichts der sehr geringen
Wahrscheinlichkeit eines Vorkommens flir unverhaltnismaBig und nicht zielfUhrend
gehalten. Vertiefende Untersuchungen sollten sich auf konflikttrachtigere Sachverhalte
konzentrieren und sind nur geboten, wenn deutliche Merkmale flr ein Vorkommen
plus eine potenzielle Gefahrdung sprechen. Beides ist hier nicht der Fall. Gegen eine
Gefahrdung ausnahmsweise vorkommender Individuen spricht, dass die Hecke nur fur
die beiden Zufahrten beansprucht wird und in ihrer Ausdehnung weit Uber den
Eingriffsbereich hinausreicht. Zudem ist die Haselmaus nicht so stérempfindlich wie
friher angenommen, worauf z.B. Vorkommen in straBenbegleitenden Hecken
hinweisen. Eine Gefahrdung bzw. Verdrangung vielleicht doch vorkommender
Individuen ist damit auszuschlieBen.

zu 4 und 5: FUr die Aussage, dass durch ,den Eingriff Lebensraume flr Arten der
offenen Landschaft in unzumutbarer Weise entwertet werden™ wird auf die Ergebnisse
der artenschutzrechtlichen Prifung im Umweltbericht verwiesen. Zu den genannten
Arten der Agrarlandschaft ist zu bemerken, dass ihr Rickgang oder gar das nicht
mehr Vorhandensein im Plangebiet (Rebhuhn) vornehmlich auf die hier intensivst
betriebene Landwirtschaft zurlickzufihren ist.

zu 6: Im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit ist die Zusammenlegung
dreier Stadtteilfeuerwehren an einem Standort vom Innenministerium als férderfahige
MaBnahme anerkannt worden. Uber die Mit-Nutzung ist aktuell nichts bekannt,
madgliche Auswirkungen sind an einem zentralen Standort jedoch als geringer
anzusehen als an drei verschiedenen, von denen zwei an den AuBenbereich
angrenzen, wo ahnliche Beflirchtungen nicht vorgetragen sind.

Zu dem angefihrten ,Kernproblem" bleibt festzuhalten dass die Fristen im
Entwicklungs- und Bedarfsplan fir die Feuerwehr in der Stadt Leun festgelegt sind,
wodurch die Lage des zentralen Standorts ganz erheblich vorbestimmt ist. Nicht
belegte Ausfiihrungen zu der Verfugbarkeit der Einsatzkrafte werden durch die
vorgenommene Optimierung wiederlegt.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen

5.1.7 Stellungnahme: Hessen Mobil, vom 21. Juli (siehe Anlage VL-65/2017
7)
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Beschluss:
Dem Hinweis wird entsprechend der MaBgabe Rechnung getragen.

Das Plangebiet liegt an der westlich angrenzenden freien Strecke der K 382 zwischen
Biskirchen und Bissenberg. Fur die geplante Zufahrt zur K 382 ist ein pruffahiger
Knotenpunktentwurf mit Hessen Mobil abgestimmt, der Leistungsfahigkeitsnachweis
ist fir das StraBennetz erbracht. Die straBenrechtlichen Festsetzungen des Zugangs-
und Zufahrtsverbots sowie der Bauverbotszone sind Gegenstand der Plandarstellung.
Vor Baubeginn mussen die Stadt Leun und der Lahn-Dill-Kreis eine Vereinbarung uber
die technischen und rechtlichen Einzelheiten schlieBen.

Abstimmungsergebnis:
14 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

2 Stimmenthaltungen.

5.1.8 Stellungnahme: Werner Broll vom 4. Juli 2017 (siehe VL-66/2017
Anlage 8)

Beschluss:

zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Mit einem Standort am
Gewerbegebiet ,Hollergewann® kann das Ziel einer Zentralisierung dreier
Stadtteilfeuerwehren nicht erreicht werden. Zu der Standortfindung s. zudem die
Begrindung zum Bebauungsplan unter Kapitel 4 ,Alternativenprifung®.

zu 2: Kenntnisnahme, Anregungen und Hinweise sind hiermit nicht verbunden, so
dass die Aussage einer Abwagung entzogen ist.

zu 3: Die Prifung der Standortalternativen erfolgte auf Grundlage

- der aus feuerwehrtechnischer Sicht herausgearbeiteten Standorte,

- der standortspezifischen naturraumlichen Gegebenheiten,

- den flr die drei Ortsrander und den unmittelbar angrenzenden AuBenbereich
vorgegebenen gesetzlichen und landschaftsplanerischen Rahmenbedingungen.

Die Herausnahme des Standorts an der Mittelpunktschule ist auf dieser Grundlage und
wegen verkehrlicher und sicherheitstechnischer Belange erfolgt.

zu 4: Die Aussage ist eindeutig: Wenn das Erfordernis auf Abweichungen vom
Regionalplan nicht gegeben ist, ist es entbehrlich und nicht ,zuldssig"® oder
Jtolerierbar®.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

Niederschrift der 11. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun 15 von 27



Seite 16 von 113 - Offentliche Niederschrift 26.07.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun (exportiert: 22.08.2017)

5.1.9 Stellungnahme: Karola Arnold, Weilburg, Eingang 25.7.17 VL-67/2017
(siehe Anlage 9)

Beschluss:

Die Ausfuihrungen werden zur Kenntnis genommen und sind nicht nachvollziehbar.
Das Bauleitplanverfahren ist erst am 19. Mai 2017 offiziell eingeleitet worden. Im
Januar 2017 konnten demnach noch gar keine Planunterlagen vorliegen.

Im Bebauungsplan ist die ausschlieBliche Nutzung des Sondergebiets flr bauliche
Anlagen und Einrichtungen der Feuerwehr verbindlich festgesetzt. Der ,Neubau des
Bauhofs und/oder Rathaus" (!) ist hiermit in keiner Weise verbunden, weswegen der
Widerspruch zurlickgewiesen wird.

Fir die Standortwahl hat eine Alternativenprifung stattgefunden, von der ein Teil der
genannten Arbeit Beriicksichtigung fand.

Der Ausbau der KreisstraBe ist nicht vorgesehen, die Bedenken werden
zurlckgewiesen. Weitere Klarungen sind nicht vorzunehmen.

Zu dem Schreiben an das Regierungsprasidium bleibt nur zu sagen,

- dass unter Hinweis auf den ersten Absatz dieser Beschlussempfehlungen im
Januar 2017 noch keine Unterlagen vorhanden waren,

- dass das Auslegungsexemplar des Bebauungsplans selbstverstandlich mit den
angefthrten Daten versehen war,

- dass die Ackergrundstiicke des Sohns der Beschwerdeflihrerin wegen der nicht
gegebenen Eignung tatsachlich gestrichen worden sind und

- dass die Aussagen zu den Versorgungsleitungen im Rahmen der konkreten
Ausbauplanung zusammen mit ggf. betroffenen Anliegern abgearbeitet werden und
die StraBe nach Stand der Dinge nicht weiter ausgebaut werden muss.

Die ,schwerwiegenden Bedenken™ werden unter Hinweis auf die Inhalte des
Bebauungsplans und der Begrindung in vollemm Umfang zurtickgewiesen.

Die Ausfihrungen zu einem ,Kaufvorvertrag flir das Gelande Feuerwehrhaus" sind ftr
das Bauleitplanverfahren nicht relevant und auch nicht verwertbar, weil in keiner
Weise bekannt ist, an wen diese Ausfihrungen eigentlich gesendet wurden.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

5 Nein-Stimmen

4 Stimmenthaltungen.

5.1.10 Stellungnahme: Matthias Macherey, Weilburg, Eingang VL-80/2017
25.7.17 (siehe Anlage 10)

Beschluss:

Die Ausfuhrungen werden zur Kenntnis genommen und sind nicht nachvollziehbar.
Das Bauleitplanverfahren ist erst am 19. Mai 2017 offiziell eingeleitet worden. Im
Januar 2017 konnten demnach noch gar keine Planunterlagen vorliegen.
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Im Bebauungsplan ist die ausschlieBliche Nutzung des Sondergebiets fir bauliche
Anlagen und Einrichtungen der Feuerwehr verbindlich festgesetzt. Der ,Neubau des
Bauhofs und/oder Rathaus" (!) ist hiermit in keiner Weise verbunden, weswegen der
Widerspruch zuriickgewiesen wird.

Flr die Standortwahl hat eine Alternativenprifung stattgefunden, von der ein Teil der
genannten Arbeit Berucksichtigung fand.

Die ,schwerwiegenden Bedenken"™ werden unter Hinweis auf die Inhalte des
Bebauungsplans und der Begriindung in vollem Umfang zurtickgewiesen.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

5.2 Satzungsbeschluss VL-68/2017

Beschluss:
1. Die Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligungsverfahren
vorgebrachten Anregungen und Hinweise werden als Stellungnahmen der Stadt Leun
beschlossen.

2. Die Stadtverordnetenversammlung beschlieBt den Entwurf des Bebauungsplans
~Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen gemaB § 10 BauGB als Satzung. Die Begriindung
wird gebilligt.

3. Der Satzungsbeschluss ist nach Genehmigung der
Flachennutzungsplananderung ortsiblich bekannt zu machen. Mit dieser
Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen
7 Nein-Stimmen
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2 Stimmenthaltungen.

6. Bauleitplanung der Stadt Leun; Anderung des Flichennuztungsplanes
fiir den Bereich des Bebauungsplanes "Feuerwehr" in Biskirchen -
Abwagungs- und Feststellungsbeschluss

6.1 Abwdgung zu den eingereichten Anregungen und VL-83/2017
Hinweisen aus dem durchgefiihrten Beteiligungsverfahren
der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 2 BauGB sowie der o6ffentlichen Auslegung
nach § 3 Abs. 2 BauGB

6.1.1 Stellungnahme: Kreisausschuss, Fachdienst VL-70/2017
Gefahrenabwehr und -bekampfung vom 3. Juli (siehe
Anlage 1)

Beschluss:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die in der Stellungnahme vom 23. Mai
2017 (s. auch Anlage 1) aufgefiihrten Punkte sind in der Planung entsprechend
bertcksichtigt.

Die Versorgung des Plangebiets mit Trink-, Brauch- und Léschwasser wird von dem
Hochbehalter am Hain nordwestlich der Ortslage von Biskirchen sichergestellt. Im
Hochbehalter kommt von dem Wasserbeschaffungsverband Dillkreis-Sid eine
Verbandsleitung mit ca. 10 Bar Vordruck an. Bei Verlegung mit PE DN 80 ist bei einem
unteren Volumenstrom von 48 cbm/h und einer Anschlusslange von ca. 400 m sowie
einer Stromungsgeschwindigkeit von 2,65 m/s ein Rohrreibungsverlust von 0,02
anzusetzen. Ein Druckverlust von 2,72 Bar fallt bei einem Vordruck von 10 Bar nicht
ins Gewicht. Zudem besteht eine Vereinbarung mit dem Lahn-Dill-Kreis Uber
Loschwassercontainerfahrzeuge, die bei der Bewertung mit einbezogen werden
mussen.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

6.1.2 Stellungnahme: Kreisausschuss, Abteilung fiir den VL-71/2017
landlichen Raum, Fachdienst Landwirtschaft und Forsten
V. 29. Juni 2017(siehe Anlage 2)

Beschluss:
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Der Hinweis auf die vorlaufende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Hinsichtlich der ,Errichtung von Gebadauden im AuBenbereich® wird auf die
Alternativenprifung (Kapitel 4 der Begriindung zum Bebauungsplan) verwiesen.

Bezogen auf die Darstellung eines Vorranggebiets flur die Landwirtschaft im
Regionalplan Mittelhessen 2010 ist in Abstimmung mit den zustandigen Dezernaten
des Regierungsprasidiums eine Abweichung von den Zielsetzungen des Regionalplans
entbehrlich. Auch die Landwirtschaft, Dez. 51.1 beim RP GieBen stimmt dem Standort
ohne Bedenken zu.

Weiterhin ist von einer Gefahrdung der 6rtlichen Agrarstruktur nicht auszugehen. Die
Flache befindet sich im Eigentum des Ortslandwirts von Biskirchen, der selbst 96 ha
Land bewirtschaftet. Eine Herausnahme von knapp 0,5 ha von dieser Flache wird den
Betrieb nicht in seiner Existenz bedrohen.

Beflirchtungen, dass die geplante ErschlieBung des Grundstlicks eine weitere
Bebauung der Flachen zwischen dem Stadtteil Biskirchen und dem Feuerwehrstandort
nach sich ziehen wird, kann mit Blick insbesondere auf die zwischenliegenden
Biotopstrukturen sowie die Entwicklungsziele in den (bergeordneten Planungen
entgegengetreten werden.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

6.1.3 Stellungnahme: Telekom v.10.7.2017 (siehe Anlage 3) VL-72/2017

Beschluss:

Den Ausfihrungen wird Rechnung getragen, mithin ist eine dauerhafte Koordinierung
aller Arbeiten gewahrleistet. Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen wird
mindestens 4 Monate vor Beginn der ErschlieBungsarbeiten der Telekom mitgeteilt.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

6.1.4 Stellungnahme: RP GieBBen, Sammelstellungnahme, vom VL-73/2017
17. Juli 2017 (siehe Anlage 4)

Beschluss:

Obere Landesplanungsbehdrde,

Grundwasser, Wasserversorgung,

Kommunales Abwasser, Gewasserglte

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, es besteht kein Abwagungsbedarf.
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Industrielles Abwasser, wassergefahrdende Stoffe, Grundwasserschadensfalle,
Altlasten, Bodenschutz

Nachsorgender Bodenschutz: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Auch der
Stadt Leun sind keine Grundstlcke mit stillgelegten gewerblichen und militarischen
Anlagen im Umfeld des Plangebiets bekannt.

Vorsorgender Bodenschutz: Der Umweltbericht beinhaltet in vollem Umfang die
Berlicksichtigung der Belange des Bodenschutzes (BBodSchG, HAItBodSchG, BauGB
(insb. § 1a), § 1 BNatSchG, Kompensations-VO, Arbeitshilfe ,Bodenschutz in der
Bauleitplanung®

Bauleitplanung

Der Anregung wird entsprochen, es erfolgt eine redaktionelle Erganzung in Plankarte
und Begrindung bezogen auf eine eindeutige flurstiicksbezogene Abgrenzung des
Geltungsbereichs

Ein (insbesondere faunistisches) Monitoring im Eingriffsgebiet wird nicht flr
erforderlich und sinnvoll erachtet, um so mehr als eine faunistische Bestandserfassung
als Ausgangsbasis vom Arbeitsaufwand her weder angemessen noch vorgesehen ist.

Art und Umfang von MonitoringmaBnahmen auf der externen Kompensationsflache
werden nach Konkretisierung von Flache und MaBnahme mit den berlhrten
Fachbehérden abgestimmt und festgelegt.

Fir die externen KompensationsmaBnahmen erfolgt ausschlieBlich ein Rickgriff auf
das Oko-Konto der Stadt Leun. Die in Anspruch genommene Flache wird Gegenstand
der Satzung und ist vor Beschluss festzulegen. Die textlichen Festsetzungen hierzu
werden ebenso wie die Begrindung redaktionell angepasst und erganzt.

Die Dezernate 41.2, 42.2, 43.2 und das Dez. 44 sind von der Planung nicht berthrt.
Von der Abteilung Landlicher Raum, Forsten, Natur- und Verbraucherschutz hat
lediglich das Dez. 51 Landwirtschaft bereits im ersten Verfahren nach § 4 Abs. 1
BauGB geantwortet, dass gegen den vorgelegten Bebauungsplan keine Bedenken
bestehen.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

6.1.5 Stellungnahme: Kreisausschuss, Abt. Umwelt, Natur und VL-74/2017
Wasser,
Eingang 20. Juli 2017 (siehe Anlage 5)

Beschluss:

Natur- und Landschaftsschutz:

Die Ausflihrungen werden zur Kenntnis genommen. Bei der Alternativenprifung fand
die angesprochene Bachelor-Arbeit nur im Zusammenhang mit deren Aussagen zu
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Sicherheit, Erreichbarkeit und einzuhaltende Einsatzzeiten Verwendung. In der
Begrindung zum Bebauungsplan ist dariber hinaus nachvollziehbar dargelegt, aus
welchen zusatzlichen Grinden andere Standorte ausgeschlossen wurden.

Zur Artenschutzprifung Vogel

Wie auch im Umweltbericht deutlich gesagt, sind keine faunistischen
Gelandeerhebungen erfolgt, d.h. die faunistische Bewertung und die ASP basieren
einzig auf den mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit vorkommenden Arten. Dies ist
auch sachlich véllig ausreichend, da europarechtlich streng geschitzte (VSR-Anhang
I) oder laut RL Hessen gefdhrdete Arten (Stufe 3 und schlechter) auszuschlieBen sind.
Methodische Mangel sind damit nicht gegeben, was auch indirekt von der Behérde
bestatigt wird, indem die vom Bearbeiter getroffene Artenauswahl nicht beanstandet
wurde.

Zur Haselmaus

Nach erneuter Recherche ist davon auszugehen, dass die Haselmaus in Hessen und
anderen Bundesldandern weiter verbreitet ist als friher angenommen und auch
kleinere Gehdlze z.B. in StraBenndhe besiedelt. Solche Gehdlze werden aber auch
nach den neueren Erkenntnissen nur besiedelt, wenn eine relativ lickenlose
Verbindung zu Waldern bzw. grbéBeren alteren Feldgehdlzen gegeben ist. Ob der
derzeitige strenge Schutz als FFH-Anhang-IV-Art aufgrund dieser Befunde noch
gerechtfertigt ist, kann selbstverstandlich nur via Bundesregierung und EU
entschieden werden und ist nicht Angelegenheit der Naturschutzverwaltung.

Hinsichtlich der konkreten ortlichen Gegebenheiten ist zu konstatieren, dass die
verwendeten Straucher und Baume ein ausreichendes Nahrungsangebot ermdglichen.
Die ubrigen Merkmale sprechen hingegen eindeutig gegen ein Vorkommen, als da
sind: 1) Isolierte Lage in der Feldflur weitab von alteren Gehélzen und damit fehlende
Zuwanderungsmadglichkeit. 2) Geringes Alter (ca. 40 Jahre) der auf Pflanzung
zuriuckgehenden Baumhecke, was eine Besiedlung durch diese wenig
wanderungsfreudige Art zusatzlich unwahrscheinlich macht, um so mehr als geeignete
Habitatbedingungen erst in den letzten Jahrzehnten entstanden sind.

Fazit: Gehdlze mit einem Potenzial fir die Haselmaus sind von Planungen haufiger
betroffen als urspriinglich angenommen, aber in diesem speziellen Fall bestehen sehr
unglnstige Voraussetzungen flr eine Besiedlung. Eine gezielte Untersuchung z.B.
mittels Kdédern, wie sie im Herbst mdglich ware, wird angesichts der sehr geringen
Wahrscheinlichkeit eines Vorkommens flir unverhaltnismaBig und nicht zielfUhrend
gehalten. Vertiefende Untersuchungen sollten sich auf konflikttrachtigere Sachverhalte
konzentrieren und sind nur geboten, wenn deutliche Merkmale flir ein Vorkommen
plus eine potenzielle Gefahrdung sprechen. Beides ist hier nicht der Fall. Gegen eine
Gefahrdung ausnahmsweise vorkommender Individuen spricht, dass die Hecke nur fur
die beiden Zufahrten beansprucht wird und in ihrer Ausdehnung weit Uber den
Eingriffsbereich hinausreicht. Zudem ist die Haselmaus nicht so stérempfindlich wie
frither angenommen, worauf z.B. Vorkommen in straBenbegleitenden Hecken
hinweisen. Eine Gefahrdung bzw. Verdrangung vielleicht doch vorkommender
Individuen ist damit auszuschlieBen.

Wasser- und Bodenschutz
Wasserschutzgebiete, Gewasser:
Kenntnisnahme, kein Abwagungsbedarf.

Grundwasser:
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Da auch von der Behdrde keine Hinweise auf kritische Grundwasserverhaltnisse
gegeben wurden und auch der Gelédndebefund in keinster Weise auf grundwassernahe
Standorte deutet, besteht flir konkrete Grundwasseruntersuchungen vor Umsetzung
der Planung keine Veranlassung. Zusatzlich Erkenntnisse, die die Planung an diesem
Standort ausschlieBen oder erhebliche Auflagen erfordern, sind nicht zu erwarten.
Datenerhebungen auf B-Planebene sind damit unverhaltnismaBig, zumal sie nicht zum
Ublichen Standard der B-Plan-Umweltberichte gehoéren. Zudem fehlen bislang
aussagekraftige leicht verfligbare Daten im Internet.

Boden- und Grundwassersondierungen fir die geplante Niederschlagswasser-
Versickerung erfolgen sinnvollerweise erst nach Genehmigung des Bebauungsplans,
um so mehr als Anhaltspunkte fir kritische Verhaltnisse hier fehlen. Sie sind
selbstverstandlich Voraussetzung fir die Bemessung und die Genehmigungsfahigkeit
entsprechender Anlagen, gehdéren aber sinnigerweise zu den Unterlagen fir den
Bauantrag.

Abwasserableitung:

Die Abwasserableitung geht liber die normale Entwasserung, das Plangebiet wird an
den bestehenden Schmutzwasserkanal angeschlossen mit PVC DN 150. Die wegen des
Anfalls mineraldlhaltigen Abwassers oder auch Niederschlagswassers erforderliche
Abscheideranlage ist an den Abwasserkanal anzuschlieBen.

Der Hinweis auf die Zustandigkeiten fliir Wasserversorgung und Abwassereinleitung
wird zur Kenntnis genommen. Aus deren Sicht bestehen gegen die vorliegende
Planung keine Bedenken.

Bodenschutz:

Die Daten aus dem BodenViewer wurden nochmals uberprift, Fehler bei der
Ubernahme wurden nicht festgestellt, umso mehr als die Flache in den Karten leicht
auszumachen ist. Da einige BodenViewer-Karten vor Kurzem geandert wurden, ergibt
sich eine Anderung beim Bodentyp, der nunmehr als Kolluvisol eingestuft wird.
Auswirkungen fur Bewertung und Planung ergeben sich daraus nicht. Widerspriiche in
den Aussagen zwischen den Karten 1:5.000 und 1.50.000 sind methodisch bedingt
und ggf. mit dem HLNUG abzuklaren. Im Zweifelsfall sollte den detaillierten Karten
1:5.000 mehr Gewicht beigemessen werden. Die Bodenwertzahl wird darin fir den
groBeren Teil ganz klar mit 45-50 angegeben, flr den kleineren Teil sogar nur mit 35-
40.

Bericksichtigung physischer und anthropogener Standortfaktoren waren nicht Inhalt
der zitierten Machbarkeitsstudie, sie ist daher auch nicht zu ,Uberarbeiten und
erganzend zu bewerten®.

Die Abarbeitung der Bodenschutzbelange entsprechend der Arbeitshilfe sind Inhalt der
Ihnen vorliegenden vollstandigen Fassung des Umweltberichts von Juni 2017.

Die Geologie wurde im Rahmen des allgemeinen Uberblicks ausreichend erfasst;
genauere Daten anhand der online nicht verfugbaren Karten 1.25.000 wirden keine
zusatzlichen Erkenntnisse erbringen.

Eine ,umfassende Erganzung" beziglich der vorgenannten Themen ist auf Basis der
Planunterlagen nicht erforderlich und auch nicht vorgesehen.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.
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6.1.6 Stellungnahme: Hessen Mobil, vom 21. Juli (siehe Anlage VL-75/2017
6)

Beschluss:
Dem Hinweis wird entsprechend der MaBgabe Rechnung getragen.

Das Plangebiet liegt an der westlich angrenzenden freien Strecke der K 382 zwischen
Biskirchen und Bissenberg. Fur die geplante Zufahrt zur K 382 ist ein pruffahiger
Knotenpunktentwurf mit Hessen Mobil abgestimmt, der Leistungsfahigkeitsnachweis
ist fir das StraBennetz erbracht. Die straBenrechtlichen Festsetzungen des Zugangs-
und Zufahrtsverbots sowie der Bauverbotszone sind Gegenstand der Plandarstellung.
Vor Baubeginn mussen die Stadt Leun und der Lahn-Dill-Kreis eine Vereinbarung uber
die technischen und rechtlichen Einzelheiten schlieBen.

Abstimmungsergebnis:
14 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

2 Stimmenthaltungen.

6.1.7 Stellungnahme: Werner Broll vom 4. Juli 2017 (siehe VL-76/2017
Anlage 7)

Beschluss:

zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Mit einem Standort am
Gewerbegebiet ,Hollergewann®™ kann das Ziel einer Zentralisierung dreier
Stadtteilfeuerwehren nicht erreicht werden. Zu der Standortfindung s. zudem die
Begrindung zum Bebauungsplan unter Kapitel 4 ,Alternativenprifung®.

zu 2: Kenntnisnahme, Anregungen und Hinweise sind hiermit nicht verbunden, so
dass die Aussage einer Abwagung entzogen ist.

zu 3: Die Prifung der Standortalternativen erfolgte auf Grundlage

- der aus feuerwehrtechnischer Sicht herausgearbeiteten Standorte,

- der standortspezifischen naturraumlichen Gegebenheiten,

- den fur die drei Ortsrander und den unmittelbar angrenzenden AuBenbereich
vorgegebenen gesetzlichen und landschaftsplanerischen Rahmenbedingungen.

Die Herausnahme des Standorts an der Mittelpunktschule ist auf dieser Grundlage und
wegen verkehrlicher und sicherheitstechnischer Belange erfolgt.

zu 4: Die Aussage ist eindeutig: Wenn das Erfordernis auf Abweichungen vom
Regionalplan nicht gegeben ist, ist es entbehrlich und nicht ,zuldssig® oder
Jtolerierbar®.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

Niederschrift der 11. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun 23 von 27



Seite 24 von 113 - Offentliche Niederschrift 26.07.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun (exportiert: 22.08.2017)

6.1.8 Stellungnahme: Karola Arnold, Weilburg, Eingang 25.7.17 VL-77/2017
(siehe Anlage 8)

Beschluss:

Die Ausfuhrungen werden zur Kenntnis genommen und sind nicht nachvollziehbar.
Das Bauleitplanverfahren ist erst am 19. Mai 2017 offiziell eingeleitet worden. Im
Januar 2017 konnten demnach noch gar keine Planunterlagen vorliegen.

Im Bebauungsplan ist die ausschlieBliche Nutzung des Sondergebiets fiir bauliche
Anlagen und Einrichtungen der Feuerwehr verbindlich festgesetzt. Der ,Neubau des
Bauhofs und/oder Rathaus" (!) ist hiermit in keiner Weise verbunden, weswegen der
Widerspruch zuriickgewiesen wird.

Fir die Standortwahl hat eine Alternativenprifung stattgefunden, von der ein Teil der
genannten Arbeit Berucksichtigung fand.

Der Ausbau der KreisstraBe ist nicht vorgesehen, die Bedenken werden
zurtckgewiesen. Weitere Klarungen sind nicht vorzunehmen.

Zu dem Schreiben an das Regierungsprasidium bleibt nur zu sagen,

- dass unter Hinweis auf den ersten Absatz dieser Beschlussempfehlungen im Januar
2017 noch keine Unterlagen vorhanden waren,

- dass das Auslegungsexemplar des Bebauungsplans selbstverstandlich mit den
angefthrten Daten versehen war,

- dass die Ackergrundsticke des Sohns der Beschwerdefluhrerin wegen der nicht
gegebenen Eignung tatsachlich gestrichen worden sind und

- dass die Aussagen zu den Versorgungsleitungen im Rahmen der konkreten
Ausbauplanung zusammen mit ggf. betroffenen Anliegern abgearbeitet werden und
die StraBe nach Stand der Dinge nicht weiter ausgebaut werden muss.

Die ,schwerwiegenden Bedenken" werden unter Hinweis auf die Inhalte des
Bebauungsplans und der Begrindung in vollem Umfang zurtickgewiesen.

Die Ausfuhrungen zu einem ,Kaufvorvertrag flr das Gelande Feuerwehrhaus" sind fur
das Bauleitplanverfahren nicht relevant und auch nicht verwertbar, weil in keiner
Weise bekannt ist, an wen diese Ausflihrungen eigentlich gesendet wurden.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

5 Nein-Stimmen

4 Stimmenthaltungen.

6.1.9 Stellungnahme: Matthias Macherey, Weilburg, Eingang VL-81/2017
25.7.17 (siehe Anlage 9)

Beschluss:
Die Ausfiihrungen werden zur Kenntnis genommen und sind nicht nachvollziehbar.
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Im Bebauungsplan ist die ausschlieBliche Nutzung des Sondergebiets fir bauliche
Anlagen und Einrichtungen der Feuerwehr verbindlich festgesetzt. Der ,Neubau des
Bauhofs und/oder Rathaus" (!) ist hiermit in keiner Weise verbunden, weswegen der
Widerspruch zuriickgewiesen wird.

Flr die Standortwahl hat eine Alternativenprifung stattgefunden, von der ein Teil der
genannten Arbeit Berucksichtigung fand.

Die ,schwerwiegenden Bedenken" werden unter Hinweis auf die Inhalte des
Bebauungsplans und der Begrindung in vollem Umfang zurtickgewiesen.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

6 Nein-Stimmen

3 Stimmenthaltungen.

6.2 Feststellungsbeschluss VL-78/2017

Beschluss:

1. Die Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligungsverfahren vorge-
brachten Anregungen und Hinweise werden als Stellungnahmen der Stadt Leun
beschlossen.

2. Die Stadtverordnetenversammlung stellt den Entwurf des Anderungsplans zum
Flachennutzungsplan fir den Bereich des Bebauungsplans ,Feuerwehr" im Stadtteil
Biskirchen gemaB § 6 BauGB fest. Die Begrindung wird gebilligt.

3. Die Verfahrensunterlagen zum Anderungsplan sind nach Feststellung unmittelbar
dem RP GieBen zur rechtsaufsichtlichen Prifung und Genehmigung vorzulegen. Nach

Genehmigung der Flachennutzungsplananderung kann der Bebauungsplan ortslblich
bekannt gemacht werden und tritt damit in Kraft.

Ubersichtskarte (ohne MaBstab)
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Abstimmungsergebnis:

13 Ja-Stimmen

7 Nein-Stimmen

2 Stimmenthaltungen.

7. Finanzierungsplan des Feuerwehrhauses VL-35/2017

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun beschlieBt, den vorlaufigen
Finanzierungsplan flur die Beantragung der Landeszuwendung gem. Anlage 1. Ferner
beschlieBt die Stadtverordnetenversammlung den Neubau des Feuerwehrhauses
entsprechend des vorlaufigen Finanzierungsplanes und stellt die Mittel 2018 und 2019
in den Haushaltsplan ein.

Abstimmungsergebnis:
13 Ja-Stimmen

7 Nein-Stimmen
2 Stimmenthaltungen

8. Grundstiicksverkauf Bissenberg VL-33/2017

Stadtverordnetenvorsteher Ambrosius zieht diesen Tagesordnungspunkt von der
Tagesordnung zurick, da der Kaufinteressent abgesagt habe.

Stadtverordnetenvorsteher Jiirgen Ambrosius bedankt sich flir die gute
Zusammenarbeit und schlieBt die Sitzung.
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Ende der Sitzung: 20:18 Uhr.

Leun, 27.07.2017

Stadtverordnetenvorsteher

Jirgen Ambrosius

Niederschrift der 11. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun

Schriftfihrer
Arnd Pauker
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

a) Abwdgung zu den eingereichten Anregungen und Hinweisen aus dem
durchgefiihrten Beteiligungsverfahrens der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB sowie der offentlichen Auslegung nach
§ 3 Abs. 2 BauGB

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Nadine Kaiser 22.08.2017 | [X] [] []
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.1 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Auf Grundlage des Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetzes muss im Regelfall eine
Hilfsfrist von 10 Minuten eingehalten werden. Derzeit gibt es in Leun vier Stadtteilfeuerwehren
- aufgeteilt in vier Schutzbereiche, die in Folge des neu aufgestellten und verabschiedeten
»~Bedarfs- und Entwicklungsplans flr den Brandschutz und die Allgemeine Hilfe" der Stadt Leun
zu zwei Schutzbereichen zusammengefiihrt sind. Die vorliegende Planung befindet sich im
Schutzbereich I, der die Stadtteile Biskirchen, Bissenberg und Stockhausen zusammenfasst.
Die bestehenden Feuerwehrgeratehdauser befinden sich alle in einem sanierungsbedlrftigen
Zustand bei defizitdarem Haushalt der Stadt Leun.

Die Zusammenfassung dient der innergemeindlichen Zusammenarbeit und bereitet einen aus
Sicht der unterschiedlich zu berlicksichtigenden Belange einen neuen, zentral gelegenen
Standort vor - unter gleichzeitiger Aufgabe der aktuellen dezentralen Struktur und der damit
verbundenen Aufwendungen. Diese Losungen werden vom Land Hessen unterstlitzt, was sich
in einem Finanzierungsantrag der Stadt Leun auf Grundlage der Brandschutzférderrichtlinie
vom 5. Januar 2015 widerspiegelt.

Eine umfassende Standort-Machbarkeits-Analyse erfolgte im Rahmen einer wissenschaftlichen
Ausarbeitung an der THM GieBen-Friedberg. (Bachelorthesis von Janis Diel an der THM
~Standort-Machbarkeits-Analyse fir einen gemeinsamen Feuerwehrstandort im Schutzbereich I
der Stadt Leun" GieBen 2016). Hierin ist der Frage nachgegangen, inwieweit die auf rechtlicher
Grundlage (Hess. Brand- und Katastrophenschutzgesetz § 3 Abs. 2)

~Die Gemeindefeuerwehr ist so aufzustellen, dass sie in der Regel zu jeder Zeit und an jedem
Ort ihres Zustadndigkeitsbereichs innerhalb von zehn Minuten nach der Alarmierung wirksam
Hilfe leisten kann™

an den verschiedenen untersuchten Standorten am ehesten eingehalten werden kann.
Entscheidende Parameter dabei sind die sog. Ausriickzeit und die Anfahrtszeit. Mit dieser
Vorgehensweise konnte eine Liste alternativer Standorte aus feuerwehrtechnischer Sicht
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ausgearbeitet werden, die hinsichtlich der sonstigen Belange zu ulberprifen und ggf. zu
verifizieren ist. Die Ergebnisse der Arbeit bilden eine geeignete Grundlage zur Standortfindung
und damit auch fir die nachfolgenden Ausfihrungen in der Begriindung zu dem vorliegenden
Bebauungsplan mit Anderung des Flachennutzungsplans.

Veranlassung fur die Planung ist demnach die bauplanungsrechtliche Vorbereitung eines
zentralen Feuerwehrstandorts flir die Stadtteile Biskirchen, Bissenberg und Stockhausen unter
Berlicksichtigung rechtlicher Vorgaben und fachplanerischer Belange.

Das Planungsziel ist eine erwiesenermaBen zu erwartende, erhebliche Verbesserung im
Brandschutz und der allgemeinen Hilfe innerhalb der nach Gesetz einzuhaltenden Hilfsfristen
sowie die Schaffung von Flachen zur naturschutzfachlich begriindeten Eingriffsminimierung und
Kompensation der durch die Planung vorbereiteten Eingriffe in Natur und Landschaft.

Nach § 2 Abs. 1 BauGB sind Bauleitplane von der Gemeinde in eigener Verantwortung
aufzustellen. Entsprechend haben die Gemeinden Bauleitpldne aufzustellen, ,sobald und soweit
es flur die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist" (§ 1 Abs. 3 BauGB). Dieser
Forderung Rechnung tragend wird zur Sicherung der Funktionstlichtigkeit der ortlichen
Feuerwehr durch Zentralisierung der bisherigen Stadtteilfeuerwehren von Biskirchen,
Stockhausen und Bissenberg von der Stadt Leun der vorliegende Bebauungsplan aufgestellt.
Mit der Aufstellung von Bebauungsplanen kann gleichzeitig auch der Flachennutzungsplan
geandert werden, um dem Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB gerecht zu werden. Die
Durchfiihrung beider Bauleitplanverfahren erfolgt im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB.

Offentlichkeit, Behdérden und sonstige Trager o6ffentlicher Belange sind frithzeitig ber die
Planungsziele und -inhalte unterrichtet und angehdért worden. Unter Berlcksichtigung der in
diesen Verfahrensschritten eingegangen Anregungen und Hinweis sind die Planentwirfe
ausgearbeitet und in die Beteiligung nach § 3 Abs. 2 und § Abs. 2 BauGB gegeben worden.
Uber die hier vorgetragenen Anregungen und Hinweise hat die Stadtverordnetenversammlung
abgewogen und den Bebauungsplan als Satzung beschlossen. Das Inkrafttreten erfolgt nach
der Genehmigung des Flachennutzungsplans durch amtliche Bekanntmachung.

Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-82/2017 Seite 2 von 2
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ~Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Kreisausschuss, Fachdienst Gefahrenabwehr und -bekdampfung
vom 3. Juli (siehe Anlage 1)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 & D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.1.1 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die in der Stellungnahme vom 23. Mai 2017 (s.
auch Anlage 1) aufgeflihrten Punkte sind in der Planung entsprechend bericksichtigt.

Die Versorgung des Plangebiets mit Trink-, Brauch- und Ldschwasser wird von dem
Hochbehalter im Hain nordwestlich der Ortslage von Biskirchen sichergestellt. Im Hochbehalter
kommt von dem Wasserbeschaffungsverband Dillkreis-Sid eine Verbandsleitung mit ca. 10 Bar
Vordruck an. Bei Verlegung mit PE DN 80 ist bei einem unteren Volumenstrom von 48 cbm/h
und einer Anschlusslange von ca. 400 m sowie einer Strémungsgeschwindigkeit von 2,65 m/s
ein Rohrreibungsverlust von 0,02 anzusetzen. Ein Druckverlust von 2,72 Bar fallt bei einem
Vordruck von 10 Bar nicht ins Gewicht. Zudem besteht eine Vereinbarung mit dem Lahn-Dill-
Kreis Uber Léschwasser-containerfahrzeuge, die bei der Bewertung mit einbezogen werden
miuissen.

Anlage(n):
1. Anlage 1
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Lahn|Dill}Kreis ©

Der Kreisausschuss

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises e Postfach 19 40 » 35573 Weitzlar

DV 07 070 Deutsche Post 'CYF %
, :

Planungsgruppe Prof. Dr, V. Seifert

“Fjlarz%ﬁgs@fﬂﬁ?@?ﬁf@&iiert
Sledlung-Landsshaft-Yerkehy
, gng. JE 0 WL LG
Breiter Weg 114 : B

35440 Linden-Leihgestern

For Bear Al o

U T

Bauleitplanung der Stadt Leun,

Bebauungsplan "Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen mit Anderung des
wirksamen Flichenutzungsplans

Beteiligung der Behérden und sonstiger Tréger ffentlicher Belange gem.

§ 4 Abs. 2 BauGB

hier: Aufstellung des Bebauungsplanes "Feuerwehr"

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Aufsteliung des 0.9, Bebauungsplanes stehen aus Sicht der zustdndigen

Brandschutzdienststelle keine Bedenken entgegen, wenn die in unserer
Stellungnahme vom 23.05.2017 aufgefiihrten Punkte berticksichtigt werden.,

Mit freundlichen Grifien

im Auftrag

Kreker

Dieser Schriftsatz wurde mit der Unterstiitzung elektronischer Einrichtungen

erstellt, Es wird darauf hingewiesen, dass dieser nach § 37 Abs. 5 Hessisches
Verwaltungsverfahrensgesetz (HYwWVfG) ohne Unterschrift giiltig ist.

Abteilung Brandschutz, Rettungsdienst
und Katastrophenschutz

fachdienst
Gefahrenabwehr
und -hekampfung

Datury:
03.07.2017
Unser Zeichen:
22.1-VB-1-0066
Ansprechpartner{in).

Herr Kreker
Telefon Durchwahi:

06441 407-2805

Telefax Durchwahl:

06441 407-2902

Gebaude Zimmer-Nr,:

0.20

Telefonzentrale;
06441 407 -0

£-Mail:
markus.kreker@lahn-dili-kreis de

Internet:
nttofesww.lahn-dill-kreis.de

thr Schreiben vomn:
19.06,2017
lhr Zelchen:
hch-lw

Hausanschrift:
Franz-Schubert-Str. 4
35578 Wetzlar

Sejvicezelten:
Mo. - Fr.
07:30 -12:30 Uhr

Do.
13:30 -18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Bankverbindungen:

Sparkasse Wetzlar

IBAN:

DEQ4 5155 0035 0000 0000 59
BIC: HELADEFTWET

Sparkasse Dillenburg

IBAN:

DE43 5165 0045 0000 0000 83
BIC: HELADEFIDIL

Postbank Frankfurt

IBAN:

DEGS 5001 0060 0003 0516 1
BIC: PBNKDEFF
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Planungsgruppe Prof. Dr. V. Seifert

Breiter Weg 114
35440 Linden-Leihgestern

Bauleitplanung der Stadt Leun,

Lahn|Dill | Kreis O

Der Kreisausschuss

Abteilung Brandschutz, Rettungsdienst

und Katastrophenschutz

Rebauungsplan "Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen mit Anderung des

wirksamen Flachennutzungsplans

Hier:
§ 4 Abs, 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufsteliung des 0.g. Bebauungsplanes sowie der Anderung des wirksamen
Flachennutzungsplanes stehen aus Sicht der zusténdigen Brandschutzdienststelle
keine Bedenken entgegen, wenn die nachfolgenden Bermnerkungen beriicksichtigt

werden:

Betefligung der Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gem.

1. Offentlich rechtliche Verkehrswege (Verkehrsflachen) sind so auszubilden

bzw. zu erhalten, dass fiir Feuerldsch- und Rettungsfahrzeuge ausreichende

Zufahrtswege, Bewegungs- und Aufstellflachen zur Verftgung stehen.

Einzelheiten sind mit der zustindigen Brandschuizdienststelle im Rahmen der

ErschlieBungsplanung abzustimmen.

2. GernaB § 3 Abs.1 Nr. 4 des Hessischen Gesetzes tiber den Brandschutz, die

Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) ist es Aufgabe der
Gemeinde eine den ortlichen Verhdltnissen entsprechende
Léschwasserversorgung zu gewahrleisten. Die Loschwasserversorgung ist
entsprechend den Vorgaben des Arbeitsblattes des DVGW Nr. W 405
"Bereitstellung von Léschwasser durch die éffentliche

Trinkwasserversorgung” sicherzustellen, Fir die Loschwasserentnahme aus

der Sammelwasserversorgung sind nur Uberflur- bzw. Unterflurhydranten
zugelassen. Diese sind nach dem Arbeitsblatt des DVGW Nr, W 331
*Auswahl, Einbau und Betrieb von Hydranten" i.V.m. dem Arbeitsblatt W

400-1 *Technische Regeln Wasserverteilungsanlagen, Teil 1", auszufithren.
Einzelheiten sind mit der zustdndigen Brandschutzdienststelle im Rahmen der

ErschlieBunagsplanung abzustimmen.

Fachdienst
Gefahrenabwehr
und -bekédmpfung

Datum:
23.05.2017

Unser Zeichen:

22.1-V8-1-0066
Ansprechpartner{in):

Herr Kreker
Telefon Durchwah!:

06441 407-2805

Telefax Durchwahl:

06441 407-2902

Gebaude Zimmer-Nr.:

0.20

Telefonzentrale:
06441 407 -0

E-Mail:
markus.kreker@lahn-dill-kreis.de
Intemet:

hitp:Avwew. lahn-dill-kreis.de

lhr Schreiben vom:

11.05.2017

Ihr Zeichien:

hch-fw

Hausanschrift:
Franz-Schubert-Str_ 4
35578 Weizlar

Servicezeiten:
Mo, - Fr.
07:30 -12:30 Uhr

Do.
13:30 -18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Bankverbindungen:

Sparkasse Wetzlar

IBAN:

DEG4 5155 0035 0000 0000 59
8IC: HELADEFTWET

Sparkasse Dillenburg

[BAN:

DE43 5165 0045 0000 G000 83
BIC: HELADEF1DIL

Postbank Frankfurt

IBAN:

DE6S 5001 0060 0503 0516 61
BIC: PBNKDEFF
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Lahn]Dill Kreis O

3. Aufgrund der beabsichtigten Nutzung (Flache for den Gemeinbedarf, Zweckbestimmung

Feuerwehr) ist fir den Geltungsbereich des o.g. Bebauungsplanes als Grundschutz eine
Loschwassermenge von mindestens 800 Ltr./Min. (entspricht 48 mé/h) erforderlich. Die
erforderliche Loschwassermenge muss flir eine Loschzeit von zwei Stunden zur Verfigung stehen.
§ 45 (3) HBKG, § 38 (2) HBO, DVGW Arbeitshlatt Nr. W 405

4. Kann die erforderliche Léschwassermenge nicht vollstandig durch die zentrale Wasserversorgung

sichergesteilt werden, so sind andere Moglichkeiten der Wasserentnahme (z.B. offene Gewdsser
mit Entnahmeeinrichtung nach DIN 14244, Loschwasserbehalter nach DIN 14230,
Loschwasserteiche nach DIN 14210 oder Léschwasserbrunnen nach DIN 14220) im Urnkreis von
300 m urn das Objekt einzubeziehen {der Umkreis bezieht sich auf die befestigte Fahrstrecke fiir
Feuerwehrfahrzeuge). Einzelheiten Gber die Art der unabhéngigen Loschwasserversorgung, die
vorzuhaltende Laschwassermenge und die Entnahmeeinrichtungen sind mit der zustandigen
Brandschutzdienststelle abzustimmen.

5. In der Stadt Leun, steht fUr den Geltungsbereich des o0.g. Bebauungsplanes ein Hubrettungsgerét

nicht zur Verfligung. Es ist daher zu gewahrleisten, dass Gebdude, deren zweiter Rettungsweqg
Uber Rettungsgerate der Feuerwehr sichergestellt werden soll, nur errichtet werden drfen, wenn
eine maximale Bristungshohe von 8,00 m lber der Gelandeoberfliche bei den zum Anleitern
bestimmten Fenstern nicht Uberschritten wird. Wird die maximal zuldssige Briistungshdhe von
8,00 m zur Sicherstellung des zweiten Rettungswegs bei den zum Anleitern bestimmten Fenstern
Uberschritten, ist der zweite Rettungsweq durch geeignete Mafinahmen baulich durch den
Bauherrn sicherzustelten (§ 13 HBO).

Hinweis:

Wir weisen varsorglich darauf hin, dass die brandschutztechnischen Bemerkungen in dieser
Stellungnahme ausschiieBlich auf den in der "Kurzbegriindung, Planstand: Vorentwurf 5.17"
enthaltenen Beschreibungen beruht. Sollten sich im weiteren Verlauf der Bauleitplanung
Verdnderungen an diesen Voraussetzungen ergeben, so behalten wir uns eine entsprechende
Anpassungen der brandschutztechnischen Bemerkungen hiermit ausdriicklich vor.

Mit freundlichen GriiBen

im Auftrag

Kreker

Dieser Schriftsatz wurde mit der Unterstiitzung elektronischer Einrichtungen erstellt, £s wird darauf

hingewiesen, dass dieser nach § 37 Abs. 5 Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HYwWVfG) ohne
Unterschrift gliltig ist.
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Kreisausschuss, Abteilung fiir den ldandlichen Raum, Fachdienst
Landwirtschaft und Forsten v. 29. Juni 2017(siehe Anlage 2)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 & D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.1.2 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Der Hinweis auf die vorlaufende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Hinsichtlich der
»Errichtung von Gebduden im AuBenbereich® wird auf die Alternativenpriifung (Kapitel 4 der
Begriindung zum Bebauungsplan) verwiesen.

Bezogen auf die Darstellung eines Vorranggebiets flir die Landwirtschaft im Regionalplan
Mittelhessen 2010 ist in Abstimmung mit den zustdndigen Dezernaten des
Regierungsprasidiums eine Abweichung von den Zielsetzungen des Regionalplans entbehrlich.
Auch die Landwirtschaft, Dez. 51.1 beim RP GieBen stimmt dem Standort ohne Bedenken zu.

Weiterhin ist von einer Gefahrdung der 6rtlichen Agrarstruktur nicht auszugehen. Die Flache
befindet sich im Eigentum des Ortslandwirts von Biskirchen, der selbst 96 ha Land
bewirtschaftet. Eine Herausnahme von knapp 0,5 ha von dieser Flache wird den Betrieb nicht
in seiner Existenz bedrohen.

Beflrchtungen, dass die geplante ErschlieBung des Grundstlicks eine weitere Bebauung der
Flachen zwischen dem Stadtteil Biskirchen und dem Feuerwehrstandort nach sich ziehen wird,
kann mit Blick insbesondere auf die zwischenliegenden Biotopstrukturen sowie die
Entwicklungsziele in den libergeordneten Planungen entgegengetreten werden.

Anlage(n):
1. Anlage 2
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Laha%é@ﬁél

QM«&%&L - Der Kreisausschuss

e

KreSsausschuss des Lahn-Di-Krekes « Postlach 19 40 » 35573 Weldar ;’ LY A
] Kg

Planungsguppe R, ;
Prof. Dr. Seifert s
Breiter Weg 114 R
35440 Linden

Bauleitplanung der Stadt Leun, Stadtteil Biskirchen Bebauungsplan
"Feuerwehr" mit Anderung des wirksamen Flichennutzungsplanes
Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4(2)
BauGRB

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 24.05.2017 und erneuern die dort
getroffenen Aussagen.

Die Kompensation des Eingriffs durch Riickgriff auf das Oko-Konto der Stadt
Leun wird unsererseits begr(t.

Weitere Bedenken oder Einwendungen gegen die vorliegende Planung bestehen
Aus landwirtschaftlicher Sicht nicht.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Dt

Bernd Kiithe

.

reis O

Abteliung fiir den landlichen Raum

| fachdienst

Landwirtschaft und

Forsten
Datum:

2017-06-29
Aktenzeichen:
24.1-30.06.1 + 30.06.2 -
Feuerwehr, Leun-
Biskirchen
Ansprechpartner(in:

Herr Kiithe

Telefon Durchweahl:

06441 4071777
Telefax Durchwahi:

06441 407-1075
Gebiude 2immer-Nr.:

0 4.142

Telefonzentrale:

05441 407-0

E-Mail:
Bernd.Kuethe@lahn-difl-keeis.de
E-Mail zentral:
info-alr@lahn-dill-kreis.de

Internet:
www Jahn-dili-kreis.de

lhr Schreiben vom:
19,06.2017

lhr Zeichen:

Heh-lw

Hausanschift:
Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar

Servicezeiten:

Ma, - fr.

{7:30 - 12:30 Uhr

Do.

13:30 — 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Bankverbindungen:

Sparkasse Wetzlar

IBAN:

DE04 5155 ©O35 0000 GJ00 59
BIC: HELADEF YWET

Sparkasse Dillenburg

IBAN:

DE43 5165 £045 0000 6000 83
BIC: HELADEF1DIL

Postbank Frankfurt

IBAN:

DE6S S001 C060 0003 0516 01
BIC: PBNKDEEFF
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Lahn|Dill[Kreis O

Der Kreisausschuss

o |
AR

Kresausschuss des Lahn-DiKreises » Posifach 1940 » 35573 Wetzlar

Planungsguppe
Prof, Dr. Seifert
Breiter Weg 114
35440 Linden

Bauleitplanung der Stadt Leun, Stadtteil Biskirchen Bebauungsplan
"“Feuerwehr” mit Anderung des wirksamen Flachennutzungsplanes
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager dffentlicher Belange gem. § 4(1)
BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Errichtung von Gebauden im AuBenbereich wird unsererseits grundsatzlich
sehr kritisch gesehen. Inshesondere in Vorranggebieten fir die Landwirtschaft,
gemaf Regionalplan Mittelhessen 2010, hat die [andwirtschaftliche Nutzung
Vorrang vor entgegenstehenden Nutzungsansprichen. Die Agrarstruktur ist hier
fur eine nachhaltige Landbewirtschaftung zu sichern und zu entwickeln.

Durch die geplante Bebauung wird diesem Ziel auf Dauer entgegengewirkt.
Weiterhin ist zu beflirchten, dass durch die ErschlieBung des Grundstiicks eine
weitere Bebauung der Fldchen zwischen dem Ortsteil Biskirchen und dem Feu-
erwehrhaus vorbereitet wird.

Wir regen daher an, den Standort erneut zu iberdenken und diesen deutlich
naher an die Ortslage Biskirchen zu verschieben.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Y 4
»j Lo&é’/
Befnd Kiithe

s

Abteilung fiir den landlichen Raum

Fachdienst
Landwirtschaft und
Forsten

Daturn:

2017-05-24
Aktenzeichen:
24.1-30,06.1 + 30.06.2
Feuerwehr, Leun-
Biskirchen
Ansprechpartner{in):
Herr Kithe

Telefon Durchwahl:
06441 407-1777
Telefax Durchwahl:
06441 407-1075
Gebaude Zimmer-Nr.:

D 4.142

Telefonzentrale:

G644t 407-0

E-Mail;
Bernd.Kuethe@!ahn.diil-krels.de
E-Mail zentrat:

info-atr@lahn- dill-kreis.de
Internet:
www.lahin-dill-kreis.de

Ihr Schreiben.vom:

12.05.2017
Ihr Zeichen: )

Heh-lw

Hausanschriit:
Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar

Servicezeiten:

to. - Fr,

07:30 — 12:30 Uhr

Do.

$3:30 — 18:00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Bankverbindungen:

Sparkasse Wetzlar

IBAN:

DEQ4 5155 0035 G000 0000 59
BIC: HELADEF1WET

Sparkasse Dillenburg

1BAN:

DE43 5165 0045 0000 0000 83
BiC: HELADEF1DIL

Posthank Frankfurt

IBAN:

DE65 5001 0060 0003 0516 01
BIC: PBNKDEFF




Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Telekom v.10.7.2017 (siehe Anlage 3)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 @ D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.1.3 beschlieBend
Leun

Seite 37 von 113 - Offentliche Niederschrift 26.07.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun (exportiert: 22.08.2017)

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Den Ausfihrungen wird Rechnung getragen, mithin ist eine dauerhafte Koordinierung aller
Arbeiten gewadhrleistet. Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen wird mindestens 4
Monate vor Beginn der ErschlieBungsarbeiten der Telekom mitgeteilt.

Anlage(n):
1. Anlage 3



REN, WAL VERBINGEY

Deutsche Teiekom Technik GmbH i ST
Philipp-Reis-Strr, 4. 35398 Giefen / . i

Planungsgruppe Prof. Dr. Seifert :
Frau Wiemer Tl e
Breiter Weg 114 3“/

35440 Linden

thre Referenzen  |hr Schretben vom 19.06.2017
Ansprechpariaer  Bettina Klose
Durchwahl  {0641) 963-7195
Datum  10.07.2017
Betrlit  Bauleitplanung der Stadt Leun

Bebauungsplan ,Feuerwehr” im Stadtteil Biskirchen mit Anderung des wirksamen
Flaichennutzungsplans

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Wiemer,

die Telekom Deutschiand GmbH (nhachfolgend Telekom genannt) - als
Netzeigentiimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Technik GmbH heauftragt und bevoliméchtigt, alle Rechte und
Plichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowige alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen
abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Steflung:

im Planungsbereich befinden sich noch keine Telekommunikationslinien der
Telekom.

g der Stadt Leun (exportiert: 22.08.2017)

Zur Versorgung des neu entstehenden Gebaudes in diesem Bereich mit
Telekommunikationsinfrastruktur durch die Telekom ist die Verlegung neuer
Telekommunikationslinien im Plangebiet und auflerhalb des Plangebiets erfordetlich.
Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, welche eigenen oder lhnen
bekannten Matnahmen Dritter im Bereich stattfinden werden. In allen Straiten bzw.
Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer Leitungszone in einer
Breite von ca. 0,3 m fur die Unterbringung der Telekommunikationslinien der
Telekom vorzusehen.

Fur den rechizeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes, baulichen
Verdnderungen sowie die Koordinierung mit dem Stralenbau und den
Baumalinahmen der anderen Leitungstréger ist es notwendig, dass Beginn und
Ablauf der Erschliefungsmalinahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen

Deutsche Telekom Technik GmbH
. gl-lausanschrm Technik Niederlassung Stidwest, Philipp-Reis-Sir, 4, 35308 Gieffen
2 Telekonlakte  Telefor +32 G414 9630, Imerneat v ialekom.de
B Konto  Postbant, Saarbriicken (BLZ 580 100 66), Klo.-Nr. 24 858 668
IBAN: DE1759010068 0024858668, SWIFT-BIC: PBNKDEFF
g Aulsichisral  Niek Janvan Damme {Vorsitzender)
drchaltsfihtung  Walter Goldenits {Vorsitzender), Maria Stattner, Dagmar VackierBusch
wndelsregister  Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Geselischaft Eonn
5 UStldir. DE 814645362
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Datum
Empfanger
Blaty

2

Telekom Technik GmbH unter dem im Briefkopf genannten Adresse so frith wie
méglich, mindestens 4 Monate vor Baubeginn der Erschliefungsarbeiten, schriftlich
angezeigt werden.

Diese Stellungnahme gilt sinngemR auch fiir die Anderung des
Fldchennutzungsplanes.
rd

. Y LA, % Lg\._____ﬁ
P’é/t‘e Waué:tsa'hka Bettina Klose
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: RP GieBen, Sammelstellungnahme, vom 17. Juli 2017 (siehe
Anlage 4)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 & D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.1.4 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Obere Landesplanungsbehérde,

Grundwasser, Wasserversorgung,

Kommunales Abwasser, Gewassergute

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, es besteht kein Abwagungsbedarf.

Industrielles Abwasser, wassergefdhrdende Stoffe, Grundwasserschadensfalle, Altlasten,
Bodenschutz

Nachsorgender Bodenschutz: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Auch der Stadt Leun
sind keine Grundstiicke mit stillgelegten gewerblichen und militarischen Anlagen im Umfeld des
Plangebiets bekannt.

Vorsorgender Bodenschutz: Der Umweltbericht beinhaltet in vollem Umfang die
Berlcksichtigung der Belange des Bodenschutzes (BBodSchG, HAItBodSchG, BauGB (insb. §
1a), § 1 BNatSchG, Kompensations-VO, Arbeitshilfe ,Bodenschutz in der Bauleitplanung"

Bauleitplanung

Der Anregung wird entsprochen, es erfolgt eine redaktionelle Erganzung in Plankarte und
Begrindung bezogen auf eine eindeutige flurstiicksbezogene Abgrenzung des Geltungsbereichs
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Ein (insbesondere faunistisches) Monitoring im Eingriffsgebiet wird nicht fir erforderlich und
sinnvoll erachtet, um so mehr als eine faunistische Bestandserfassung als Ausgangsbasis vom
Arbeitsaufwand her weder angemessen noch vorgesehen ist.

Art und Umfang von MonitoringmaBnahmen auf der externen Kompensationsflache werden
nach Konkretisierung von Flache und MaBnahme mit den berihrten Fachbehérden abgestimmt
und festgelegt.

Fur die externen KompensationsmaBnahmen erfolgt ausschlieBlich ein Rickgriff auf das Oko-
Konto der Stadt Leun. Die in Anspruch genommene Flache wird Gegenstand der Satzung und
ist vor Beschluss festzulegen. Die textlichen Festsetzungen hierzu werden ebenso wie die
Begrindung redaktionell angepasst und erganzt.

Die Dezernate 41.2, 42.2, 43.2 und das Dez. 44 sind von der Planung nicht bertahrt. Von der
Abteilung Landlicher Raum, Forsten, Natur- und Verbraucherschutz hat lediglich das Dez. 51
Landwirtschaft bereits im ersten Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB geantwortet, dass gegen
den vorgelegten Bebauungsplan keine Bedenken bestehen.

Anlage(n):
1. Anlage 4
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Regierungspréasidium Gieflen

HESSEN

Mo[ﬁf_ &

Reglerungsprisidium GieRen - Posifach 10 08 51 - 35338 GieRen f
-31-61a0100/116-2014/5

Geschéfiszeichen: "-'“"'RP,(;':'_I

Dokument Nr.: 20171201189
Planungsgruppe
Prof. Dr. V. Seifert Bearbeiter/in: Astrid Josupeit
, Telefon: +49 641 303-2352
Breiter Weg 114 Tefofax: +49 641 303-2197
E-Mail: aslrid.josupeit@rpgi.hessen.de
; : lhr Zeichen: heh-fw
35440 Linden-Leihgestern Ihre Nachricht vom: ~ 19.06.2017

Patum 17. Juli 2017

Bauleitplanung der Stadt Leun
hier: Bebauungsplan ,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Verfahren nach § 4(2)BauGB

Ihr Schreiben vom 19.06.2017, hier eingegangen am 21.06.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,
aus Sicht der von mir zu vertretenden Belange nehme ich zur o. g. Bauleitplanung

wie folgt Stellung:

Obere Landesplanungsbehérde
Bearbeiterin: Frau Bernhardt, Dez. 31, Tel. 0641/303-2428

ich verweise auf meine Stellungnahme vom 07.06.2017; ausgehend von den nun
vorliegenden Planungsunteriagen ist die Planung mit den Festlegungen des RPM
2010 vereinbar, '

Grundwasser, Wasserversorgung
Bearbeiterin: Frau Schweinsberger, Dez. 41.1, Tel. 0641/303-4138

Der Planungsraum liegt auterhalb von Trinkwasserschutzgebieten.

Kommunales Abwasser, Gewissergiife
Bearbeiter: Herr Hering, Dez. 41.3, Tel. 0641/303-4217

Aus Sicht des Dezernates bestehen gegen den vorgelegten Bebauungsplan keine
Bedenken.

Hausanschrill: Servicezeiten: Frislenbriefkasten: Gitetlestl
35390 GieBen - Landgrat-Philipp-Flatz 1 -7 Mo. -Do. 08:30 - 12:00 Ubr 35390 Giefen it
Poslanschrifl: 13:30 - 15:30 Uhr Landgraf-Phllipp-Platz 1-7 tand testen e
35338 GieBan « Postfach 10 08 51 Freitag  08:30 - 12:00 Uhs e T "

Telefenzenirate: 0641 303-0 oder nach Vereinbarung

Zenlrates Telefax; 0641 303-2107 @

Zenlrala E-Mail; posisielle@rpgihessen.de
Intesnel: hito:fivwav.rp-giessen.de
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2-

Industrielles Abwasser, wassergefihrdende Stoffe, Grundwasserschadens-

fille, Altlasten, Bodenschutz
Bearbeiterin: Frau Schaffert, Dez. 41.4, Tel. 0641/303-4262

Nachsorgender Bodenschutz:

In der Altflachendatei (AFD) des Landes Hessen beim Hessischen Landesamt fur
Naturschutz, Umwelt u. Geologie (HLNUG) sind alle seitens der Kommunen ge-
meldeten Altfiachen (Altablagerungen und Altstandorte) sowie sonstige Flachen
mit schadiichen Bodenveranderungen erfasst,

Nach entsprechender Recherche ist festzustellen, dass sich im Planungs-
raum keine entsprechenden Flichen hefinden.

Da die Erfassung der Grundstiicke mit stiflgeleaten gewerblichen und militdrischen
Anlagen -soweit auf ihnen mit umweltrelevanten Stoffen umgegangen wurde (Alt-
standorte)- in Hessen zum Teil noch nicht flachendeckend erfolgt ist, sind die Da-
ten in der AFD nicht vollstidndig. Deshalb empfehle ich thnen, weitere Informatio-
nen (z.B. Auskiinfte zu Betriebsstillegungen aus dem Gewerberegister) bei der
Wasser- und Bodenbehdrde des Lahn-Dill-Kreises und bei der Stadt Leun einzu-
holen.

Vorsorgender Bodenschutz:

Firr die Berlicksichtigung von Bodenschutzbelangen in der Abwégung und der
Umweltpriifung nach BauGB in Hessen wurde vom Hessischen Ministerium fur
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im Februar 2011 eine Ar-
beitshilfe ,Bodenschutz in der Bauleitplanung" erstelit, verdffentlicht und allen hes-
sischen Stadten und Gemeinden zur Anwendung empfohlen. fch bitte diesen
Punkt mit den daraus resultierenden Mafinahmen kinftig gesondert aufzufuhren.

Grundsétzliche Ziele sind u. a.:
« Sparsamer und schonender Umgang mit Boden (Standortalternativen)
« Bodenbetrachtung an Hand natiirlicher Bodenfunktionen, Archivfunktion,
Empfindlichkeit, Vorbelastung, Nutzungshistorie
« Betrachtung des Erosionsgefahrdungspotentials (Umfeld berlicksichtigen)
« Beschrinkung der Bodeneingriffe auf das notwendige Maf

¢ Vermeidung von Bodenverdichtungen und anderen nachteiligen Einwirkun-
gen auf die Bodenstruktur

Bei gréfieren Baumalknahmen empfehle ich daher eine bodenkundliche Baube-
gleitung durchzufithren, um einen ausreichenden Bodenschutz zu gewéhrleisten.

Bauleitplanung
Bearbeiterin: Frau Josupeit, Dez. 31, Tel. 0641/303-2352

Aus planungsrechtlicher Sicht weise ich auf folgendes hin:

Die Lage des Geltungsbereiches wird am hordlichen Ortsrand von Biskirchen in
der Ubersichtkarte gekennzeichnet. Eine eindeutige und detaillierte flurstlicksbe-
zogene Abgrenzung des Geltungsbereiches findet in der B-Plankarte jedoch nicht
statt. Auch in der Begriindung wird in Kapitel 2 nur pauschal auf den nordiichen
Ortsrand verwiesen; eine Auflistung der Flurbezeichnung und betroffenen Flursti-
cke fehit auch hier. lch halte eine redaktionelle Ergénzung in der Plankarte sowie
in der Begriindung fur erforderlich.
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Der Umweltbericht soll gemal Nr. 3b der Anlage zu § 2 Abs.4 und § 2a BauGB ei-
ne Beschreibung der geplanten Manahmen zur Uberwachung der erheblichen
Auswirkungen der Durchfihrung des Bauleitplans auf die Umwelt enthalten. Im
Umweltbericht ist somit das geplante Monitoring-Konzept zu heschreiben.

Die in Kapitel K des Umweltberichts gemachten Aussagen gentigen nicht den An-
forderungen an einen sachgerechten Umgang mit den Belangen des § 4c BauGB
zur Uberwachung. Insbesondere ist an dieser Stelle anzumerken, dass externe
Kompensationsfiichen Gegenstand des Verfahrens und der Offentlichkeitsbeteili-
gung sein missen und nicht erst zum Satzungsbeschluss festgelegt werden kén-
nen. Die Ausfithrungen in der Begrindung und in den textlichen Festsetzungen
sind hierzu nicht korrekt, Sollte die Stadt Leun den Kompensationshedarf aus-
schlieRlich (iber das Okopunktekonto abwickeln kénnen, so ist das ebenfalls in der
Begriindung und den textlichen Festsefzungen zu benennen.,

Meine Dezernate 41.2 Oberirdische Gewésser, 42.2 Kommunale Abfallwirtschaft,
Dez, 43.2 Immissionsschutz und Dez. 44 Bergaufsicht sowie meine Abteilung
Landlicher Raum, Forsten, Natur- und Verbraucherschutz wurden von ihnen
im Verfahren nicht beteiligt.

Mit freundlichen Grifen

Im Auftrag

L‘{
iosupeit
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Kreisausschuss, Abt. Umwelt, Natur und Wasser,
Eingang 20. Juli 2017 (siehe Anlage 5)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 & D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.1.5 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Natur- und Landschaftsschutz:

Die Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen. Bei der Alternativen-prifung fand die
angesprochene Bachelor-Arbeit nur im Zusammenhang mit deren Aussagen zu Sicherheit,
Erreichbarkeit und einzuhaltende Einsatzzeiten Verwendung. In der Begrindung zum
Bebauungsplan ist dartber hinaus nachvollziehbar dargelegt, aus welchen zusatzlichen
Grinden andere Standorte ausgeschlossen wurden.

Zur Artenschutzprifung Vogel

Wie auch im Umweltbericht deutlich gesagt, sind keine faunistischen Geldndeerhebungen
erfolgt, d.h. die faunistische Bewertung und die ASP basieren einzig auf den mit einer gewissen
Wahrscheinlichkeit vorkommenden Arten. Dies ist auch sachlich vdllig ausreichend, da
europarechtlich streng geschitzte (VSR-Anhang I) oder laut RL Hessen gefahrdete Arten
(Stufe 3 und schlechter) auszuschlieBen sind. Methodische Mdngel sind damit nicht gegeben,
was auch indirekt von der Behérde bestatigt wird, indem die vom Bearbeiter getroffene
Artenauswahl nicht beanstandet wurde.

Zur Haselmaus

Nach erneuter Recherche ist davon auszugehen, dass die Haselmaus in Hessen und anderen
Bundesléandern weiter verbreitet ist als friher angenommen und auch kleinere Gehélze z.B. in
StraBenndhe besiedelt. Solche Gehdlze werden aber auch nach den neueren Erkenntnissen nur
besiedelt, wenn eine relativ lickenlose Verbindung zu Waldern bzw. gréBeren alteren
Feldgehdlzen gegeben ist. Ob der derzeitige strenge Schutz als FFH-Anhang-IV-Art aufgrund
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dieser Befunde noch gerechtfertigt ist, kann selbstverstandlich nur via Bundesregierung und
EU entschieden werden und ist nicht Angelegenheit der Naturschutzverwaltung.

Hinsichtlich der konkreten értlichen Gegebenheiten ist zu konstatieren, dass die verwendeten
Straucher und Baume ein ausreichendes Nahrungsangebot erméglichen. Die Gbrigen Merkmale
sprechen hingegen eindeutig gegen ein Vorkommen, als da sind: 1) Isolierte Lage in der
Feldflur weitab von alteren Gehdlzen und damit fehlende Zuwanderungsmoéglichkeit. 2)
Geringes Alter (ca. 40 Jahre) der auf Pflanzung zurilickgehenden Baumhecke, was eine
Besiedlung durch diese wenig wanderungsfreudige Art zusatzlich unwahrscheinlich macht, um
so mehr als geeignete Habitatbedingungen erst in den letzten Jahrzehnten entstanden sind.
Fazit: Gehdlze mit einem Potenzial fur die Haselmaus sind von Planungen haufiger betroffen
als urspriinglich angenommen, aber in diesem speziellen Fall bestehen sehr unginstige
Voraussetzungen flr eine Besiedlung. Eine gezielte Untersuchung z.B. mittels Kédern, wie sie
im Herbst mdglich ware, wird angesichts der sehr geringen Wahrscheinlichkeit eines
Vorkommens fur unverhdltnismaBig und nicht zielfilhrend gehalten. Vertiefende
Untersuchungen sollten sich auf konflikttrachtigere Sachverhalte konzentrieren und sind nur
geboten, wenn deutliche Merkmale fir ein Vorkommen plus eine potenzielle Gefdhrdung
sprechen. Beides ist hier nicht der Fall. Gegen eine Gefahrdung ausnahmsweise vorkommender
Individuen spricht, dass die Hecke nur fiir die beiden Zufahrten beansprucht wird und in ihrer
Ausdehnung weit Uber den Eingriffsbereich hinausreicht. Zudem ist die Haselmaus nicht so
storempfindlich wie friher angenommen, worauf z.B. Vorkommen in straBenbegleitenden
Hecken hinweisen. Eine Gefahrdung bzw. Verdrangung vielleicht doch vorkommender
Individuen ist damit auszuschlieBen.

Wasser- und Bodenschutz
Wasserschutzgebiete, Gewdasser:
Kenntnisnahme, kein Abwdgungsbedarf.

Grundwasser:

Da auch von der Behdrde keine Hinweise auf kritische Grundwasserverhaltnisse gegeben
wurden und auch der Gelédndebefund in keinster Weise auf grundwassernahe Standorte deutet,
besteht flir konkrete Grundwasseruntersuchungen vor Umsetzung der Planung keine
Veranlassung. Zusatzlich Erkenntnisse, die die Planung an diesem Standort ausschlieBen oder
erhebliche Auflagen erfordern, sind nicht zu erwarten. Datenerhebungen auf B-Planebene sind
damit unverhaltnismaBig, zumal sie nicht zum Ublichen Standard der B-Plan-Umweltberichte
gehoéren. Zudem fehlen bislang aussagekraftige leicht verfigbare Daten im Internet.

Boden- und Grundwassersondierungen fiir die geplante Niederschlagswasser-Versickerung
erfolgen sinnvollerweise erst nach Genehmigung des Bebauungsplans, um so mehr als
Anhaltspunkte flr kritische Verhaltnisse hier fehlen. Sie sind selbstverstandlich Voraussetzung
fir die Bemessung und die Genehmigungsfahigkeit entsprechender Anlagen, gehéren aber
sinnigerweise zu den Unterlagen fir den Bauantrag.

Abwasserableitung:

Die Abwasserableitung geht Uber die normale Entwadsserung, das Plangebiet wird an den
bestehenden Schmutzwasserkanal angeschlossen mit PVC DN 150. Die wegen des Anfalls
mineraldlhaltigen Abwassers oder auch Niederschlagswassers erforderliche Abscheideranlage
ist an den Abwasserkanal anzuschlieBen.

Der Hinweis auf die Zustandigkeiten fir Wasserversorgung und Abwassereinleitung wird zur
Kenntnis genommen. Aus deren Sicht bestehen gegen die vorliegende Planung keine
Bedenken.

Bodenschutz:

Die Daten aus dem BodenViewer wurden nochmals Uberprift, Fehler bei der Ubernahme
wurden nicht festgestellt, umso mehr als die Flache in den Karten leicht auszumachen ist. Da
einige BodenViewer-Karten vor Kurzem gedndert wurden, ergibt sich eine Anderung beim
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Bodentyp, der nunmehr als Kolluvisol eingestuft wird. Auswirkungen fir Bewertung und
Planung ergeben sich daraus nicht. Widerspriiche in den Aussagen zwischen den Karten
1:5.000 und 1.50.000 sind methodisch bedingt und ggf. mit dem HLNUG abzuklaren. Im
Zweifelsfall sollte den detaillierten Karten 1:5.000 mehr Gewicht beigemessen werden. Die
Bodenwertzahl wird darin fir den gréBeren Teil ganz klar mit 45-50 angegeben, fiir den
kleineren Teil sogar nur mit 35-40.

Berlicksichtigung physischer und anthropogener Standortfaktoren waren nicht Inhalt der
zitierten Machbarkeitsstudie, sie ist daher auch nicht zu ,Uberarbeiten und erganzend zu
bewerten".

Die Abarbeitung der Bodenschutzbelange entsprechend der Arbeitshilfe ist Inhalt der Ihnen
vorliegenden vollstandigen Fassung des Umweltberichts von Juni 2017.

Die Geologie wurde im Rahmen des allgemeinen Uberblicks ausreichend erfasst; genauere
Daten anhand der online nicht verfiigbaren Karten 1.25.000 wirden keine zusatzlichen
Erkenntnisse erbringen.

Eine ,umfassende Erganzung" bezluglich der vorgenannten Themen ist auf Basis der
Planunterlagen nicht erforderlich und auch nicht vorgesehen.

Anlage(n):
1. Anlage 5
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MOJ}L & Der Kreisausschuss
Abteilung Umwelt, Natur und
Wasser

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises + Postfach 19 40 » 35573 Wetzlar

Magistrat der
Stadt Leun
BahnhofstraBe 25
35638 Leun
tiber: B oo
Planungsgruppe Prof. Dr. V. Seifert . ey
Breiter Weg 114

35440 Linden

Bauvorhaben: Bebauungsplan ‘Feuerwehr' mit Anderung des
wirksamen Fldchennutzungsplanes in Leun, Gemarkung
Biskirchen

Bauherr: Stadt Leun
BahnhofstraBe 25
35638 Leun

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den im Zusammenhang mit dem o.g. Verfahren vorgelegten Unterlagen wird im
Hinblick auf die Belange unserer Abteifung Umwelt, Natur und Wasser folgende
Stellungnahme abgegeben:

Natur- und Landschaftsschutz:

Die Notwendigkeit, dass der vorgesehene, mitten in der Feldflur gelegene Standort
flir die schnelle Erreichbarkeit der Stadtteile und der B 49 erfarderlich ist, wird be-
stritten,

Die in der Alternativenpriifung dargestellten gesetzlich geschiitzten Biotope, die nur
sehr vereinzelt vorhanden sind, stehen einem Standort in der Nahe der Ortslage
nicht im Wege. Zudem liegt eine den rechtlichen Erfordernissen entsprechende Al-
ternativenprifung nicht vor. Es ist nicht erkennbar, aus welchen Griinden ortsnahe
Flachen nicht in Frage kommen. Nach wie vor finden sich ausgeschlossene Bereiche
nur am Rand der Ortslage von Biskirchen. Die verwendete Bachelor-Arbeit scheint
den Anforderungen im Rahmen der Bauleitplanung keineswegs zu genligen.

Durch den vorgesehenen Standort werden Beunruhigungseffekte in den bisherigen
AuBenbereich getragen. Technischer Dienst und Ubungen werden mit PKW-Verkehr
verbunden sein. Somit sind massive Stérungen wahrend der Brut-und Setzzeit nicht
auszuschliefien.

Die Priifung zum Vorkommen von Feldsperling, Girlitz, KernbeiBer, Stieglitz und
Wacholderdrossel stittzen sich offensichtlich auf Vermutungen. Eine Kartierung
scheint nicht stattgefunden zu haben.

Nach wie vor muss davon ausgegangen werden, dass die Haselmaus in den Gehélz-
strukturen zu finden ist. Dies bestatigen Erfahrungen von Hessen Mobil. In nahezu
allen linearen Gehélzstreifen ist mittlerweile die Haselmaus zu finden.

Abteitung 26 Umwelt,

Natur und Wasser
Datumy

18.07.2017

Unser Zeichery.
26/2017-BE-16-002
Ansprechpartnerfin}:

Frau Schafer

Telefon Durchwahl:

06441 407-1746

Telefax Durchwahl:

06441 407-10 65

Geb#uda Zimmer-Nr.:

D3.134

Telefonzentrale:

06441 4070

E-Mail:
Andrea.Schaefer@Lahn-Dill-
Krais.de

Internet:
http:irwwwelahn-dill-krais.de

Ihr Schreiben vom:
Ihr Zeichen:

Hausanschrift:
Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzar

Servicezeiten:

Mo. — Mi,

07:30 - 12:30 Uhr

Do,

07:30 - 12:30 Uhr

13:30 - 18:00 Uhr

fr.

07.30 - 12:30 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Bankverbindungen:

Sparkasse Wetzlar

IBAN:

DED4 5155 0035 0000 0000 59
BIC: HELADEFIWET

Sparkasse Dillenburg

iBAN:

DE43 5165 0045 000 0000 83
BiC; HELADEF1DIE

Postbank Frankfurt

IBAN:

DE6S 001 0060 0003 0516 1
BIC: PBNKDEFF
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Aufgrund der dargestellten Mangel kann der Bebauungsplan aus natur- und landschaftsschutz-
rechtlicher Sicht keine Rechiskraft erfangen.

Wasser- und Bodenschutz:

Wasserschutzgebiete

Das Planungsgebiet liegt weder in einem festgesetzten bzw. geplanten Wasserschutzgebiet fir
Trinkwassergewinnungsanlagen noch in einem festgesetzten bzw. geplanten Hellquellenschutzge-
biet.

Gewasser

Das Planungsgebiet beinhaltet kein Gewasser und auch keine festgesetztes Uberschwemmungsge-
biet.,

Grundwasser

Nach dem vorliegenden Umweltbericht wurde bisher keine Datenerhebung und Bewertung hin-
sichtlich Grundwasser durchgefuhrt

Inshesandere fir den Fall einer geplanten Versickerung von Niederschlagswasser sind entsprechen-
den Erhebungen im Rahmen eines Bodengutachtens jedoch unabdingbar.

Auf das Thema Grundwasser ist daher detailliert entweder im Umweltbericht nachtriglich oder im
Schriftteil des Bebauungsplanes einzugehen. Die Auswirkungen der gepianten Bebauung auf das
Grundwasser sind umfassend zu bewerten und darzustellen.

Abwasserableitung

Zur geplanten Abwasserableitung sind in den vorliegenden Planungsunterlagen nur pauschale An-
gaben enthalten. Lediglich das im derzeit geltenden Wasserhaushaltsgesetz verankerte Verwer-
tungsgebot fir Niederschlagswasser wurde nachrichtlich in die Festsetzungen zum Bebauungsplan
aufgenommen.

[n diesermn Zusammenhang wird auf die §§ 54 bis 56 Wasserhaushaltsgesetz verwiesen, Die Sicher-
stellung der ardnungsgemaBen Abwasserentsorgung fitr das Planungsgebiet ist eine wesentliche
Grundiage fiir die Zulassung der Bebauung. Die geplante Abwasserentsorgung fir den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes ist daher umfassend zu beschreiben und darzulegen.

tm Umwelthericht wird unter Ziffer £4 ,Schutzgut Wasser” die Notwendigkeit einer Olabscheider-
anlage festgestellt, weil das durch Mineraldirtickstande verunreinigte Niederschlagswasser versickert
werden soll.

Sofern infolge des Anfalls von mineralolhaltigem Abwasser oder Niederschlagswasser die'Errichtung
einer Abscheideranlage erforderlich wird, ist der Ablauf dieser Anlage an den Schmutz- oder
Mischwasserkanal anzuschiieBen.

Eine Versickerung des aus der Abscheideranlage abﬂleBenden Abwassers ist aus wasserwirtschaftli-
cher Sicht nicht zulassungsfahig.
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Im Hinblick auf die Abwasserentsorgung wird auf die , Arbeitshilfe zur Berticksichtigung von was-
serwirtschaftlichen Belangen in der Bauieitpianung verwiesen, Die hiernach erforderlichen Erhe-
bungen, Angaben und Informationen sind in die vorliegenden Unterlagen zur Bauleitplanung auf-
zunehmen.

Bezliglich der Wasserversorgung und Abwasserahleitung fir den Geltungsberelch des Bebauungs-
planes liegt die Zustandigkeit gemaB der derzeit geltenden ,Verordnung Uber die Zusténdigkeit der
Wasserbehorden” beim Regierungsprésidium GiefBen, Abteilung Umwelt,

Bodenschutz

In dem vorliegenden Umweltbericht sind nur sparliche informationen zur Geologie und dem anste-
henden Boden erithalten. Entgegen den dort erlauterten Bodeneigenschaften kann dem derzeit
aktuellen Bodenviewer flir das betreffende Areal eine Acker-/Grinlandzahl von 50-60 sowie ein
sehr hohes Ertragspotential entnommen werden.

Insafern ist nicht nachvollziehbar, warum die betreffende Flache der landwirtschaftiichen (Nah-
rungsmittel) Produktion entzogen werden soll. Offenbar wurde dieser Aspekt bei der Machbarkeits-
studie (Bachelorthesis von Janis Diehl an der THM) offenbar auBer Acht gelassen. Im Hinblick auf
den Bodenschutz ist die Machbarkeitsstudie daher zu tiberarbeiten und ergdnzend zu bewerten.,

Im Hinblick auf die Vorgaben des § 1 Bundes-Bodenschutzgesetzt, in der derzeit glltigen Fassung,
sind die Vorkehrungen und MaBnahmen zum Schutz der Badenfunktionen und insbesondere der
oberen, belebten Bodenschicht (Mutterboden) darzulegen.

In diesem Zusammenhang wird auf die , Arbeitshilfe zur Berlicksichtigung von Bodenschutz-
belangen in der Abwagung und der Umweltpriifung nach BauGB in Hessen” verwiesen. Die damit
gestellten Anforderungen sind zu beachten.

Auf Grund der fehlenden Angaben zur Verwertung von Oberflichenwasser sowie zum Bodenschutz
kann dem Bebauungsplan und der geplanten Anderung des Fiachennutzungsplanes vorerst nicht
zugestimmt werden.

Die Planungsunterlagen sind beziiglich der vorgenannten Themen umfassen zu ergénzen. Eine ab-.
schlieBende Stellungnahme kann erst nach Vorlage der erganzten Unterlagen abgegeben werden,

i fre erIlchen GriiBen
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Naturschutzverbande Lahn-Dill & Stadt Wetzlar,
Eingang 21. Juli 2017 (siehe Anlage 6)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 & D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.1.6 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

zu 1: Die genannten Ziele sind bekannt und werden vermieden, soweit MaBnahmen nicht im
offentlichen Interesse liegen und unter Berlicksichtigung aller sonstigen Standortfaktoren an
anderen Stellen in einem Gemeindegebiet nicht vertretbar sind. Inwieweit die
Inanspruchnahme von 0,5 ha AuBenbereichsflache, knapp auBerhalb der Ortslage als
Zersiedelung bezeichnet werden kénnen, bedarf einer kurzen Erlduterung: Allgemeinglltig wird
als Zersiedelung das unkontrollierte, flachenhafte Wachstum von Siedlungen, vor allem am
Rand von GroBstadten, verstanden. Dies ist vorliegend nicht gegeben.

zu 2: Bei der Aufstellung der Bauleitpldne sind die Belange, die fur die Abwdagung von
Bedeutung sind (Abwagungsmaterial), zu ermitteln und zu bewerten. (§ 2 Abs. 3 BauGB).
Artikel 5 Abs. 1 der SUP-RL verpflichtet den Planungstrager zur Erstellung eines
Umweltberichts im Rahmen der Umweltprifung und entspricht seiner Struktur nach dem der
Umweltvertraglichkeitsprifung. Zur Abkléarung und Eingrenzung des Untersuchungsrahmens
haben die Umweltbehérden hinsichtlich des Umfangs und Detaillierungsgrads die in den
Umweltbericht zu Ubernehmenden Informationen festzulegen. Im vorliegenden Fall sind den
Stellungnahmen zufolge aber vornehmlich nur Ablehnungen, Hinweise auf entgegenstehende
Belange und widerlegbare Hinweise vorgetragen worden, was flr eine gerechte Abwagung
zwischen o6ffentlichen und privaten Belagen nach § 1 Abs. 7 BauGB nicht geeignet ist.

So ist nicht dargelegt, aus welchen Grinden die Alternativenprifung ,nicht ausreichend
transparent und in naturschutzfachlicher Hinsicht in keinster Weise nachvollziehbar" sei.

zu 3: Fauna:



Seite 52 von 113 - Offentliche Niederschrift 26.07.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun (exportiert: 22.08.2017)

Artenschutzprifung Végel

Wie auch im Umweltbericht deutlich gesagt, sind keine faunistischen Geldandeerhebungen
erfolgt, d.h. die faunistische Bewertung und die ASP basieren einzig auf den mit einer gewissen
Wahrscheinlichkeit vorkommenden Arten. Dies ist auch sachlich vdéllig ausreichend, da
europarechtlich streng geschiitzte (VSR-Anhang I) oder laut RL Hessen gefdhrdete Arten
(Stufe 3 und schlechter) auszuschlieBen sind. Methodische Mdngel sind damit nicht gegeben,
was auch indirekt von der Behorde bestdtigt wird, indem die vom Bearbeiter getroffene
Artenauswahl nicht beanstandet wurde.

Zur Haselmaus

Nach erneuter Recherche ist davon auszugehen, dass die Haselmaus in Hessen und anderen
Bundeslandern weiter verbreitet ist als friher angenommen und auch kleinere Gehdlze z.B. in
StraBenndhe besiedelt. Solche Gehdlze werden aber auch nach den neueren Erkenntnissen nur
besiedelt, wenn eine relativ llickenlose Verbindung zu Waldern bzw. grdBeren alteren
Feldgehodlzen gegeben ist. Ob der derzeitige strenge Schutz als FFH-Anhang-IV-Art aufgrund
dieser Befunde noch gerechtfertigt ist, kann selbstverstandlich nur via Bundesregierung und
EU entschieden werden und ist nicht Angelegenheit der Naturschutzverwaltung.

Hinsichtlich der konkreten oértlichen Gegebenheiten ist zu konstatieren, dass die verwendeten
Stréducher und Baume ein ausreichendes Nahrungsangebot ermdglichen. Die Gbrigen Merkmale
sprechen hingegen eindeutig gegen ein Vorkommen, als da sind: 1) Isolierte Lage in der
Feldflur weitab von alteren Gehdlzen und damit fehlende Zuwanderungsmdoglichkeit. 2)
Geringes Alter (ca. 40 Jahre) der auf Pflanzung zuriickgehenden Baumhecke, was eine
Besiedlung durch diese wenig wanderungsfreudige Art zusatzlich unwahrscheinlich macht, um
so mehr als geeignete Habitatbedingungen erst in den letzten Jahrzehnten entstanden sind.

Fazit: Gehdlze mit einem Potenzial fir die Haselmaus sind von Planungen haufiger betroffen
als urspriinglich angenommen, aber in diesem speziellen Fall bestehen sehr unginstige
Voraussetzungen fiur eine Besiedlung. Eine gezielte Untersuchung z.B. mittels Kédern, wie sie
im Herbst modglich wadre, wird angesichts der sehr geringen Wahrscheinlichkeit eines
Vorkommens fur unverhdltnisméBig und nicht zielfihrend gehalten. Vertiefende
Untersuchungen sollten sich auf konflikttrachtigere Sachverhalte konzentrieren und sind nur
geboten, wenn deutliche Merkmale flir ein Vorkommen plus eine potenzielle Gefahrdung
sprechen. Beides ist hier nicht der Fall. Gegen eine Gefahrdung ausnahmsweise vorkommender
Individuen spricht, dass die Hecke nur flr die beiden Zufahrten beansprucht wird und in ihrer
Ausdehnung weit Uber den Eingriffsbereich hinausreicht. Zudem ist die Haselmaus nicht so
stérempfindlich wie friher angenommen, worauf z.B. Vorkommen in straBenbegleitenden
Hecken hinweisen. Eine Gefdahrdung bzw. Verdrangung vielleicht doch vorkommender
Individuen ist damit auszuschlieBen.

zu 4 und 5: Fiur die Aussage, dass durch ,den Eingriff Lebensraume flr Arten der offenen
Landschaft in unzumutbarer Weise entwertet werden® wird auf die Ergebnisse der
artenschutzrechtlichen Prifung im Umweltbericht verwiesen. Zu den genannten Arten der
Agrarlandschaft ist zu bemerken, dass ihr Riickgang oder gar das nicht mehr Vorhandensein im
Plangebiet (Rebhuhn) vornehmlich auf die hier intensivst betriebene Landwirtschaft
zurlickzufihren ist.

zu 6: Im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit ist die Zusammenlegung dreier
Stadtteilfeuerwehren an einem Standort vom Innenministerium als forderféhige MaBnahme
anerkannt worden. Uber die Mit-Nutzung ist aktuell nichts bekannt, mégliche Auswirkungen
sind an einem zentralen Standort jedoch als geringer anzusehen als an drei verschiedenen,
von denen zwei an den AuBenbereich angrenzen, wo @hnliche Beflirchtungen nicht vorgetragen
sind.

Zu dem angeflhrten ,Kernproblem™ bleibt festzuhalten dass die Fristen im Entwicklungs- und
Bedarfsplan fiur die Feuerwehr in der Stadt Leun festgelegt sind, wodurch die Lage des
zentralen Standorts ganz erheblich vorbestimmt ist. Nicht belegte Ausfiihrungen zu der
Verfligbarkeit der Einsatzkrafte werden durch die vorgenommene Optimierung wiederlegt.

Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-69/2017 Seite 2 von 3
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Moéa; &

Maturschutzverbande Lahn-Dill & Wetzlar
c/o Rudolf Fippl, Beiliner Str. 11, 35806 Solms

- Naturschutzverbidnde
Lahn-Dill & Stadt Wetzlar

Diese Stellungnahme [ dieses Schreiben ergeht namens und im Auftrag
der angefithrten, anerkannten Naturschutzvereinigungen.

Planungsbiiro Prof. Dr. Seifert
Breiter Weg 114
35440 Linden

per Mail an hendrik.christophel@seifert-plan.com

Bauleitplanung der Stadt Leun

Bebauungsplan Feuerwehr im Stadtteil Biskirchen

Sehr geehrte Damen und Herren,

in obiger Sache halten die aufgefithrien Naturschutzvereinigun-
gen an ihrer ablehnenden Stellungnahme vom 7.6.2017 fest.

Unser Schreiben von 7.6.2017 (nochmals als Anlage beigefiigt)
ist daher Bestandteil unserer Stellungnahme.

Ergénzend dazu stelien wir (nochmals) fest, dass

1. die geplante Bebauung eine Zersiedlung der Landschaft mit
sich bringt und damit bereits vom Grundsatz her gegen die
Ziele der Landschaftsplanung, Raumordnung und des Na-
turschutzes (§ 1 Abs. 4, Nr. 1 BNatSchG) verstofit.

2. dass die Alternativenpriiffung nicht ausreichend transparent
und in naturschutzfachlicher Hinsicht in keinster Weise
nachvolfziehbar ist.

3. offenbar keinerlei Untersuchungen zur Fauna durchgefiihrt
worden sind. ’

im Ergebnis bedeutet dies, dass man beabsichtigt einen
Prézedenzfall in Bezug auf die AuBengebietshebauung zu
schaffen, chne eine belastbare Grundlage dafiir zu haben.

Datum: 21.07.2017

Absender dieses Schreibens:
Rudolf Fipp!

Berliner Str. 11

35606 Solms

fippl@hgon.de

BUND
Bund {ir Umwelt und Naturschutz
Deutschland e. V.,
Kreisverband Lahn-Dill

BVNH
Botanische Verelnigung fir
Naturschuiz in Hessen e, V.,

DGwv
Deutsche Gebirgs- und Wander-
varelne, Landesverband
Hessen eV,

HGON
Hessische Gesellschaft fie Orni-
thelogie und Naturschuiz e, V.,
Arbeilskreis Lahn-Dill

LJV
Landesjagdverband Hessen
e. V., Kreisjagdvereine
Wetztar und Dillenburg

sow

Schulzgemeinschatft
Deutscher Wald e V.

VHF
Verband Hessischer,
Fischere. V.
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4. durch den Eingriff Lebensrdume fir Arten der offenen Landschaft in unzumutbarer Wei-
se entwertet werden. Dies vor dem Hintergrund, dass die Arien der Agrarlandschaft
(Feldlerche, Rebhuhn, Wachtel,...) akiuell zu den am starksten rlickidufigen Arten geho-
ren.

5. im AuBengebiet - (iber die bloRe Bebauung hinaus - weitergehende Eingriffswirkungen
(z.B. Stérungen) berticksichtigt werden miissen, iber die der Plan keine Aussage trifit.
Z.B. in Bezug auf Arten, wie den Rotmilan, der auf die Feldfiur als Jagdgebiet angewie-
sen ist und im Umfeld mit mehreren Paaren briitet.

6. die indirekten Auswirkungen des Vorhabens offenbar nicht bewertet wurden.

Als Beispiel wird auf die {ibliche Mit—Nutzuﬁg des geplanten Geb&udes fiir gesellige Ver-
anstaltungen verwiesen. Dieser Gesichtspunkt ist u.E. ebenfalls nicht mit der Lage des
Gebdudes im Aufiengebiet vereinbar.

Aus den o0.g. Griinden gehéren Nutzungen, wie der geplante Bau eines Feuarwehr-
Gerétehauses nicht in die offene Landschaft.

im Ubrigen haben wir in unserem Schreiben vom 7.6. ausgefiihrt, warum das Kernproblem
bei der Alarmierung der freiwilligen Feuerwehren durch das Vorhaben gar nicht gelst wird.

Mit freundiichen Grifien

4 ¥ g‘; _— ;
s\@hiﬁ # L% &é‘iﬁ i/{ i

7
LA

Rudolf Fippl
fiir die anerkannten Naturschutzvereinigungen

zugleich als Beauitragter der Staatlichen Vogelschutzwaite fir den Lahn-Dill-Kreis nach
§ 24 HAGBNat8chG

Anlage:
Stellungnahme vom 7.6.2017

Kopien:

Naturschutzbeirat des Lahn-Dill-Kreises
UNB Lahn-Dill

RP Gieften, ONB
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Naturschutzverbande Lahn-Dill & Wetzlar
cfo Rudolf Fippl, Berfiner Str. 11, 35608 Solms

Planungsbiro Prof. Dr. Seifert
Breiter Weg 114
35440 Linden

vorab per Mail an hendrik.christophel@seifert-plan.com

Bauleitplanung der Stadt Leun

Bebauungsplan Feuerwehr im Stadtteil Biskirchen

Sehr geehrte Damen und Herren,

der von Ihnen vorgesehene Standort verstofit gegen diverse Zie-
le der Landschaftsplanung und Raumordnung. Aufterdem be-
stehen erhebliche natur- und artenschutzrechtliche Bedenken,

Das Vorhaben wird von den anerkannten Naturschutzverei-
nigungen deswegen abgelehnt,

Dabei muss klargestellt werden, dass die Arbeit der freiwilligen

Feuerwehren auch von den Mitgliedern der Naturschutzverbin-
de hoch geachtet wird und sich unsere Ablehnung nicht gegen

die Feuerwehren richtet. ‘

Dies nicht nur wegen der Bedeutung und der vielfiltigen Leis-
tungen der Feuerwehren fir unser Gemeinwesen. Gerade auch
wegen der Selbstlosigkeit der geleisteten Arbeit. Letzteres ist
uns als ehrenamtlich tatigen Organisationen ebenfalls nicht
fremd.

Gerade deswegen empfinden wir es im hdchsten Malle als un-
serids, den einen wichtigen &ffentlichen Belang (Brandschuiz) in
grober Weise zu Lasten eines anderen mindestens genauso
wichtigen offentlichen Belangs, ndmlich dem Schutz unserer na-
tlrlichen Lebensgrundlagen und des Ressourcen schonenden
Umgangs mit der Natur, durchsetzen zu wollen.

Naturschutzverbiéinde
Lahn-Dill & Stadt Wetzlar

Diese Stellungnahme / dieses Schreiben ergeht namens und Im Auftrag
der angefiihrten, anerkannten Naturschutzvereinigungen.

Datum: 07.06.2017

Absender dieses Schreibens:
Rudolf Fippl

Berfiner Str. 11

35606 Solms

fippl@hgon.de

BUND
Bund fir Urnwelt und Naiurschulz
Deulschland e. V.,
Kreisverband Lahn-Dill

BVNH
Botanische Vereinigung far
MNaturschutz in Hessene. V.

DGWYV
Deutsche Gebirgs- und Wander-
vereine, Landesverband
Hessen eV.

HGON
Hessische Gesellschaft for Omi-
thelogie und Nalurschulz e. V.,
Arbeilskreis Lahn-Dill

LJv
Landesjagdverband Hessen
e. V., Kreisjagdverelne
Wetzlar und Dilflenburg

Spw
Scholzgemeinschaft
Deutscher Wald e V.

VHF
Verband Hesslscher.
Fischere. V.
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Das Vorhaben selbst hat uns ziemlich erschrocken. Zeigt das Ganze doch eine deutlich fort-
geschrittene Geringschétzung gegeniiber unserer Landschaft und der damit verbundenen

Belange.

Zu den entgegenstehenden Belangen zahlen unter anderem folgende:

1.

Wir haben Zweifal an der Genehmigungsfahigkeit des Vorhabens im AuBengebiet auch,
wenn das zustindige Dezernat des RP das Vorhaben bereits durch gewunken haben
sollte.

Augenscheinlich ist das Vorhaben nicht nach § 35 Abs. 1 BauGB privilegiert.

Eine Beaintrachtigung 6ffentlicher Belange durch das Vorhaben erscheint nach § 35
Abs. 3 gegeben zu sein

und zwar hach
Nr. 2 {entgegenstehender Plan u.a. Regionaiplan Mittelhessen),

Nr. 5 (entgegenstehende Belange u.a. Naturschutz, Landschaftspflege,
Erholungswert, Landschaftsbild...),

Nr. 7 (Entstehung einer Splittersiedlung).

Letzteres (§ 35 iil Nr. 7 BauGB) ist u.a. dadurch begriindet, dass es bereits zwel Split-
tersiedlungen in der Feldgemarkung zwischen Biskirchen und Bissenberg gibt, némiich
2wei (baurechtlich zuldssige) Aussiedlergehofte, mit jeweils etlichen Geb&uden - kleinen
Siediungen gleich.

Hier Ist nicht nur die Belastungsgrenze fr diesen Teil des Leuner Auflenbereichs bereits
erreicht. Im Verbund mit dem geplanten Feuerwehr-Geratehaus entsteht quasi ein Sied-
lungsgeflecht mitten in der offenen Landschaft, mit nur noch geringen Flachen zwischen
den Gebhduden. In der Draufsicht wiirde ein sich in Nord-Std-Richtung erstreckendes
(raumplanerisch unerwilinschies) weiteres Siedlungsband zwischen den Orschaften
Biskirchen und Stockhausen entstehen bzw. die bisherige Zersiedlung noch verstarkt
werden.

Der Grundsatz, dass Bauvorhaben grundsétzlich in Anbindung an Ortsteile ausgewiesen
werden sollen, um der Zersiedlung entgegen zu wirken, zieht sich wie ein Roter Faden
vom Bundesrecht iiber den Landesentwicklungplan bis hin zu den Raumordnungsplé-
nen.

u.a. BNatSchG, § 1 Abs. 4 Nr. 1.
Zur dauverhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie des
Erholungswertes von Natur und Landschatt sind insbesondere
... historisch gewachsene Kulturlandschaften, ...., vor Verunsfaltung, Zersie-
defung und sonstigen Beeintréchtigungen zu bewahren,

Nur in der Praxis scheint es mehr Ausnahmen, als Regelfalle zu geben.

Es ist unbestritten, dass Zerschneidungseffekie in erheblichem Mafle zur Verinseiung
und zur Beschleunigung des Artensterbens beitragen.
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4. Die betroffene Flache zahit zum Nahrungsgebiet gleich mehrerer Paare des Roimilans.
Gerade im Raum Leun, u.a. durch den gestiegenen Maisanbau, ist das Angebot an
nutzbaren Jagdgebiete flir den Rotmilan und andere Greife  Inzwischen immer mehr
gingeschrankt. Sehr kritisch ist bundes- und landesweit auch die Situation der Feldvigel
{u.a. Feldlerche, Rebhuhn) zu beurteilen. Durch den jetzt geplanten Eingriff und die Vor-
helastungen wird die Feldgemarkung zwischen den Ortschaften Biskirchen und Stock-
hausen fir die hier typische Fauna weitgehend entweriet.

Weitere Eingriffe im Bereich der offenen Landschaft sollten hier daher vermieden wer-
den.

5. Unbestreitbar diirfte auch sein, dass die Nutzung des geplanten Gebdudes eine nicht
unerhebliche Frequentierung nach sich ziehen wird. Ublicher Weise geht die Nutzung
bel solchen Geb&uden weit Gber den eigentlichen Ubungs- und Einsatzbetrieb hinaus.
Das muss doch jedem klar sein, der das Vorhaben im Vorfeld leichtfertig ab genickt hat.

Sind die indirekten Auswirkungen des Vorhabens auf das Umfeld tiberhaupt gepriift
worden oder hat man nur den reinen Flachenverbrauch berlicksichtigt?

Dieser Gesichtspunkt ist u.E. ebenfalls nicht mit der Lage des Gebadudes im Aullenge-
hiet vereinbar,

6. Es ist nicht erkennbar, dass das Vorhaben in einer den Alflenbereich schonenden Wel-
se ausgefilhit werden soll (§ 35 Abs. 5, Satz 1 BauGB). Der Standort wurde beispiels-
weise so gewahlt, dass gerade der (einzige bzw. wesentliche) Griinlandberegich mit He-
ckenstrukturen und ggf. artenschutzrechflich bedeutsamen Belangen beeintrachtigt wird.

Aus den oben genannten Griinden gehdren solche Aklivitdten und Vorhaben in die bebaute
Ortstage oder zumindest an den Rand des Siediungsgebiets!

im gesamten Landkreis gibt es unserer Kenntnis nach kein entsprechendes Beispiel fir eine
solche Zersiediung.

"Fir uns ein erneuter Beleg dafiir, dass Studienarbeiten in aller Regel nicht praxistauglich
sind und als (einseitige) Grundlage fir eine Landschafts- und Bauleitplanung mit Augenmal
nicht herangezogen werden kdnnen.

Wir schlagen vor, gemeinsam einen anderen Standort mit Anbindung an die Ortslage
eines der drei Stadfteile abzustimmen.

Bereits jetzt halten wir den Ortsrand im Bereich zwischen Biskirchen und Stockhausen dafiir
am geeighetsten.

AbschlieBend bitten wir noch folgendes zu berlicksichtigen:

Aus unserer Kenntnis der Ortlichkeit reden wir im Planungsraum zwischen Bissenberg,
Biskirchen und Stockhausen tber reine Fahrzeiten von rund einer Minute (bis unter zwei
Minuten), innerhalb der ein Feuerwehrauto vom Ortstand jeder der drei Stadtteile jeden an-
deren Ortsteil erreichen kann. Aufgrund der insgesamt relativ geringen Distanzen ist die
Zeitersparnis bei einer Platzierung des Feuerwehrstiitzpunktes in der geographischen Mitte
fir die Anfahrt kaum messbar.
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Das Hauptproblem bei der Alarmierung der Feuerwehren und der zeitlichen Abldufe stellt im
konkreten Falt deswegen nicht die Lage des Feuerwehrstitzpunktes dar.

Es ist allgemein bekannt, dass die Bereilschaft zum Dienst fir die Allgemeinheit leider er-
heblich nachlasst. Das spliren die Naturschutzverbdnde und die Feuerwehren gleicher Ma-
flen.

Bei den freiwilligen Feuerwehren kommt als ganz erhebliches Problem noch dazu, dass die
Feuerwehrleute bei lhren oft weit entfernten Arbeitsstatten und je nach beruflicher Tatigkeit
bei Einsétzen oft nicht oder nicht so schnell verflgbar sind.

Diese Schwierigkeiten bei der Verfigbarkeit der Einsatzkrafte beeintrichtigen die Reakti-
onszeit der freiwilligen Feuerwehren weitaus mehr, als der Standort der Feuerwache.

Auch deswegen steht der geplante Eingriff in das Aultengebiet und nicht zuletzt seine Wir-
kung als Prazedenzfall in keinem angemessenen Verhéltnis zum Nutzen des Vorhabens.

Wie ohen bereits dargestellt, sind wir nicht gegen den Neubau eines Feuerwehrhauses an
sich. FOr Alternativvorschidge mit Anbindung an die bebaute Ortslage sind wir offen,

Mit freundlichen Griflen

¢ N
N E:'S,a,&(ﬁ, gl

o e

e,

Rudolf Fippi
fUr die anerkannten Naturschutzvereinigungen

zugleich als Beauftragter der Staatlichen Vogelschutzwarte fir den L.ahn-Dill-Kreis nach §
24 HAGBNaiSchG

Kopien:

Naturschutzbeirat des Lahn-Dill-Kreises
UNB Lahn-Dill

RP Gieflen, ONB
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Hessen Mobil, vom 21. Juli (siehe Anlage 7)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 @ D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.1.7 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Dem Hinweis wird entsprechend der MaBgabe Rechnung getragen.

Das Plangebiet liegt an der westlich angrenzenden freien Strecke der K 382 zwischen
Biskirchen und Bissenberg. Fur die geplante Zufahrt zur K 382 ist ein priffahiger
Knotenpunktentwurf mit Hessen Mobil abgestimmt, der Leistungsfahigkeitsnachweis ist flir das
StraBennetz erbracht. Die straBenrechtlichen Festsetzungen des Zugangs- und Zufahrtsverbots
sowie der Bauverbotszone sind Gegenstand der Plandarstellung. Vor Baubeginn missen die
Stadt Leun und der Lahn-Dill-Kreis eine Vereinbarung Uber die technischen und rechtlichen
Einzelheiten schlieBen.

Anlage(n):
1. Anlage 7
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sseqt fHlobil
LA BN

Stralen- und Yerkshrsmanagement M
aéﬂ, ;’Z

Dillerthurg

Ressen Mobil — Strafien- und Verkehrsmanagement Aktenzaichen 8F 12.01.2-34c1/2
Posifach 1443. 35664 Dillenburg

Bearbeitesfin tAarkus Herold

Planungsgruppe Tetefon {02771) 840200
Prof. Dr. V. Seifert ' Fax (©2771) 840 450
Breiter Wag 114 E-Mall maekus.hero d@mobilhessen.de

35440 Linden
Dalum 21, Judi 2017

K 382, 8tadt Leun, Stadtteil Biskirchen

Bebauungsplan "Feuerwehr"
mit Anderung des Flichennutzungsplans in diesem Bereich

Beteiligung der Behdrden und sonstigen TéB gem. § 4 Abs 2 BauGE]

Ihr Schreiben vom 19.06.2017, Az.: hchilw

Sehr geehrie Damen und Herren,
an meiner Stellungnahe vom 06. Juni 2017 hat sich grundsatzlich nichts gedndert.

Unter der Mafigabe, dass die verkehrsgerechte und sichere Erschlieflung des Plan-
gebietes anhand der erforderlichen Unterlagen einvernehmlich mit mir abgestimmt
wird und meine Hinweise berlicksichtigt werden, habe ich weder Bedenken zum
Bebauungsplan "Feuerwehr" noch zur Anderung des Flachennutzungspians in die-
sem Bereich. '

Mit freundlichen Griilken

im Auftrag

Markus Herold

Hessen Mobil Talefon: {62771} 8400 Landesbank Hessen-Thivingen Klo, Nr.: 1000 512
toritzsiraie 16 Fax: {02771) 840 300 Zahlungen: HGC-Hessen Mobil BLZ: 500 500 40
35683 Diltenburg USt-IdNr: DEBT1700237 St.-Nr.: D43/226/03501

vy mobit hess en.de BIC: HELADEFFXXX IBAN-Nr.: DE 67 500 500 00000 $000 512  EOQRI-Nr. DE1653547
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Werner Broll vom 4. Juli 2017 (siehe Anlage 8)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 & D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.1.8 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Mit einem Standort am Gewerbegebiet
~Hollergewann™ kann das Ziel einer Zentralisierung dreier Stadtteilfeuerwehren nicht erreicht
werden. Zu der Standortfindung s. zudem die Begriindung zum Bebauungsplan unter Kapitel 4
L~Alternativen-prifung®.

zu 2: Kenntnisnahme, Anregungen und Hinweise sind hiermit nicht verbunden, so dass die
Aussage einer Abwagung entzogen ist.

zu 3: Die Prifung der Standortalternativen erfolgte auf Grundlage

- der aus feuerwehrtechnischer Sicht herausgearbeiteten Standort,

- der standortspezifischen naturraumlichen Gegebenheiten,

- den fir die drei Ortsrénder und den unmittelbar angrenzenden AuBenbereich
vorgegebenen gesetzlichen und landschafts-planerischen Rahmenbedingungen.

Die Herausnahme des Standorts an der Mittelpunktschule ist auf dieser Grundlage und wegen
verkehrlicher und sicherheitstechnischer Belange erfolgt.

zu 4: Die Aussage ist eindeutig: Wenn das Erfordernis auf Abweichungen vom Regionalplan
nicht gegeben ist, ist es entbehrlich und nicht ,zulassig" oder ,tolerierbar".

Anlage(n):
1. Anlage 8
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Cul oge- g
Werner Broll Leun, 04.07.2017

Kammerothsweg 6
35638 Leun

Magistrat der Stadt Leun : - =
Bahnhofstrae 25 N
35638 Leun

Bedenken gegen die Bauleitplanung der Stadt Leun zum Bebauungsplan Feuerwehr Biskirchen
Sehr geehrte Damen und Herren,

auf Seite 3 der Planung heiBt es ,die gesetzliche Hilfsfrist von 10 Minuten wird hier praktisch
vollstéindig eingehalten”. Ich halte dieses Wort , praktisch” fiir eine Einschrénkung, d.h. die 10
Minuten werden nicht eingehalten, vor allem bei MaRnahmen an der B 49. Das ist der erste Grund
fiir einen Standort am Gewerbegebiet Hollergewann.

Den Bedenken des Kreisausschusses des Lahn-Dill-Kreises vom 06.06.2017 gegen eine weitere
Zersiedelung schlieBe ich mich an,

Als Alternative sehe ich das Gehiet stlich der Mittelpunktschule zwischen Biskirchen und
Stockhausen, das in keinem der Gutachten ber{icksichtigt wurde.

Die in den Vorgaben, Rahmenbedingungen auf Seite 4 gemachte Aussage ,in Abstimmung mit den
zustindigen Dezernaten des Regierungsprisidiums ist eine Abweichung von den Zielsetzungen des
Regionalplans mit Blick auf die ausschiielfliche Planung des Feuerwehrstandorts entbehrlich” st
missverstindlich. Es ist zu kliren, ob es statt entbehrlich zuldssig oder tolerierbar sein soll.

Mit freundlichen GriiRen

i E ¥
Syt e

Werner Broll
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Karola Arnold, Weilburg, Eingang 25.7.17 (siehe Anlage 9)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 & D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.1.9 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Die Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen und sind nicht nachvollziehbar. Das
Bauleitplanverfahren ist erst am 19. Mai 2017 offiziell eingeleitet worden. Im Januar 2017
konnten demnach noch gar keine Planunterlagen vorliegen.

Im Bebauungsplan ist die ausschlieBliche Nutzung des Sondergebiets flir bauliche Anlagen und
Einrichtungen der Feuerwehr verbindlich festgesetzt. Der ,Neubau des Bauhofs und/oder
Rathaus™ (!) ist hiermit in keiner Weise verbunden, weswegen der Widerspruch
zuriickgewiesen wird.

Fir die Standortwahl hat eine Alternativenprifung stattgefunden, von der ein Teil der
genannten Arbeit Bertcksichtigung fand.

Der Ausbau der KreisstraBe ist nicht vorgesehen, die Bedenken werden zurlickgewiesen.
Weitere Klarungen sind nicht vorzunehmen.

Zu dem Schreiben an das Regierungsprasidium bleibt nur zu sagen,

- dass unter Hinweis auf den ersten Absatz dieser Beschluss-empfehlungen im Januar
2017 noch keine Unterlagen vorhanden waren,

- dass das Auslegungsexemplar des Bebauungsplans selbstverstandlich mit den
angefuhrten Daten versehen war,

- dass die Ackergrundsticke des Sohns der Beschwerdefihrerin wegen der nicht
gegebenen Eignung tatsdchlich gestrichen worden sind und
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- dass die Aussagen zu den Versorgungsleitungen im Rahmen der konkreten
Ausbauplanung zusammen mit ggf. betroffenen Anliegern abgearbeitet werden und die StraBe
nach Stand der Dinge nicht weiter ausgebaut werden muss.

Die ,schwerwiegenden Bedenken™ werden unter Hinweis auf die Inhalte des Bebauungsplans
und der Begriindung in vollem Umfang zuriickgewiesen.

Die Ausfihrungen zu einem ,Kaufvorvertrag flir das Gelande Feuerwehrhaus" sind flr das
Bauleitplanverfahren nicht relevant und auch nicht verwertbar, weil in keiner Weise bekannt
ist, an wen diese Ausfiihrungen eigentlich gesendet wurden.

Anlage(n):
1. Anlage 9

Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-67/2017 Seite 2 von 2
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Ow/ﬁoy/ N
Karola Atnold

Im Lindenstrauch 14
35781 Weilburg S —

Stadt Leun
Bahuhofsiralle 25
35638 Leun

Weilburg, den 23.07.2017

Widerspruch/Stellungnahine

Bauleitplanung der Stadt Leun

Bebauungsplan ,, Feuerwehr Biskirchen® im Entwurf
mit Anderung des Fliichennuizungsplans im Entwurf

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege ich Widerspruch gegen den Bebauungsplan ,Feverwehs Biskirchen mit Andevung
des Flichennutzungsplans ein.

Begrtindung:

Am 03.01.2017 habe ich die Information des Kreisausschusses des Lahn-Dill-Kreises, Abt,
Bauen und Wohnen, mit folgendem Wortlaut erhalten:

s»als zustindige Bauaufsichtsbehérde kann ich Ihnen mitteilen, dass uns dexzeit keine
Informationen zu dem von IThnen beschriebenen Bauvorhaben ,Feuerwehr Biskirchen®
vorliegen.”

Meine schwerwiegenden Bedenken richten sich nicht nur gegen den Standort/die Lage des
Neubaus ,,Feuerwehr Biskivchen,” sondern auch die angestrebte Erweiterungsmoglichkeit fiir den
Neubau des Bauhofs und/oder Rathaus,
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Mit einer nicht §ffentlich zuggngigen, einzigen Bachelorarbeit, evtl. noch von einem Ortsfreimden,
kann ich nicht einig gehen. Warum sind keine alternativen Standpunkte, wie z.B, die
,Hollergewann®, untersucht worden. Diese Fliche ist meines Wissens nach noch unbebaut und hiegt
zentral an der B 49,

Weitere Bedenken habe ich gegen den Ausbau der KreisstraBe, verbunden mit der Vernichtung von
Jandwirtschaftticher Fliche in einem rein landwirtschafilich genutzten und selntzwilidigen Gebiet.

In diesem Zusammenhang ist zu kldren ,welche 8ffentlichen und privaten Fliichen filr weitere
AusbaumaBnahmen der Kreisstrafe Richtung Bissenberg noch erforderlich werden ktnnten. Ebenso
ist von Interesse wie der angestrebte Neubau des Bauhofs und/oder Rathaus aof dieser Kuppe nach
Bissenberg aussehen soll und welche weiteren Fldchen bendtigt werden.

Mein Schreiben an den RP, Giefen vom 06,07.2017 ist im Zusarnmenhang mit diesermn Widerspruch
7u sehen,ist anhingend und beinhaltet weitere Bedenken.

Mit freundlichen Griifien

Rty

Anlagen
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Karola Arnold /}b{ MO&E 8
Im Lindenstrauch 14
35781 Weilburg

karola-arnold@emsx.de

lﬁ@%‘

Regierungsprisidivm Gieflen
Postfach 10 08 51
35338 Giefien

Weilburg, den 06.07.2017

Obere Landesplanungshehtrde

Tlichennutzungsplan/Bebamngsplan der Stadt Leun, Stadtteil Biskirchen
Planungsgruppe Prof. Dr. V. Seifert, Linden-Leihgestern
Feuerwehrstiitzpunkt in Biskirchen

Schr geehrte Damen und Herren,
mein Sohn und ich haben in Biskirchen verpachtete Acker- und Wiesenflidchen.

Durch einen Zeitungsbericht bin ich/wir darauf aufmerksam geworden, dass sin neues
Feuerwehrhaus fily die Gemeinden Biskirchen, Bissenberg, Stockhausen, Leun ,zeniral, gebaut
werden soll,

Fine genaue Bezeichnung von Flur, Flurstiick, Flache, Lage wurde nicht genannt. Ich habe
versucht, Einsicht in die Bachelor-Axbeif, Grundlage des Standpunkts in Biskirchen, zu bekommen.
Leider ohne Erfolg. Darauf hin bemiihte ich mich im Rathaus in Stockhausen und bei der
Feuerwehr Biskirchen und deren Ansprechpartner, genaueres zu erfabren,

Am 03.01.2017 schrieb mir Frau Leinberger, Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Abt, Baven und
Wohnen:

,, als zustindige Bauaufsichtsbehtrde kann ich Thnen mitteilen, dass uns derzeit keine
Informationen zu dem von thnen beschriebenen Bauvorhaben vorliegen. Siehe den anhéingenden
Schriftverkehr,

Inzwischen war ich im Bavamt Stockhausen und habe Einsiclit in die Bauunterlagen der
Planungsgruppe Seifert genommen. Die ausgelegten Unterlagen waren ohne Datum, Unterschrift
und Stempel,
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2.

Ich musste feststeflen, dass die Ackergrundstiicke meines Sohnes ,Matthias Macherey, Flur 3,
Flurstiick 95, Holzapfel und Flur 3, Flurstiick 94, Holzapfel, in Biskirchen, entgegen der o.g.
Aussage, als Standpunkt fir einen Neubau der Feuerwehren schon vorgesehen waven, aber
inzwischen gestrichen sind.

Ob mein Ackergrondsttick Flur 3, Flurstiick 150, Am Ziemer, in Biskirchen, durch die Verlegung
einer Wasserfeitung vom Hochbehilter zum Neubau Feuerwehr, betroffen ist, konnte nicht geklirt
werden.

Es konnte weiter nicht geklirt werden, ob grundsttzlich, zu welchen BaumaBnahmen auch itnmer,
die Ackerflichen von Matthias Macherey und / oder Karola Arnold im Wege des
Feuerwehstiitzpunkts betroffen sind, |

Ebenfalls konnte nicht gekl#rt werden, von wo nach wo, die notwendig werdende Strom- und
Netzversorgung, erfolgen wird, Weiter wird eine Verbreiterung der Stvalle nach Bissenberg mit Zu-
und Abfahrt angesprochen. Die BemaBung in der Pressemitteilung fehlt, ebenso im Mitteilungsblatt
der Gemeinde.

Ich finde es merkwiirdig, dass man noch im Janwar 2017 keine Kenntnis von einem Neuban hat,
zumal dieser Neubau auch noch auf der Ackerfliclie meines Sohnes erstellt werden solite.

Bitte kldren Sie mich {iber den derzeitigen Stand der Bebanung avf, o !

Ich selbst habe schwerwiegende Bedenken zu diesem Bauvorhaben und auch der Vergréferung der
Kreisstralle nach Bissenberg, Es handelt sich um eine landwirtschaftlich genutzte Fliche, die zur
anderweitigen Nutzung willkiirlich herangezogen werden soll. In der Nihe dieses gedachten
Feverwehistiitzpunkts liegt ein reines Wohngebiet und meines Wissens nach 2 Aussiedlerhdfe. Ich
denke, man sollte den Familien im unmittelbaren Umfeld zum Neubau des Feuerwehrhauses doch
die Ruhe gonnen, die sie nach dem Arbeitsalitag bendtigen, Das Freizeitgelidnde um die Grilihiitte,
oberhalb des Wohngebietes, dient der Entspannung und wire evil, von dem Lirm rund um den
Feuerwelnstiitzpunkt doch sehr in Mitleidenschaft gezogen. Ich gebe weiterhin zu bedenken, dass
der Einsatz der Feuerwehr durch die enge und kurvige Ortsmitte Biskirchen gefiltut werden wird,
was ich mir tats#ichlich nicht vorstellen kann,

Wilrde es nicht effektiver sein, diesen Stiitzpunkt Richtung Lohnberg; an die B49, zu verlegen?
{Hollergewann) Dort gibt es geniigend Platz. Die meisten Unfille gab es in den letzten Jalicen an
der B49. Gibt es keine alternativen Standorte?

Fiir eine kurze Antwort, auch per Email, wirte ich Thnen sehr verbunden.

Mit freundlighen Griifien i
Karola A\.}{l;d /“)(Y\)\YR& .

Anlagen
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AW: Kaufworvertrag Geliinde Feuerwehrhaus Schutzbereich 17 .., ??/( M O J( 8

2von2

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinden Biskirchen, Bissenberg und Stockhausen beabsichfigen ein Feverwehrhaus in Biskirchen zu
bauen. Ob schon ein Kaufvorvertrag geschiossen wurde, ist mir nicht bekannt, Ich habe in Biskirchen
landwirtschafiliche Flichen, die verpachtet sind und wohne in Weilburg, Leider habe ich von dem Pachter
dieser Fliichen bis heute keinen Hinweis auf die Banabsicht der Feuerwehren bekommen, obwohl auch er dort
engagiert ist. Nach der nur diirftigen Auskunft vom stellvertretenden Bilrgermeister, den Verantworthichen der
Feuerwehr und miltlerweile einigen Telefongespriichen in unterschiedlichen Abteilungen des Rathauses und
emails, muss ich davon ausgehen, dass man mir kelne Antwort ither die genaue Lage und Grofie der
Bauabsicht geben will. Herr Janis Diel hat eine Bachelorarbeit iiber die Standortfrage geschrieben ind von
ilun konnte ich auch keine Auskunft bekormmen. Ich bin inmer der Meinmg gewesen, dass man die
Eigenttimer benachbarter Grandstiicke tiber Baumanahmen informieren muss. Bei einem Telefonar i
Rathaus Leun habe ich noch zum Ausdruck gebracht, sollte die BaumaBnahme tatstichlich Richtung
Bissenberg, Ortsausgang Biskirchen, geplant sein, dass dort evtl. ein jiidischer Friedhof lag/liegt. Aus meinen
Kindheitserinnerungen stammt diese Vermutung, denn ich habe 9 Jahre in Biskirchen gelebt. Bis heute laufe
ich an die Wand. Vielleicht sind Sie auch zustindig fiir diese Baumalnahme und kénnen miy dann sicher
genauere Angaben zu der Fliche ete. geben.

Germne hove ich von Thnen und verbleibe inzwischen

mit freundlichen GriiBen

Karola Arnold, Im Lindenstrauch 14, 35781 Weilburg

23.07.2017 12:58




Seite 71 von 113 - Offentliche Niederschrift 26.07.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun (exportiert: 22.08.2017)

Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Matthias Macherey, Weilburg, Eingang 25.7.17 (siehe Anlage 10)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Nadine Kaiser 22.08.2017 | [X] [] []
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.1.10 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Die Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen und sind nicht nachvollziehbar. Das
Bauleitplanverfahren ist erst am 19. Mai 2017 offiziell eingeleitet worden. Im Januar 2017
konnten demnach noch gar keine Planunterlagen vorliegen.

Im Bebauungsplan ist die ausschlieBliche Nutzung des Sondergebiets flr bauliche Anlagen und
Einrichtungen der Feuerwehr verbindlich festgesetzt. Der ,Neubau des Bauhofs und/oder
Rathaus™ (!) ist hiermit in keiner Weise verbunden, weswegen der Widerspruch
zurlickgewiesen wird.

Fir die Standortwahl hat eine Alternativenprifung stattgefunden, von der ein Teil der
genannten Arbeit Berilicksichtigung fand.

Die ,schwerwiegenden Bedenken" werden unter Hinweis auf die Inhalte des Bebauungsplans
und der Begriindung in vollem Umfang zuriickgewiesen.

Anlage(n):
1. Stellungnahme Macherey, Weilburg -BpLan
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Matthias Macherey Weilburg, den 25.07.2017

Im Lindenstrauch 14

35781 Weilburg

Tel.: +4964719566235

Email: matthias.macherey@ gmx.de o ,
/Z"?'r ~ {/‘//f fort?

/ - """;:7(,/».)

Stadt Leun
Bahnhofstralie 25
35638 Leun

Widerspruch/Stellungnahme

Bauleitplanung der Stadt Leun

Bebauungsplan ,,Feuerwehr Biskirchen® im Entwurf
mit Anderung des Flichennutzungsplans im Entwurf

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege ich Widerspruch gegen den Bebauungsplan ,,Feuerwehr Biskirchen® mit Anderung
des Flichennutzongsplans ein.

Begriindung:

Meine schwerwiegenden Bedenken richten sich nicht nur gegen den Standort/die Lage des
Neubaus ,Feuerwehr Biskirchen,” sondemn auch die angestrebte Erweiterungsmdaglichkeit fiir den
Neubau des Bauhofs und/oder Rathaus. .
Mit einer nicht ffentlich zugiingigen, einzigen Bachelorarbeit, evtl. noch von einem Ortsfremden,
kann ich nicht einig gehen. Warum sind keine alternativen Standpunkte, untersucht und
verdffentlicht worden.

Weitere Bedenken habe ich hinsichtlich des Lirmschuiz des Wohngebietes.
M freur@dlichen Griiflen

Maithias Mc 1érey
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Bebauungsplan ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

b) Satzungsbeschluss

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 @ D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 5.2 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:
Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

1. Die Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligungsverfahren vorge-
brachten Anregungen und Hinweise werden als Stellungnahmen der Stadt Leun beschlossen.

2. Die Stadtverordnetenversammlung beschlieBt den Entwurf des Bebauungsplans
~Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen gemaB § 10 BauGB als Satzung. Die Begriindung wird
gebilligt.

3. Der Satzungsbeschluss ist nach Genehmigung der Flachennutzungsplananderung
ortsublich bekannt zu machen. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

\
\
A
A

i

"_hi,.-.f—‘i-i.i"_ﬂ.
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Anderung des wirksamen Flachennutzungsplans fiir den Bereich
des Bebauungsplans ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

a) Abwdgung zu den eingereichten Anregungen und Hinweisen aus dem
durchgefiihrten Beteiligungsverfahrens der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB sowie der 6ffentlichen Auslegung nach
8§ 3 Abs. 2 BauGB

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Nadine Kaiser 22.08.2017 | [] [] []
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 6.1 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Auf Grundlage des Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetzes muss im Regelfall eine
Hilfsfrist von 10 Minuten eingehalten werden. Derzeit gibt es in Leun vier Stadtteilfeuerwehren
- aufgeteilt in vier Schutzbereiche, die in Folge des neu aufgestellten und verabschiedeten
,Bedarfs- und Entwicklungsplans fiir den Brandschutz und die Allgemeine Hilfe™ der Stadt Leun
zu zwei Schutzbereichen zusammengefiihrt sind. Die vorliegende Planung befindet sich im
Schutzbereich I, der die Stadtteile Biskirchen, Bissenberg und Stockhausen zusammenfasst.
Die bestehenden Feuerwehrgeratehduser befinden sich alle in einem sanierungsbedlrftigen
Zustand bei defizitdrem Haushalt der Stadt Leun.

Die Zusammenfassung dient der innergemeindlichen Zusammenarbeit und bereitet einen aus
Sicht der unterschiedlich zu bericksichtigenden Belange einen neuen, zentral gelegenen
Standort vor — unter gleichzeitiger Aufgabe der aktuellen dezentralen Struktur und der damit
verbundenen Aufwendungen. Diese Losungen werden vom Land Hessen unterstitzt, was sich
in einem Finanzierungsantrag der Stadt Leun auf Grundlage der Brandschutzfoérderrichtlinie
vom 5. Januar 2015 widerspiegelt.

Eine umfassende Standort-Machbarkeits-Analyse erfolgte im Rahmen einer wissenschaftlichen
Ausarbeitung an der THM GieBen-Friedberg. (Bachelorthesis von Janis Diel an der THM
~Standort-Machbarkeits-Analyse flr einen gemeinsamen Feuerwehrstandort im Schutzbereich I
der Stadt Leun" GieBen 2016). Hierin ist der Frage nachgegangen, inwieweit die auf rechtlicher
Grundlage (Hess. Brand- und Katastrophenschutzgesetz § 3 Abs. 2)

~Die Gemeindefeuerwehr ist so aufzustellen, dass sie in der Regel zu jeder Zeit und an jedem
Ort ihres Zustadndigkeitsbereichs innerhalb von zehn Minuten nach der Alarmierung wirksam
Hilfe leisten kann™

an den verschiedenen untersuchten Standorten am ehesten eingehalten werden kann.
Entscheidende Parameter dabei sind die sog. Ausriickzeit und die Anfahrtszeit. Mit dieser
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Vorgehensweise konnte eine Liste alternativer Standorte aus feuerwehrtechnischer Sicht
ausgearbeitet werden, die hinsichtlich der sonstigen Belange zu Uberprifen und ggf. zu
verifizieren ist. Die Ergebnisse der Arbeit bilden eine geeignete Grundlage zur Standortfindung
und damit auch fir die nachfolgenden Ausfiihrungen in der Begrindung zu dem vorliegenden
Bebauungsplan mit Anderung des Flachennutzungsplans.

Veranlassung fir die Planung ist demnach die bauplanungsrechtliche Vorbereitung eines
zentralen Feuerwehrstandorts flir die Stadtteile Biskirchen, Bissenberg und Stockhausen unter
Berticksichtigung rechtlicher Vorgaben und fachplanerischer Belange.

Das Planungsziel ist eine erwiesenermaBen zu erwartende, erhebliche Verbesserung im
Brandschutz und der allgemeinen Hilfe innerhalb der nach Gesetz einzuhaltenden Hilfsfristen
sowie die Schaffung von Flachen zur naturschutzfachlich begriindeten Eingriffsminimierung und
Kompensation der durch die Planung vorbereiteten Eingriffe in Natur und Landschaft.

Nach § 2 Abs. 1 BauGB sind Bauleitplane von der Gemeinde in eigener Verantwortung
aufzustellen. Entsprechend haben die Gemeinden Bauleitplane aufzustellen, ,sobald und soweit
es flur die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist" (§ 1 Abs. 3 BauGB). Dieser
Forderung Rechnung tragend wird zur Sicherung der Funktionstlchtigkeit der o&rtlichen
Feuerwehr durch Zentralisierung der bisherigen Stadtteilfeuerwehren von Biskirchen,
Stockhausen und Bissenberg von der Stadt Leun der vorliegende Bebauungsplan aufgestellt.
Mit der Aufstellung von Bebauungsplanen kann gleichzeitig auch der Flachennutzungsplan
geandert werden, um dem Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB gerecht zu werden. Die
Durchfiihrung beider Bauleitplanverfahren erfolgte im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3
BauGB.

Offentlichkeit, Behérden und sonstige Traéger 6ffentlicher Belange sind friihzeitig Uber die
Planungsziele und -inhalte unterrichtet und angehdért worden. Unter Berlcksichtigung der in
diesen Verfahrensschritten eingegangen Anregungen und Hinweis sind die Planentwirfe
ausgearbeitet und in die Beteiligung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB gegeben worden.
Uber die hier vorgetragenen Anregungen und Hinweise hat die Stadtverordnetenversammlung
abgewogen und den Bebauungsplan als Satzung beschlossen. Der festgestellte
Flachennutzungsplan ist dem RP GieBen zur Genehmigung vorzulegen. Das Inkrafttreten des
Bebauungsplans erfolgt nach der Genehmigung des Flachennutzungsplans durch amtliche
Bekanntmachung.

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-83/2017 Seite 2 von 2
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;

Anderung des wirksamen Flachennutzungsplans fiir den Bereich

des Bebauungsplans ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Kreisausschuss, Fachdienst Gefahrenabwehr und -bekdmpfung

vom 3. Juli (siehe Anlage 1)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 @ D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 6.1.1 beschlieBend

Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die in der Stellungnahme vom 23. Mai 2017 (s.

auch Anlage 1) aufgefihrten Punkte sind in der Planung entsprechend berlicksichtigt.

Die Versorgung des Plangebiets mit Trink-, Brauch-

mussen.

Anlage(n):
1. Anlage 1

und Loschwasser wird von dem
Hochbehalter im Hain nordwestlich der Ortslage von Biskirchen sichergestellt. Im Hochbehalter
kommt von dem Wasserbeschaffungsverband Dillkreis-Sid eine Verbandsleitung mit ca. 10 Bar
Vordruck an. Bei Verlegung mit PE DN 80 ist bei einem unteren Volumenstrom von 48 cbm/h
und einer Anschlusslange von ca. 400 m sowie einer Stromungsgeschwindigkeit von 2,65 m/s
ein Rohrreibungsverlust von 0,02 anzusetzen. Ein Druckverlust von 2,72 Bar fallt bei einem
Vordruck von 10 Bar nicht ins Gewicht. Zudem besteht eine Vereinbarung mit dem Lahn-Dill-
Kreis Uber Ldschwasser-containerfahrzeuge, die bei der Bewertung mit einbezogen werden
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Lahn|Dill}Kreis ©

Der Kreisausschuss

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises e Postfach 19 40 » 35573 Weitzlar

DV 07 070 Deutsche Post 'CYF %
, :

Planungsgruppe Prof. Dr, V. Seifert

“Fjlarz%ﬁgs@fﬂﬁ?@?ﬁf@&iiert
Sledlung-Landsshaft-Yerkehy
, gng. JE 0 WL LG
Breiter Weg 114 : B

35440 Linden-Leihgestern

For Bear Al o

U T

Bauleitplanung der Stadt Leun,

Bebauungsplan "Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen mit Anderung des
wirksamen Flichenutzungsplans

Beteiligung der Behérden und sonstiger Tréger ffentlicher Belange gem.

§ 4 Abs. 2 BauGB

hier: Aufstellung des Bebauungsplanes "Feuerwehr"

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Aufsteliung des 0.9, Bebauungsplanes stehen aus Sicht der zustdndigen

Brandschutzdienststelle keine Bedenken entgegen, wenn die in unserer
Stellungnahme vom 23.05.2017 aufgefiihrten Punkte berticksichtigt werden.,

Mit freundlichen Grifien

im Auftrag

Kreker

Dieser Schriftsatz wurde mit der Unterstiitzung elektronischer Einrichtungen

erstellt, Es wird darauf hingewiesen, dass dieser nach § 37 Abs. 5 Hessisches
Verwaltungsverfahrensgesetz (HYwWVfG) ohne Unterschrift giiltig ist.

Abteilung Brandschutz, Rettungsdienst
und Katastrophenschutz

fachdienst
Gefahrenabwehr
und -hekampfung

Datury:
03.07.2017
Unser Zeichen:
22.1-VB-1-0066
Ansprechpartner{in).

Herr Kreker
Telefon Durchwahi:

06441 407-2805

Telefax Durchwahl:

06441 407-2902

Gebaude Zimmer-Nr,:

0.20

Telefonzentrale;
06441 407 -0

£-Mail:
markus.kreker@lahn-dili-kreis de

Internet:
nttofesww.lahn-dill-kreis.de

thr Schreiben vomn:
19.06,2017
lhr Zelchen:
hch-lw

Hausanschrift:
Franz-Schubert-Str. 4
35578 Wetzlar

Sejvicezelten:
Mo. - Fr.
07:30 -12:30 Uhr

Do.
13:30 -18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Bankverbindungen:

Sparkasse Wetzlar

IBAN:

DEQ4 5155 0035 0000 0000 59
BIC: HELADEFTWET

Sparkasse Dillenburg

IBAN:

DE43 5165 0045 0000 0000 83
BIC: HELADEFIDIL

Postbank Frankfurt

IBAN:

DEGS 5001 0060 0003 0516 1
BIC: PBNKDEFF
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Planungsgruppe Prof. Dr. V. Seifert

Breiter Weg 114
35440 Linden-Leihgestern

Bauleitplanung der Stadt Leun,

Lahn|Dill | Kreis O

Der Kreisausschuss

Abteilung Brandschutz, Rettungsdienst

und Katastrophenschutz

Rebauungsplan "Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen mit Anderung des

wirksamen Flachennutzungsplans

Hier:
§ 4 Abs, 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufsteliung des 0.g. Bebauungsplanes sowie der Anderung des wirksamen
Flachennutzungsplanes stehen aus Sicht der zusténdigen Brandschutzdienststelle
keine Bedenken entgegen, wenn die nachfolgenden Bermnerkungen beriicksichtigt

werden:

Betefligung der Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange gem.

1. Offentlich rechtliche Verkehrswege (Verkehrsflachen) sind so auszubilden

bzw. zu erhalten, dass fiir Feuerldsch- und Rettungsfahrzeuge ausreichende

Zufahrtswege, Bewegungs- und Aufstellflachen zur Verftgung stehen.

Einzelheiten sind mit der zustindigen Brandschuizdienststelle im Rahmen der

ErschlieBungsplanung abzustimmen.

2. GernaB § 3 Abs.1 Nr. 4 des Hessischen Gesetzes tiber den Brandschutz, die

Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) ist es Aufgabe der
Gemeinde eine den ortlichen Verhdltnissen entsprechende
Léschwasserversorgung zu gewahrleisten. Die Loschwasserversorgung ist
entsprechend den Vorgaben des Arbeitsblattes des DVGW Nr. W 405
"Bereitstellung von Léschwasser durch die éffentliche

Trinkwasserversorgung” sicherzustellen, Fir die Loschwasserentnahme aus

der Sammelwasserversorgung sind nur Uberflur- bzw. Unterflurhydranten
zugelassen. Diese sind nach dem Arbeitsblatt des DVGW Nr, W 331
*Auswahl, Einbau und Betrieb von Hydranten" i.V.m. dem Arbeitsblatt W

400-1 *Technische Regeln Wasserverteilungsanlagen, Teil 1", auszufithren.
Einzelheiten sind mit der zustdndigen Brandschutzdienststelle im Rahmen der

ErschlieBunagsplanung abzustimmen.

Fachdienst
Gefahrenabwehr
und -bekédmpfung

Datum:
23.05.2017

Unser Zeichen:

22.1-V8-1-0066
Ansprechpartner{in):

Herr Kreker
Telefon Durchwah!:

06441 407-2805

Telefax Durchwahl:

06441 407-2902

Gebaude Zimmer-Nr.:

0.20

Telefonzentrale:
06441 407 -0

E-Mail:
markus.kreker@lahn-dill-kreis.de
Intemet:

hitp:Avwew. lahn-dill-kreis.de

lhr Schreiben vom:

11.05.2017

Ihr Zeichien:

hch-fw

Hausanschrift:
Franz-Schubert-Str_ 4
35578 Weizlar

Servicezeiten:
Mo, - Fr.
07:30 -12:30 Uhr

Do.
13:30 -18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Bankverbindungen:

Sparkasse Wetzlar

IBAN:

DEG4 5155 0035 0000 0000 59
8IC: HELADEFTWET

Sparkasse Dillenburg

[BAN:

DE43 5165 0045 0000 G000 83
BIC: HELADEF1DIL

Postbank Frankfurt

IBAN:

DE6S 5001 0060 0503 0516 61
BIC: PBNKDEFF
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Lahn]Dill Kreis O

3. Aufgrund der beabsichtigten Nutzung (Flache for den Gemeinbedarf, Zweckbestimmung

Feuerwehr) ist fir den Geltungsbereich des o.g. Bebauungsplanes als Grundschutz eine
Loschwassermenge von mindestens 800 Ltr./Min. (entspricht 48 mé/h) erforderlich. Die
erforderliche Loschwassermenge muss flir eine Loschzeit von zwei Stunden zur Verfigung stehen.
§ 45 (3) HBKG, § 38 (2) HBO, DVGW Arbeitshlatt Nr. W 405

4. Kann die erforderliche Léschwassermenge nicht vollstandig durch die zentrale Wasserversorgung

sichergesteilt werden, so sind andere Moglichkeiten der Wasserentnahme (z.B. offene Gewdsser
mit Entnahmeeinrichtung nach DIN 14244, Loschwasserbehalter nach DIN 14230,
Loschwasserteiche nach DIN 14210 oder Léschwasserbrunnen nach DIN 14220) im Urnkreis von
300 m urn das Objekt einzubeziehen {der Umkreis bezieht sich auf die befestigte Fahrstrecke fiir
Feuerwehrfahrzeuge). Einzelheiten Gber die Art der unabhéngigen Loschwasserversorgung, die
vorzuhaltende Laschwassermenge und die Entnahmeeinrichtungen sind mit der zustandigen
Brandschutzdienststelle abzustimmen.

5. In der Stadt Leun, steht fUr den Geltungsbereich des o0.g. Bebauungsplanes ein Hubrettungsgerét

nicht zur Verfligung. Es ist daher zu gewahrleisten, dass Gebdude, deren zweiter Rettungsweqg
Uber Rettungsgerate der Feuerwehr sichergestellt werden soll, nur errichtet werden drfen, wenn
eine maximale Bristungshohe von 8,00 m lber der Gelandeoberfliche bei den zum Anleitern
bestimmten Fenstern nicht Uberschritten wird. Wird die maximal zuldssige Briistungshdhe von
8,00 m zur Sicherstellung des zweiten Rettungswegs bei den zum Anleitern bestimmten Fenstern
Uberschritten, ist der zweite Rettungsweq durch geeignete Mafinahmen baulich durch den
Bauherrn sicherzustelten (§ 13 HBO).

Hinweis:

Wir weisen varsorglich darauf hin, dass die brandschutztechnischen Bemerkungen in dieser
Stellungnahme ausschiieBlich auf den in der "Kurzbegriindung, Planstand: Vorentwurf 5.17"
enthaltenen Beschreibungen beruht. Sollten sich im weiteren Verlauf der Bauleitplanung
Verdnderungen an diesen Voraussetzungen ergeben, so behalten wir uns eine entsprechende
Anpassungen der brandschutztechnischen Bemerkungen hiermit ausdriicklich vor.

Mit freundlichen GriiBen

im Auftrag

Kreker

Dieser Schriftsatz wurde mit der Unterstiitzung elektronischer Einrichtungen erstellt, £s wird darauf

hingewiesen, dass dieser nach § 37 Abs. 5 Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HYwWVfG) ohne
Unterschrift gliltig ist.
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Anderung des wirksamen Flachennutzungsplans fiir den Bereich
des Bebauungsplans ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Kreisausschuss, Abteilung fiir den landlichen Raum, Fachdienst
Landwirtschaft und Forsten v. 29. Juni 2017(siehe Anlage 2)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 @ D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 6.1.2 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Der Hinweis auf die vorlaufende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Hinsichtlich der
»~Errichtung von Gebauden im AuBenbereich® wird auf die Alternativenprifung (Kapitel 4 der
Begrindung zum Bebauungsplan) verwiesen.

Bezogen auf die Darstellung eines Vorranggebiets fiir die Landwirtschaft im Regionalplan
Mittelhessen 2010 ist in Abstimmung mit den zustandigen Dezernaten des
Regierungsprasidiums eine Abweichung von den Zielsetzungen des Regionalplans entbehrlich.
Auch die Landwirtschaft, Dez. 51.1 beim RP GieBen stimmt dem Standort ohne Bedenken zu.

Weiterhin ist von einer Gefahrdung der &rtlichen Agrarstruktur nicht auszugehen. Die Flache
befindet sich im Eigentum des Ortslandwirts von Biskirchen, der selbst 96 ha Land
bewirtschaftet. Eine Herausnahme von knapp 0,5 ha von dieser Flache wird den Betrieb nicht
in seiner Existenz bedrohen.

Beflrchtungen, dass die geplante ErschlieBung des Grundstlicks eine weitere Bebauung der
Flachen zwischen dem Stadtteil Biskirchen und dem Feuerwehrstandort nach sich ziehen wird,
kann mit Blick insbesondere auf die zwischenliegenden Biotopstrukturen sowie die
Entwicklungsziele in den Ubergeordneten Planungen entgegengetreten werden.



Anlage(n

1. Anlage 2

Seite 2 von 2

Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-71/2017

(LT0Z°80'22 :Mallodxa) unaT IpeIS Jap BunjwwesIsAualaupIOIaAIpelS LT0Z L0°9Z YHUUYISISPSIN SYdIIUSHQ - ETT UOA T8 alI9S



Seite 82 von 113 - Offentliche Niederschrift 26.07.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun (exportiert: 22.08.2017)
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QM«&%&L - Der Kreisausschuss

e

KreSsausschuss des Lahn-Di-Krekes « Postlach 19 40 » 35573 Weldar ;’ LY A
] Kg

Planungsguppe R, ;
Prof. Dr. Seifert s
Breiter Weg 114 R
35440 Linden

Bauleitplanung der Stadt Leun, Stadtteil Biskirchen Bebauungsplan
"Feuerwehr" mit Anderung des wirksamen Flichennutzungsplanes
Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4(2)
BauGRB

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 24.05.2017 und erneuern die dort
getroffenen Aussagen.

Die Kompensation des Eingriffs durch Riickgriff auf das Oko-Konto der Stadt
Leun wird unsererseits begr(t.

Weitere Bedenken oder Einwendungen gegen die vorliegende Planung bestehen
Aus landwirtschaftlicher Sicht nicht.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Dt

Bernd Kiithe

.

reis O

Abteliung fiir den landlichen Raum

| fachdienst

Landwirtschaft und

Forsten
Datum:

2017-06-29
Aktenzeichen:
24.1-30.06.1 + 30.06.2 -
Feuerwehr, Leun-
Biskirchen
Ansprechpartner(in:

Herr Kiithe

Telefon Durchweahl:

06441 4071777
Telefax Durchwahi:

06441 407-1075
Gebiude 2immer-Nr.:

0 4.142

Telefonzentrale:

05441 407-0

E-Mail:
Bernd.Kuethe@lahn-difl-keeis.de
E-Mail zentral:
info-alr@lahn-dill-kreis.de

Internet:
www Jahn-dili-kreis.de

lhr Schreiben vom:
19,06.2017

lhr Zeichen:

Heh-lw

Hausanschift:
Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar

Servicezeiten:

Ma, - fr.

{7:30 - 12:30 Uhr

Do.

13:30 — 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Bankverbindungen:

Sparkasse Wetzlar

IBAN:

DE04 5155 ©O35 0000 GJ00 59
BIC: HELADEF YWET

Sparkasse Dillenburg

IBAN:

DE43 5165 £045 0000 6000 83
BIC: HELADEF1DIL

Postbank Frankfurt

IBAN:

DE6S S001 C060 0003 0516 01
BIC: PBNKDEEFF
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Lahn|Dill[Kreis O

Der Kreisausschuss

o |
AR

Kresausschuss des Lahn-DiKreises » Posifach 1940 » 35573 Wetzlar

Planungsguppe
Prof, Dr. Seifert
Breiter Weg 114
35440 Linden

Bauleitplanung der Stadt Leun, Stadtteil Biskirchen Bebauungsplan
"“Feuerwehr” mit Anderung des wirksamen Flachennutzungsplanes
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager dffentlicher Belange gem. § 4(1)
BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Errichtung von Gebauden im AuBenbereich wird unsererseits grundsatzlich
sehr kritisch gesehen. Inshesondere in Vorranggebieten fir die Landwirtschaft,
gemaf Regionalplan Mittelhessen 2010, hat die [andwirtschaftliche Nutzung
Vorrang vor entgegenstehenden Nutzungsansprichen. Die Agrarstruktur ist hier
fur eine nachhaltige Landbewirtschaftung zu sichern und zu entwickeln.

Durch die geplante Bebauung wird diesem Ziel auf Dauer entgegengewirkt.
Weiterhin ist zu beflirchten, dass durch die ErschlieBung des Grundstiicks eine
weitere Bebauung der Fldchen zwischen dem Ortsteil Biskirchen und dem Feu-
erwehrhaus vorbereitet wird.

Wir regen daher an, den Standort erneut zu iberdenken und diesen deutlich
naher an die Ortslage Biskirchen zu verschieben.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Y 4
»j Lo&é’/
Befnd Kiithe

s

Abteilung fiir den landlichen Raum

Fachdienst
Landwirtschaft und
Forsten

Daturn:

2017-05-24
Aktenzeichen:
24.1-30,06.1 + 30.06.2
Feuerwehr, Leun-
Biskirchen
Ansprechpartner{in):
Herr Kithe

Telefon Durchwahl:
06441 407-1777
Telefax Durchwahl:
06441 407-1075
Gebaude Zimmer-Nr.:

D 4.142

Telefonzentrale:

G644t 407-0

E-Mail;
Bernd.Kuethe@!ahn.diil-krels.de
E-Mail zentrat:

info-atr@lahn- dill-kreis.de
Internet:
www.lahin-dill-kreis.de

Ihr Schreiben.vom:

12.05.2017
Ihr Zeichen: )

Heh-lw

Hausanschriit:
Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetzlar

Servicezeiten:

to. - Fr,

07:30 — 12:30 Uhr

Do.

$3:30 — 18:00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Bankverbindungen:

Sparkasse Wetzlar

IBAN:

DEQ4 5155 0035 G000 0000 59
BIC: HELADEF1WET

Sparkasse Dillenburg

1BAN:

DE43 5165 0045 0000 0000 83
BiC: HELADEF1DIL

Posthank Frankfurt

IBAN:

DE65 5001 0060 0003 0516 01
BIC: PBNKDEFF




Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Anderung des wirksamen Flachennutzungsplans fiir den Bereich
des Bebauungsplans ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Telekom v.10.7.2017 (siehe Anlage 3)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 @ D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 6.1.3 beschlieBend
Leun
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Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Den Ausfuhrungen wird Rechnung getragen, mithin ist eine dauerhafte Koordinierung aller
Arbeiten gewdhrleistet. Beginn und Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen wird mindestens 4
Monate vor Beginn der ErschlieBungsarbeiten der Telekom mitgeteilt.

Anlage(n):
1. Anlage 3
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Cudeo £ 3

Deutsche Telekom Technik GmbH
Philipp-Reis-Stir. 4. 35398 Gieflen

Planungsgruppe Prof. Dr. Seifert
Frav Wiemer
Breiter Weg 114

35440 Linden

thr Schretben vom 19.06.2017
Bettina Klose
(0641)963-7195

10.07.2017

Bauleitplanung der Stadt Leun

Bebauungsplan ,Feuerwehr” im Stadtteil Biskirchen mit Anderung des wirksamen
Flachennutzungsplans

Sehr geehrie Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Wiemer,

die Telekorn Deutschland GinbH (nachfolgend Telekom genannt) - als
Netzeigentiimerin und Nutzungsberechtigte i. 5. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Technik GmbH beaufiragt und bevolimachtigt, alle Rechte und
Pilichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Steilungnahmen
abzugeben. Zu der o. 4. Planung nehmen wir wie folgt Steflung:

Im Planungshbereich befinden sich noch keine Telekommunikalionslinien der
Telekom.

Zur Versorgung des neu entstehenden Geb#udes in diesem Bersich mit
Telekommunikationsinfrastruklur durch die Telekom ist die Verlegung neuer
Telekommunikationstinien im Plangebiet und auflerhalb des Plangebiets erforderiich.
Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, welche eigenen oder lhnen
bekannten Maftnahmen Dritter im Bereich stattfinden werden. In allen Straen bzw.
Gehwegen sind geeignele und ausreichende Trassen mit einer Leitungszone in siner
Breite von ca. 0,3 m flir die Unterbringung det Telekommunikationslinien der
Telekom vorzusehen.

Fiir den rechizeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes, baulichen
Verdnderungen sowie die Koordinierung mit dem StraBenbau und den
BaumaRnahmen der anderen Leitungstrager ist es notwendig, dass Beginn und
Ablauf der ErschlieBungsmafinahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen

Deutsche Telekom Technik GmbH

Technik Niederassung Siidwest, Philipo-RetsStr. 4, 35308 Gieden
Telefon +49 §41 9630, Intemel veavertelekomde

Posthanh Saarbricken (BLZ 590 100 65), Kto-Nr. 24 §33 668

IBAN: DEL 750010066 0024856068, SWiFT-BIC: PBNKLEFF

Miek Janvan Damme {Vorsiizender)

Walter Goldenils {Voisitzenden), Mara Statiner, Dagmar Yockler-Busch
Amtsgericht Boan HRE 14190, Sitz der Gesellschaft Eonn

UStidNr. DE 814645262 ’
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Yarg5255200 R 032013

Datum
Empfdnger
Blaut

Telekom Technik GmbH unter dem im Briefkopf genannten Adresse so frith wie
moglich, mindestens 4 Monate vor Baubeginn der ErschlieBungsarbeiten, schriftlich
angezeigt werden,

Diese Stellungnahme gilt sinngem3R auch fiir die Anderung des
Flichennutzungsplanes, :

/

’a
'.‘/‘
1ic‘@\ Grifien

Bettina Klose

B H ERLEBEN, WAS VERBINDET.
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Anderung des wirksamen Flachennutzungsplans fiir den Bereich
des Bebauungsplans ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: RP GieBen, Sammelstellungnahme, vom 17. Juli 2017 (siehe
Anlage 4)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 @ D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 6.1.4 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Obere Landesplanungsbehérde,

Grundwasser, Wasserversorgung,

Kommunales Abwasser, Gewasserglite

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, es besteht kein Abwagungsbedarf.

Industrielles Abwasser, wassergefahrdende Stoffe, Grundwasserschadensfalle, Altlasten,
Bodenschutz

Nachsorgender Bodenschutz: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Auch der Stadt Leun
sind keine Grundstiicke mit stillgelegten gewerblichen und militérischen Anlagen im Umfeld des
Plangebiets bekannt.

Vorsorgender Bodenschutz: Der Umweltbericht beinhaltet in vollem Umfang die
Berlcksichtigung der Belange des Bodenschutzes (BBodSchG, HAItBodSchG, BauGB (insb. §
1a), § 1 BNatSchG, Kompensations-VO, Arbeitshilfe ,Bodenschutz in der Bauleitplanung"

Bauleitplanung

Der Anregung wird entsprochen, es erfolgt eine redaktionelle Erganzung in Plankarte und
Begriindung bezogen auf eine eindeutige flurstlicksbezogene Abgrenzung des Geltungsbereichs
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Ein (insbesondere faunistisches) Monitoring im Eingriffsgebiet wird nicht fir erforderlich und
sinnvoll erachtet, um so mehr als eine faunistische Bestandserfassung als Ausgangsbasis vom
Arbeitsaufwand her weder angemessen noch vorgesehen ist.

Art und Umfang von MonitoringmaBnahmen auf der externen Kompensationsflache werden
nach Konkretisierung von Flache und MaBnahme mit den berihrten Fachbehérden abgestimmt
und festgelegt.

Fur die externen KompensationsmaBnahmen erfolgt ausschlieBlich ein Rickgriff auf das Oko-
Konto der Stadt Leun. Die in Anspruch genommene Flache wird Gegenstand der Satzung und
ist vor Beschluss festzulegen. Die textlichen Festsetzungen hierzu werden ebenso wie die
Begrindung redaktionell angepasst und erganzt.

Die Dezernate 41.2, 42.2, 43.2 und das Dez. 44 sind von der Planung nicht bertahrt. Von der
Abteilung Landlicher Raum, Forsten, Natur- und Verbraucherschutz hat lediglich das Dez. 51
Landwirtschaft bereits im ersten Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB geantwortet, dass gegen
den vorgelegten Bebauungsplan keine Bedenken bestehen.

Anlage(n):
1. Anlage 4

Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-73/2017 Seite 2 von 2
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Regierungsprisidium GieRen Cuukag- * HESSEN

——— T
n-an Prof, Seived

ot

Siediung-Lendschait-Vertehr

Zur Bearbsgitung

Reglerung sprasidium GleBen » Postfach 10 08 51 « 35338 Gielten
Geschéfiszeichen: RPG)-31-61a0100/2-2017H

Dokument Nr.: 20171262931
Planungsgruppe
Prof. Dr. V. Sei Bearbeiterfin: Astrid Josupeit
Breit (N 11‘1;8“ Telefon: +40 641 303-2352
reltier vweg Telefax: +49 641 303-2197
E-Mail; astrid josupeit@rmgi.hessen.ds
H 1 of Ihr Zeichen: hch-bw
35440 Linden-Leihgestern lhre Nachrichtvom: ~ 19.06.2017

Daturn 17. Juli 2017

Bauleitplanung der Stadt Leun
hier: Anderung des Flichennutzungsplanes fiir den Bereich ,Feuerwehr” im
Stadtteil Biskirchen

Verfahren nach §4{2) BauGB
Ihr Schreiben vom 19.06.2017, hier eingegangen am 21.06.2017

Sehr geehrie Damen und Herren,

aus Sicht der von mir zu veriretenden Belange nehme ich zur 0. g. Bauleitplanung

- wie folgt Stellung:

Obere Landesplanungsbehdrde
Bearbeiterin: Frau Bernhardt, Dez. 31, Tel. 0641/303-2428

Ich verweise auf meine Stellungnahme vom 07.06.2017; ausgehend von den nun
vorliegenden Planungsunteriagen ist die Planung mit den Festlegungen des RPM
2010 vereinbar.

Grundwasser, Wasserversorgung
Bearbsiterin: Frau Schweinsberger, Dez. 41,1, Tel. 0641/303-4138

Der Planungsraum liegt auierhalb von Trinkwasserschutzgebieten,

Kommunales Abwasser, Gewiisserglite
Bearbeiter: Herr Hering, Dez. 41.3, Tel. 0641/303-4217

Aus Sicht des Dezernates bestehen gegen die FNPA keine Bedenken.

Hausanschyill: Servicezelten: Fristenbriefkasten:

35380 Gleften » Landgraf-Pillipp-Platz 1 -7 o, - Do, 08:30 - 12:00 Uhr 35350 Gletlen
Postanschrift: 13:30 - 15:30 Uhr Landgral-Phifpp-Platz 1 - 7
35338 GieBen + Postiach 10 08 §1 Freitag  08:30 - 12:00 Uhr T

Telefonzentrale: 0641 3030 oder nach Vereinbanmg
Zenlrales Telefax: 0641 303-2197 .

Zenlrale E-Maik: postatelle@ipgihessende

Internet hiipiiwwwrp-glessen.de
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D

Industrielles Abwasser, wassergefidhrdende Stoffe, Grundwasserschadens-
fille, Altlasten, Bodenschutz
Bearbeiterin: Frau Schaffert, Dez. 41.4, Tel. 0641/303-4262

Nachsorgender Bodenschutz:

In der Altflachendatel (AFD) des Landes Hessen belm Hessischen Landesamt flir
Naturschutz, Umwelt u. Geclegie (HLNUG) sind alle seifens der Kemmunen ge-
meldeien Altflichen (Altablagerungen und Alistandorte) sowie sonstige Fldchen
mit schadlichen Bodenverianderungen erfasst.

Nach entsprechender Recherche ist festzustellen, dass sich im Planungs-
raum keine entsprechenden Flichen befinden,

Da die Erfassung der Grundstiicke mit stillgelegien gewerblichen und miiitérischen
Antagen ~soweit auf ihnen mit umwslirelevanten Stoffen umgegangen wurde (All-
standorte)- in Hessen zum Teil noch nicht flachendeckend erfolgt ist, sind die Da-
ten in der AFD nicht volistdandig. Deshalb empfehie ich thnen, weltere Informatio-
nen (z.8. Auskiinfte zu Betriebsstilllegungen aus dem Gewerberegister) bei der
Wasser- und Bodanbehtrde des Lahn-Dill-Kreises und bei der Stadt Leun einzu-
holen.

Vorsorgender Bodenschutz:

Fir die Beriicksichtigung von Bodenschuizbelangen in der Abwdgung und der
Umweltpritfung nach BauGB in Hessen wurde vom Hessischen Ministerium fir
Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im Februar 2011 eine Ar-
heitshilfe ,Bodenschutz In der Bauleitplanung® erstelit, verdffentlicht und allen hes-
sischen Stédten und Gemeinden zur Anwendung empfohlen, Ich bitte diesen
Punkt mit den daraus resultierenden Malnahmen kiinftig gesondert aufzufiihren,

Grundsatzliche Ziele sind u, a.;
e Sparsamer und schonender Umgang mit Boden (Siandortalternativen)
s Bodenbetrachtung an Hand natirlicher Bodenfunkiionen, Archiviunktion,
Empfindlichkelt, Vorbelastung, Nutzungshistorie
Betrachtung des Erosiohsgefahrdungspotentials (Umfeld beriicksichtigen)
+ Beschrinkung der Bodeneingriffe auf das nolwendige Maf}

¢ Vermeidung von Bodenverdichtungen und anderen nachteiligen Elnwirkun-
gen auf die Bodenstruktur

Bei gréiieren Baumafhnahmen empfahle ich daher eine bodenkundliche Baube-
gleitung durchzufthren, um einen ausreichenden Bodenschulz zu gewéhrleisten.

Aus planungsrechtlicher Sicht verweise ich auf meine Ausflihrungen zum
Bebauungsplan hinsichtlich der Kompensationsflachen und des fehlenden
Monitoringkonzeptes im Umweltbhericht.

Meine Dezernate 41.2 Oberirdische Gewésser, 42,2 Kommunale Abfallwirlschafi,
Dez, 43.2 Immissionsschulz und Dez. 44 Bergaufsicht sowie meine Abtelfung
Lindlicher Raum, Forsten, Natur- und Verbraucherschutz wurden von lhnen
im Verfahren nicht beteiligt.

Mit freundlichen Griiien

im Auftrag

%supiit
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Anderung des wirksamen Flachennutzungsplans fiir den Bereich
des Bebauungsplans ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Kreisausschuss, Abt. Umwelt, Natur und Wasser,
Eingang 20. Juli 2017 (siehe Anlage 5)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 @ D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 6.1.5 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Natur- und Landschaftsschutz:

Die Ausfuhrungen werden zur Kenntnis genommen. Bei der Alternativen-prifung fand die
angesprochene Bachelor-Arbeit nur im Zusammenhang mit deren Aussagen zu Sicherheit,
Erreichbarkeit und einzuhaltende Einsatzzeiten Verwendung. In der Begrindung zum
Bebauungsplan ist dariber hinaus nachvollziehbar dargelegt, aus welchen zusatzlichen
Grinden andere Standorte ausgeschlossen wurden.

Zur Artenschutzprifung Vogel

Wie auch im Umweltbericht deutlich gesagt, sind keine faunistischen Gelandeerhebungen
erfolgt, d.h. die faunistische Bewertung und die ASP basieren einzig auf den mit einer gewissen
Wahrscheinlichkeit vorkommenden Arten. Dies ist auch sachlich vdllig ausreichend, da
europarechtlich streng geschitzte (VSR-Anhang I) oder laut RL Hessen gefdhrdete Arten
(Stufe 3 und schlechter) auszuschlieBen sind. Methodische Mé&ngel sind damit nicht gegeben,
was auch indirekt von der Behérde bestatigt wird, indem die vom Bearbeiter getroffene
Artenauswahl nicht beanstandet wurde.

Zur Haselmaus

Nach erneuter Recherche ist davon auszugehen, dass die Haselmaus in Hessen und anderen
Bundeslandern weiter verbreitet ist als friiher angenommen und auch kleinere Gehdlze z.B. in
StraBenndhe besiedelt. Solche Gehdlze werden aber auch nach den neueren Erkenntnissen nur
besiedelt, wenn eine relativ lickenlose Verbindung zu Waldern bzw. gréBeren alteren
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Feldgehdlzen gegeben ist. Ob der derzeitige strenge Schutz als FFH-Anhang-IV-Art aufgrund
dieser Befunde noch gerechtfertigt ist, kann selbstverstandlich nur via Bundesregierung und
EU entschieden werden und ist nicht Angelegenheit der Naturschutzverwaltung.

Hinsichtlich der konkreten oértlichen Gegebenheiten ist zu konstatieren, dass die verwendeten
Straucher und Baume ein ausreichendes Nahrungsangebot ermdglichen. Die lbrigen Merkmale
sprechen hingegen eindeutig gegen ein Vorkommen, als da sind: 1) Isolierte Lage in der
Feldflur weitab von alteren Gehdlzen und damit fehlende Zuwanderungsmoéglichkeit. 2)
Geringes Alter (ca. 40 Jahre) der auf Pflanzung zurickgehenden Baumhecke, was eine
Besiedlung durch diese wenig wanderungsfreudige Art zusatzlich unwahrscheinlich macht, um
so mehr als geeignete Habitatbedingungen erst in den letzten Jahrzehnten entstanden sind.
Fazit: Gehdlze mit einem Potenzial fir die Haselmaus sind von Planungen haufiger betroffen
als urspriinglich angenommen, aber in diesem speziellen Fall bestehen sehr unglnstige
Voraussetzungen fiur eine Besiedlung. Eine gezielte Untersuchung z.B. mittels Kédern, wie sie
im Herbst mdglich ware, wird angesichts der sehr geringen Wahrscheinlichkeit eines
Vorkommens flir unverhdltnismaBig wund nicht zielfilhrend gehalten. Vertiefende
Untersuchungen sollten sich auf konflikttrachtigere Sachverhalte konzentrieren und sind nur
geboten, wenn deutliche Merkmale fir ein Vorkommen plus eine potenzielle Gefdhrdung
sprechen. Beides ist hier nicht der Fall. Gegen eine Gefahrdung ausnahmsweise vorkommender
Individuen spricht, dass die Hecke nur flr die beiden Zufahrten beansprucht wird und in ihrer
Ausdehnung weit Uber den Eingriffsbereich hinausreicht. Zudem ist die Haselmaus nicht so
storempfindlich wie friher angenommen, worauf z.B. Vorkommen in straBenbegleitenden
Hecken hinweisen. Eine Gefdahrdung bzw. Verdrangung vielleicht doch vorkommender
Individuen ist damit auszuschlieBen.

Wasser- und Bodenschutz
Wasserschutzgebiete, Gewasser:
Kenntnisnahme, kein Abwagungsbedarf.

Grundwasser:

Da auch von der Behdrde keine Hinweise auf kritische Grundwasserverhaltnisse gegeben
wurden und auch der Gelédndebefund in keinster Weise auf grundwassernahe Standorte deutet,
besteht fir konkrete Grundwasseruntersuchungen vor Umsetzung der Planung keine
Veranlassung. Zusatzlich Erkenntnisse, die die Planung an diesem Standort ausschlieBen oder
erhebliche Auflagen erfordern, sind nicht zu erwarten. Datenerhebungen auf B-Planebene sind
damit unverhaltnismaBig, zumal sie nicht zum Ublichen Standard der B-Plan-Umweltberichte
gehoéren. Zudem fehlen bislang aussagekraftige leicht verfiigbare Daten im Internet.

Boden- und Grundwassersondierungen flir die geplante Niederschlagswasser-Versickerung
erfolgen sinnvollerweise erst nach Genehmigung des Bebauungsplans, um so mehr als
Anhaltspunkte fir kritische Verhaltnisse hier fehlen. Sie sind selbstverstandlich Voraussetzung
fir die Bemessung und die Genehmigungsfahigkeit entsprechender Anlagen, gehdéren aber
sinnigerweise zu den Unterlagen flir den Bauantrag.

Abwasserableitung:

Die Abwasserableitung geht Uber die normale Entwdsserung, das Plangebiet wird an den
bestehenden Schmutzwasserkanal angeschlossen mit PVC DN 150. Die wegen des Anfalls
mineralélhaltigen Abwassers oder auch Niederschlagswassers erforderliche Abscheideranlage
ist an den Abwasserkanal anzuschlieBen.

Der Hinweis auf die Zustandigkeiten fir Wasserversorgung und Abwassereinleitung wird zur
Kenntnis genommen. Aus deren Sicht bestehen gegen die vorliegende Planung keine
Bedenken.

Bodenschutz:

Die Daten aus dem BodenViewer wurden nochmals Uberpriift, Fehler bei der Ubernahme
wurden nicht festgestellt, umso mehr als die Flache in den Karten leicht auszumachen ist. Da
einige BodenViewer-Karten vor Kurzem gedndert wurden, ergibt sich eine Anderung beim
Bodentyp, der nunmehr als Kolluvisol eingestuft wird. Auswirkungen fiir Bewertung und

Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-74/2017 Seite 2 von 3



Seite 93 von 113 - Offentliche Niederschrift 26.07.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun (exportiert: 22.08.2017)

Planung ergeben sich daraus nicht. Widerspriiche in den Aussagen zwischen den Karten
1:5.000 und 1.50.000 sind methodisch bedingt und ggf. mit dem HLNUG abzukldren. Im
Zweifelsfall sollte den detaillierten Karten 1:5.000 mehr Gewicht beigemessen werden. Die
Bodenwertzahl wird darin fir den groBeren Teil ganz klar mit 45-50 angegeben, fiir den
kleineren Teil sogar nur mit 35-40.

Bertcksichtigung physischer und anthropogener Standortfaktoren waren nicht Inhalt der
zitierten Machbarkeitsstudie, sie ist daher auch nicht zu ,Uberarbeiten und erganzend zu
bewerten®.

Die Abarbeitung der Bodenschutzbelange entsprechend der Arbeitshilfe ist Inhalt der Ihnen
vorliegenden vollstandigen Fassung des Umweltberichts von Juni 2017.

Die Geologie wurde im Rahmen des allgemeinen Uberblicks ausreichend erfasst; genauere
Daten anhand der online nicht verfligbaren Karten 1.25.000 wirden keine zusatzlichen
Erkenntnisse erbringen.

Eine ,umfassende Erganzung" beziglich der vorgenannten Themen ist auf Basis der
Planunterlagen nicht erforderlich und auch nicht vorgesehen.

Anlage(n):
1. Anlage 5
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Lahn|Dill{Kreis O

'

, — Der Kreisausschuss
OCM/(QOQ’— S Abteilung Umwelt, Natur und
Wasser

Kreisausschuss des Latin-Dili-Kreises » Postfach 19 40 » 35573 Wetalar

Magistrat der
Stadt Leun
BahnhofstraBe 25
35638 Leun »
tiber: Tl /
Planungsgruppe Prof. Dr. V. Seifert . Sl
Brejter Weg 114

35440 linden

Bauvorhaben: Bebauungsplan 'Feuerweht' mit Anderung des
wirksamen Flachennutzungsplanes in Leun, Gemarkung
Biskirchen

Bauherr: Stadt Leun
BahnhofstraBBe 25
35638 Leun

Sehr geehrte Damen und Herren,

ZU den im Zusammenhang mit dem o.g. Verfahren vorgelegten Unterlagen wird im
Hinblick auf die Belange unserer Abteilung Umwelt, Natur und Wasser folgende
Stellungnahme abgegeben:

Natur- und Landschattsschutz:

Die Notwendigkeit, dass der vorgesehene, mitten in der Feldflur gelegene Standort
far die schnelle Erreichbarkeit der Stadtteile und der B 49 erforderlich ist, wird be-
stritten.

Die in der Alternativenprifung dargesteliten gesetzlich geschiitzten Biotope, die nur
sefir vereinzelt vorhanden sind, stehen einem Standort in der Nihe der Ortslage
nicht im Wege. Zudem liegt eine den rechtlichen Erfordernissen entsprechende Al-
ternativenprifung nicht vor, Es ist nicht erkennbar, aus welchen Griinden ortsnahe
Fléchen nicht in Frage kommen. Nach wie vor finden sich ausgeschiossene Bereiche
nur am Rand der Ortslage von Biskirchen. Die verwendete Bachelor-Arbeit scheint
deh Anforderungen im Rahrnen der Bauleitplanung keineswegs zu gentigen,

Durch den vorgesehenen Standort werden Beunruhigungseffekte in den bisherigen
AuBenbereich getragen. Technischer Dienst und Ubungen werden mit PKW-Verkehr
verbunden sein, Somit sind massive Stérungen wahrend der Brut-und Setzzeit nicht
auszuschiieBen.

Die Priifung zum Vorkommen von Feldsperling, Giritz, Kernbeifler, Stieglitz und
Wacholderdrossel stittzen sich offensichtlich auf Vermutungen. Eine Kartierung
scheint nicht stattgefunden zu haben,

Nach wie vor muss davon ausgegangen werden, dass die Haselmaus in den Gehdlz-
strukturen zu finden ist. Dies bestatigen Erfahrungen von Hessen Mobil. In nahezu
allen linearen Gehdlzstreifen ist mittlerweile die Haselmaus zu finden.

Abteilung 26 Umwelt,

Natur und Wasser
Datum;

18.07.2017

Unser Zeichen:

26/2017-BE-16-002
Ansprechpartneding;

Frau Schafer

Telefon Durchwahi:

06441 407-1746

Telefax Durchwahk:

06441 407-10 65
Gebauda Zimmer-pr.:

D 3.134
Telefonzentrale:

06441 407-0

E-Mail:
Andrea.Schaefer&lahn-Bill-
Kreis.de

Internet:
htip/Avwlahn-dilt-keeis. de

thr Schreiben vom;

Ihr Zeicher:

Hausanschyift
Karl-Kellner-Ring 51
35576 Wetziar

Semvicezeiten:

Mo, —Mi.

07:30~12:30 Uhr

Do,

07:30 -12:30 Uhr

13:30 - 18:00 Uhr

Fr.

07.30-12:30 Uhr

sowie nach Vereinbatung

8ankversindungen;

Sparkasse Wet2ar

IBAN:

DEO4 5155 0035 0600 CO00 59
BIC: HELADEFTWET

Sparkasse Dillenburg

IBAM:

DE43 5165 0045 Q000 G00G 83
BIC: HELADEF1DIL

Postbank Frankiurt

IBAN:

DEGS 5001 Q060 0003 0516 01
BIC: PBNKDEFF
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Aufgrund der dargesteliten Mangel kann der Bebauungsplan aus natur- und landschaftsschutz-
rechtlicher Sicht keine Rechtskraft er!angen

Wasser- und Bodenschutz:

Wassersch wzgebiete

Das Planungsgebiet liegt weder in einem festgesetzten bzw. geplanten Wasserschutzgeblet fur
Trinkwassergewinnungsanlagen noch in einem festgesetzten bzw. geplanten Heilquellenschutzge-
biet.

Gewdsser .

Das Planungsgebiet beinhaltet kein Gewdsser und auch keine festgesetztes Uberschwemmungsge-
biet.

Grundwasser

Nach dem vorliegenden Unweltbericht wurde bisher keine Datenerhebung und Bewertung hin-
sichtlich Grundwasser durchgefuhrt

insbesondere fiir den Fall einer geplanten Versickerung von Niederschlagswasser sind entsprechen-
den Erhebungen im Rahmen eines Bodengutachtens jedoch unabdmgbar

-Auf das Thema Grundwasser ist daher detailliert entweder im Umweltbericht nachtriglich oder im

Schriftteil des Bebauungsplanes einzugehen. Die Auswirkungen der geplanten Bebauung auf das
Grundwasser sind umfassend zu bewerten und darzustellen. :

Abwasserableitung

Zur geplanten Abwasserableitung sind in den vorliegenden Planungsunterlagen nur pauschale An-
gaben enthalten. Lediglich das im derzeit geltenden Wasserhaushaltsgesetz verankerte Verwer-
tungsgebot fiir Niederschlagswasser wurde nachrichtlich in die Festsetzungen zum Bebauungsplan
aufgenommen.

In diesern Zusammenhang wird auf die §§ 54 bis 56 Wasserhaushaltsgesetz verwiesen. Die Sicher-
steliung der ordnungsgemaBen Abwasserentsorgung flr das Planungsgebiet ist eine wesentliche
Grundlage fir die Zulassung der Bebauung. Die geplante Abwasserentsorgung fiir den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes-ist daher umfassend zu beschreiben und darzulegen.

Im Umweltbericht wird unter Ziffer £4 |, Schutzgut Wasser” die Notwendigkeit einer Olabscheider-
anlage festgestellt, weit das durch Mineralolriickstéande verunreinigte Niederschlagswasser versickert
werden soll,

Sofern infolge des Anfalls von mineralélhaltigem Abwasser oder Niederschlagswasser die’Errichtung
einer Abscheideranlage erforderlich wird, ist der Ablauf dieser Anlage an den Schmutz- oder
Mischwasserkana! anzuschlieﬁen.

Eine Versickerung des aus der Abscheideranlage abﬂleBenden Abwassers jst aus wasserwirtschaftli-
cher Sicht nicht zulassungsfahig.
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/Stellv, Abteilungsleiter

Im Hinblick auf die Abwasserentsorgung wird auf die , Arbeitshilfe zur Beriicksichtigung von was-
serwirtschaftlichen-Belangen in der Bauleitplanung® verwiesen. Die hierach erforderlichen Erhe-
bungen, Angaben und Informationen sind in die vorllegenden Unterlagen zur Bauleitplanung auf-
zunehmen.

Bezliglich der Wasserversorgung und Abwasserableitung fur den Geitungsbereich des Bebauungs-
planes liegt die Zusténdigkeit geméf der derzeit geltenden , Verordnung tiber die Zustdndigkeit der
Wasserbehrden” beim Regierungsprasidium GieBen, Abteilung Umwelt.,

Bodenschutz

In dem vorliegenden Umwelthericht SInd nur spérliche informationen zur Geologie und dem anste-
henden Boden enthalten, Entgegen den dort erléuterten Bodeneigenschaften kann dem derzeit
aktuellen Bodenviewer fir das betreffende Areal eine Acker-/Griinlandzah! von 50-60 sowie ein
sehr hohes Ertragspotential entnommen werden.

Insofern ist nicht nachvoliziehbar, warum die betreffende Fldche der landwirtschaftlichen {(Nah-
rungsmittel) Produktion entzogen werden soll. Offenbar wurde dieser Aspekt bei der Machbarkeits-
studie (Bachelorthesis von Janis Diehl an der THM) offenbar auBer Acht gelassen. Im Hinblick auf
den Bodenschutz ist die Machbarkeitsstudie daher zu Gberarbeiten und erginzend zu bewerten.

Im Hinblick auf die Vorgaben des § 1 Bundes-Bodenschutzgesetzt, in der derzeit gliltigen Fassung,
sind die Vorkehrungen und Mafinahmen zum Schutz der Bodenfunktionen und insbesondere der
oberen, belebten Bodenschicht (Mutterboden) darzulegen.

In diesemn Zusammenhang wird auf die , Arbeitshitfe zur Berlicksichtigung von Bodenschutz-
helangen in der Abwagung und der Umweltpriifung nach BauGB in Hessen” verwiesen, Die damlt
gesteliten Anforderungen sind zu beachten,

Auf Grund der fehlenden Angaben zur Verwertung von Oberflachenwasser sowie zum Bodenschutz
kann dem Bebauungsplan und der geplanten Anderung des Fiachennutzungspianes vorerst hicht
zugestimmt werden.

~ Die Planungsunterlagen sind beziiglich der vorgenannten Thernen umfassen zu erganzen. Eine ab-

schlieBende Stellungnahme kann erst nach Vorlage der ergéinzten Unterlagen abgageben werden.

i freundlichen GriaBen
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Anderung des wirksamen Flachennutzungsplans fiir den Bereich
des Bebauungsplans ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Hessen Mobil, vom 21. Juli (siehe Anlage 6)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 & D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 6.1.6 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Dem Hinweis wird entsprechend der MaBgabe Rechnung getragen.

Das Plangebiet liegt an der westlich angrenzenden freien Strecke der K 382 zwischen
Biskirchen und Bissenberg. Fir die geplante Zufahrt zur K 382 ist ein priffahiger
Knotenpunktentwurf mit Hessen Mobil abgestimmt, der Leistungsfahigkeitsnachweis ist flir das
StraBennetz erbracht. Die straBenrechtlichen Festsetzungen des Zugangs- und Zufahrtsverbots
sowie der Bauverbotszone sind Gegenstand der Plandarstellung. Vor Baubeginn missen die
Stadt Leun und der Lahn-Dill-Kreis eine Vereinbarung Uber die technischen und rechtlichen
Einzelheiten schlieBen.

Anlage(n):
1. Anlage 6
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tlessen Mobil X
Strafien- une Yerkehrsmanagernent

Cred Q- 6

Bitlenburg

Rt

Hessen Mabil -- Straflen- und Verkehrsmanagement Aktenzeichen  BE 12.01.2-34¢ /2
Pastlach 1443, 35664 Dillenburg

Bearbeilerfin Markus Herold
Planungsgruppe Telafon {02771) 840 200
P!’Of. r. V. Seifert ' Fax {02771) B40 450
Breiter Weg 114 s E-plall markus. heroid@mobil. hessende
35440 Linden : ]

Datum 21, Juli 2017

K 382, Stadt Leun, Stadtfeil Biskirchen

Bebauungsplan "Feuerwehr”
mit Anderung des Flichennutzungsplans in diesem Berelch

Beteiligung der Behérden und sonstigen T6B gem. § 4 Abs 2 BauGB]

lhr Schreiben vom 19.06.2017, Az.: hchfiw

Sehr geshite Damen und Herren,
an meiner Stellungnahe vom 06. Juni 2017 hat sich grundsatzlich nichts gedndert.

Unter der Mallgabe, dass die verkehrsgerechte und sichere Erschliefiung des Plan-
gebietes anhand der erforderlichen Unterlagen einvernehmilich mit mir ahgastimmt
wird und meine Hinweise berlicksichtigt warden, habe ich wader Bedenken zum
Bebauungsplan "Feuerwehr' noch zur Anderung des Fldchennutzungsplans in die-
sem Bereich, o :

Mit freundlichen GriiRen

im.Auftrag
o SR o
i ST
Markus Herold
Hessan Maobil Telelon: (62771) 840 0 Landesbank Hessea-Thiringen Kio. Nr.: 1060 512
Moilzslealte 16 Fax (02771) 840 300 - Zahlungen: KOG Hessen Mobit BL7: 500 500 00

35583 Dienbrrg
vasvemobl hessen, de

USHidHe.: DEBT1700237 51.-Hr.: 043/226/03501

BIC: HELADEFFXXX 1BAN-Nr.: DE 87 500 500 00000 1000 512  EORL-Nr: DE1653547
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Anderung des wirksamen Flachennutzungsplans fiir den Bereich
des Bebauungsplans ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Werner Broll vom 4. Juli 2017 (siehe Anlage 7)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 & D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 6.1.7 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Mit einem Standort am Gewerbegebiet
~Hollergewann™ kann das Ziel einer Zentralisierung dreier Stadtteilfeuerwehren nicht erreicht
werden. Zu der Standortfindung s. zudem die Begriindung zum Bebauungsplan unter Kapitel 4
L~Alternativen-prifung®.

zu 2: Kenntnisnahme, Anregungen und Hinweise sind hiermit nicht verbunden, so dass die
Aussage einer Abwagung entzogen ist.

zu 3: Die Prifung der Standortalternativen erfolgte auf Grundlage

- der aus feuerwehrtechnischer Sicht herausgearbeiteten Standort,

- der standortspezifischen naturraumlichen Gegebenheiten,

- den flr die drei Ortsrander und den unmittelbar angrenzenden AuBenbereich vorgegebenen
gesetzlichen und landschafts-planerischen Rahmenbedingungen.

Die Herausnahme des Standorts an der Mittelpunktschule ist auf dieser Grundlage und wegen
verkehrlicher und sicherheitstechnischer Belange erfolgt.

zu 4: Die Aussage ist eindeutig: Wenn das Erfordernis auf Abweichungen vom Regionalplan
nicht gegeben ist, ist es entbehrlich und nicht ,zulassig" oder ,tolerierbar".

Anlage(n):
1. Anlage 7
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—,

Werner Broll
Kammerothsweg 6
35638 Leun

Leun, 04.07.2017

Magistrat der Stadt Leun
Bahnhofstralle 25
35638 Leun

Bedenken gegen die Bauleitplanung der Stadt Leun 2w Bebauungsplan Feuerwehr Biskirchen
Sehr geehrte Damen und Herren,

auf Seite 3 der Planung heiRt es ,die pesetzliche Hilfsfrist von 10 Minuten wird hier praktisch
vollstindig eingehalten”. ich halte dieses Wort , praktisch” fir eine Einschrankung, d.h. die 10
Minuten werden nicht eingehalten, vor allem bei Mafnahmen an der B 49, Das ist der erste Grund
fiir efnen Standort am Gewerbegebiet Hollergewann.

. Den Bedenkan des Kreisausschusses des Lahn-Dill-Kreises vom 06.06.2017 gegen eine weitere -

Zersiedelung schlieBe ich mich an.

Als Alternative sehe ich das Gebiet &stlich der Mittelpunkischule zwischen Biskirchen und
Stockhausen, das in keinem der Gutachten berticksichtigt wurde,

Die in den Vorgaben, Rahmenbedingungen auf Seite 4 gemachte Aussage ,in Abstimmung mit den
zustiindigen Dezernaten des Regierungsprasidiurms ist elne Abwelchung von den Zielsetzungen des
Regionalplans mit Blick auf die ausschiiefliche Planung des Feuerwehrstandorts entbehrlich” ist
missverstindlich. Es ist zu kldren, ob es statt entbehrlich zulissig oder tolerierbar sein soll.

Mit freundlichen GriRen

_—p R

{ s
P )
AT e

Werner Brol




Seite 101 von 113 - Offentliche Niederschrift 26.07.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun (exportiert: 22.08.2017)

Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Anderung des wirksamen Flachennutzungsplans fiir den Bereich
des Bebauungsplans ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Karola Arnold, Weilburg, Eingang 25.7.17 (siehe Anlage 8)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 & D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 6.1.8 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Die Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen und sind nicht nachvollziehbar. Das
Bauleitplanverfahren ist erst am 19. Mai 2017 offiziell eingeleitet worden. Im Januar 2017
konnten demnach noch gar keine Planunterlagen vorliegen.

Im Bebauungsplan ist die ausschlieBliche Nutzung des Sondergebiets flir bauliche Anlagen und
Einrichtungen der Feuerwehr verbindlich festgesetzt. Der ,Neubau des Bauhofs und/oder
Rathaus" (!) ist hiermit in keiner Weise verbunden, weswegen der Widerspruch
zurlickgewiesen wird.

Fir die Standortwahl hat eine Alternativenprifung stattgefunden, von der ein Teil der
genannten Arbeit Berilcksichtigung fand.

Der Ausbau der KreisstraBe ist nicht vorgesehen, die Bedenken werden zurickgewiesen.
Weitere Klarungen sind nicht vorzunehmen.

Zu dem Schreiben an das Regierungsprasidium bleibt nur zu sagen,

- dass unter Hinweis auf den ersten Absatz dieser Beschluss-empfehlungen im Januar 2017
noch keine Unterlagen vorhanden waren,

- dass das Auslegungsexemplar des Bebauungsplans selbstverstandlich mit den angefiihrten
Daten versehen war,

- dass die Ackergrundstiicke des Sohns der Beschwerdeflihrerin wegen der nicht gegebenen
Eignung tatsachlich gestrichen worden sind und
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- dass die Aussagen zu den Versorgungsleitungen im Rahmen der konkreten Ausbauplanung
zusammen mit ggf. betroffenen Anliegern abgearbeitet werden und die StraBe nach Stand der
Dinge nicht weiter ausgebaut werden muss.

Die ,schwerwiegenden Bedenken™ werden unter Hinweis auf die Inhalte des Bebauungsplans
und der Begriindung in vollem Umfang zuriickgewiesen.

Die Ausfihrungen zu einem ,Kaufvorvertrag flir das Gelande Feuerwehrhaus" sind flr das
Bauleitplanverfahren nicht relevant und auch nicht verwertbar, weil in keiner Weise bekannt
ist, an wen diese Ausfiihrungen eigentlich gesendet wurden.

Anlage(n):
1. Anlage 8

Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-77/2017 Seite 2 von 2
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—

Karola Arnold
Im Lindenstrauch 14
35781 Weilbwrg [ .

Stadt Leun
Bahnhofstralle 25
35638 Lenn

Weilburg, den 23.07.2017

Widerspruch/Stellungnahme

Bauleitplanung der Stadt Leun

Bebauungsplan ,Feuerwehr Biskivchen® im Entwurt
mit Anderung des Flichennutzungsplans i Entwurs

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege ich Widerspruch gegen den Bebauungsplan ,,Fenerweht Biskirchen® mit Andevung
des Flichennutzungsplans ein.

Begilindung:

Am 03,01.2017 habe ich die Information des Xreisausschusses des Lahn-Dill-Kreises, Abt,
Bauen und Wehnen, mif folgendem Wortlaut exhalten:

wals zustiindige Bauaufsichishehbrde kann ich Thuen mitteilen, dass uns devzeit keine
Informationen zu dem vor Ihnen beschricbenen Bauvorhaben , Fenerwehr Biskivehen
vorliegen.

Meine schwerwiegenden Bedenken richten sich nicht nur gegen den Standovi/die Lage des
Neubaus ,,Feuerwehy Biskirehen,™ sondern auch die angestrebte Erweiterungsm&glichkeit filr den
Neubau des Bauhofs und/oder Rathaus.
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2-

Mit einer nicht &ffentlich zugiingigen, einzigen Bacheloyarbeit, evtl. noch von einem Ortsiremden,
kaun ich nicht einig gehen. Waim sind keine alternativen Standpunkte, wie 2.B. die
Hollergewann®, untersucht worden. Diese Fliche ist meines Wissens nach noch nabebaut und liegt
zentral an der B 49,

Weitere Bedenken habe ich gegen den Ausbau der Kreisstrafle, verbunden mit der Vernichtung von
landwittschaftlicher Fliiche in einem rein landwirtschaftlich genutzten und schutzwindigen Gebiet,

Tn diesem Zusammenhang ist zu kldren ,welche &ffentlichen vnd privaten Flichen fur weitore
AusbaumaBnahmen der Kreisstrafle Richtung Bissenberg noch erforderlich werden kénnten. Ebenso
ist von Interesse wie der angestrebte Neubau des Bauhofs und/oder Rathaus auf dieser Kuppe nach
Bissenberg aussehen solt und welche weiteren Fléchen benttigt werden.

Mein Schreiben an den RFP, Gieflen vom 06.07,2017 ist im Zusammenhang mit diesem Widerspruch
7 sehen,ist anhdngend und bejnhaltet weitere Bedenken.

Mit frenndlichen Griifien

Kaiaml quehly

Anlagen
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o

&S
Karola Arnold /}\/{ OJA P,Q(ft

Im Lindenstrauch 14
35781 Weilburg
kavola-arnold@emx.de

M@W’

Regierungsprisidium Gieflen
Postfach 10 08 51
35338 Giefien

Weilburg, den 06.07.2017

Obere Landesplanungsbehorde

Filichennutzungsplan/Bebauungsplan der Stadt Leun, Stadtteil Biskirchen
Planungsgruppe Prof. Dy, V. Seifert, Linden-Leihgestern
Feverwehrstittzpunkt in Biskirchen

Sehy geehrte Damen und Herven,
mein Sohn wad ich haben in Biskirchen verpashtete Acker- und Wiesenfliichen.

Durch einen Zeitungsbericht bin ich/wir darauf aufmerksam geworden, dass ein neues
Feuerwehrhaus filr die Gemeinden Biskirchen, Bissenberg, Stockhausen, Leun ,zentral, gebaut
werden soll,

Eine genaue Bezeichnung von Flur, Flurstiick, Fltche, Lage wurde nichi genannt, Ich habe
versucht, Einsicht in die Bachelor-Arbeit, Grundlage des Standpunkts in Biskirchen, zuv bekommen,
Leider ohne Erfolg. Daranf hin bemtihte ich mich im Rathaus in Stockhausen und bei der
Feuerwehr Biskirchen und deren Ansprechpartner, genaueres zu erfahren,

Am 03.01.2017 schrieb mir Frau Leinberger, Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Abt. Baven und
Wohnen:

» 8ls Zustindige Bauaufsichtsbehtrde kann ich Thnen mitteilen, dass uns derzeit keine
Informationen zu dem von Ihnen beschriebenen Bauvorhaben vorliegen.” Siehe den anhiingenden
Scheifiverkehr.,

Inzwischen war ich im Bavamt Stockhausen und habe Einsicht in die Banunterlagen der
Planunpsgiuppe Seifert genommen. Die ausgelegten Unterlagen waren chne Datum, Unterschrifl
und Stempel.
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2.

Ich musste feststelten, dass die Ackergrundstiicke meines Sohnes ,Maithias Macherey, Fhuy 3,
Flustitek 95, Holzapfel und Flur 3, Flurstiick 94, Holzapfel, in Biskirchen, entgegen der o.g.
Aussage, als Standpunkf filr einen Neubau der Feuerwehren schon vorgesehen waren, aber ©
inzwischen gestrichen sind,

Ob mein Ackergrundstiick Fluy 3, Flurstiick 150, Am Ziemer, in Biskirchen, durch die Verlegung
einer Wasserleitung vom Hochbehélter zum Neubau Feuerwehy, betroffen ist, konnte nicht geklirt
werden,

Es konnte weiter nicht geklirt werden, ob grundsitzlich, zu welchen Baumafinahmen auch immer,
die Ackerflichen von Matthias Macherey und / oder Kavola Arnold im Wege des:
Fenerwehrstiitzpunits betroffen sind, [

Ebenfalls konnte nicht gekldil werden, von wo nach wo, die notwendig werdende Strom- und

Netzversorgung, eifolgen wivd. Weiter wird eine Verbreiterung der Stralle nach Bissenberg it Zo-

und Abfahrt angesprochen, Die Bemafung in der Pressemitteilung fehlt, ebenso im Mitteihungsblatt

der Gemeinde. ;

Ich finde es merkowiirdig, dass man noch im Jaomar 2017 keine Kenntnis von einem Neuban hat,
zimal dieser Neubau anch noch auf der Ackerfliiche meines Sohnes erstellt werden sollie. :

Bitte kitiren Sic mich iiber den derzeitigen Stand der Bebavung auf. ot 1

Ich selbst habe schwerwiegende Bedenken zu diesem Bauvorhaben und auch der VergroBerung der
KreisstraBe nach Bissenbetg. Es handelt sich um eine landwirtschaftlich genutzte Fliiche, die zur
anderweitigen Nutzung wiltkijrlich herangezogen werden soll, In der Nihe dieses gedachten
Feuerwehistitzpunkts liegt ein reines Wohngebiet und meines Wissens nach 2 Aussiedlerhtfe. Ich
denke, man sollte den Familien im unmitielbaren Umifeld zum Neubau des Feuerwehrhanses doch
die Ruhe gbnnen, die sie nach dem Axbeitsalltag benttigen. Das Freizeitgelinde um die Grillhiitte,
oberhalb des Wohngebietes, dient der Entspannung und wiire evil, von dem Lrm rund um den
Feuerwehrstiiizpunkt doch sehr in Mitleidenschaft gezogen. Ich gebe weiterhin zn bedenken, dass
der Einsatz der Feuerwehr duich die enge und kurvige Ousmitte Biskirchen gefithrt werden wird, i
was ich mir fatstichlich nicht vorstellen kann. ;

Wiltde es nicht effektiver sein, diesen Stiitzpunkt Richtung Lohnberg; an die B49, zu verlegen?
{Hollergewann) Dort gibt es geniigend Platz, Die meisten Unfille. gab es in den letzten Jaheen an
der B49. Gibt es keine alternativen Standorte?

Fiir eine kurze Antwort, auch per Email, wite ich Ihnen sehr verbunden,

Mit ﬁﬁur@j{hen Grithen i

Karola A} l(i A(Y\/WR&

Anlagen
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AW Kautrorvertrag Geldnde Feuerwehrhaus Schutzbereich 1.

2von2

Sebr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinden Biskirchen, Bissenberg und Stockhausen beabsichtigen ein Feuerwehrhaus in Biskirchen zu
bauen. Ob schon ein Kaufvorvertrag geschiossen wurde, ist mir nicht bekannt. Ich habe in Biskirchen
landwirtschafiliche Flichen, die verpachtet sind und woline in Weilburg, Lefder habe ich von dem Péchter
dieser Fhichen bis heute keinen Hinweis auf die Bauabsicht der Feuerwehren bekommen, obwoht auch ex dort
engagiert ist, Nach der nur ditvRtigen Auskunft vom stellvertretenden Biirgermeister, den Veranfwortlichen der
Fenerwehr und mittlerweile einigen Telefongesprtichen in unterschiedlichen Abteilungen des Rathauses und
emails, muss ich davon ausgehet, dass man mir keine Antwort ither die genaue Lage und Grife dex
Bauabsicht geben will. Herr Janis Diel hat eine Bachelorarbelt itber die Standortfrage geschiieben und von
im konute ich auch keine Auskunft bekommen. eh bin immer der Meinung gewesen, dass man die
Eigentlimer benachbarter Grundstitcke tiber Baumafinahmen informieren muss. Bei elnem Telefonat im
Rathaus Leun habe ich noch zum Ausdiuck gebracht sollte die Baurmafnahme tatstichlich Richtung
Bissenberg, Ortsausgang Biskirchen, geplant sein, dass dort evitl, ein jildischer Friedhof lagfliegt, Aus meinen
Kindheitserinnerungen stammt diese Vermutung, denn ich habe 9 Jahre in Biskirchien gelebt, Bis heute Jaufe
ich an die Wand. Vielleicht sind Sie auch zusténdig fir diese Baumafinahme und kénnen mir dann sicher
genanere Angaben zu der Fliiche eic. geben,

Gerne hore ich von Thnen und verbleibe inzwischen

mit freundlichen Grlifien

Karola Atnold, Im Lindenstrauch 14, 35781 Weilburg

23.07.2017 12:58
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Anderung des wirksamen Flachennutzungsplans fiir den Bereich
des Bebauungsplans ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Matthias Macherey, Weilburg, Eingang 25.7.17 (siehe Anlage 9)

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Nadine Kaiser 22.08.2017 | [X] [] []
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 6.1.9 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

Die Ausfliihrungen werden zur Kenntnis genommen und sind nicht nachvollziehbar.

Im Bebauungsplan ist die ausschlieBliche Nutzung des Sondergebiets flir bauliche Anlagen und
Einrichtungen der Feuerwehr verbindlich festgesetzt. Der ,Neubau des Bauhofs und/oder
Rathaus™ (1) ist hiermit in keiner Weise verbunden, weswegen der Widerspruch
zuriickgewiesen wird.

Fir die Standortwahl hat eine Alternativenprifung stattgefunden, von der ein Teil der
genannten Arbeit Berlicksichtigung fand.

Die ,schwerwiegenden Bedenken™ werden unter Hinweis auf die Inhalte des Bebauungsplans
und der Begriindung in vollem Umfang zurlickgewiesen.

Anlage(n):
1. Stellungnahme Macherey, FPLAN



Seite 109 von 113 - Offentliche Niederschrift 26.07.2017 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun (exportiert: 22.08.2017)

25.07.17 23:11:28

Matthias Macherey
Im Lindenstrauch 14
35781 Weilburg

Tel.: +4964719566235

Email: matthias.macherey@ gmx.de

—

Stadt Leun
Bahnhofstrale 25
35638 Leun

Widerspruch/Stellungnahime

Bauleitplanung der Stadt Leun

Bebauungsplan ,,Feuerwehr Biskirchen® im Entwurf
mit Anderung des Flichennutzungsplans im Entwurf

Sehr geehrte Damen und Herren,

Yaite 1 wvon 1

Weilburg, den 25.07.2017

hiermit fege ich Widerspruch gegen den Bebauungsplan , Feuerwehr Biskirchen® mit Anderung

des Fliichennutzungsplans ein.

Begriindung:

Meine schwerwiegenden Bedenken richten sich nicht nur gegen den Standort/die Lage des
Neubaus ,,Feuerwehr Biskirchen,” sondern auch dic angestrebte Erweiterungsmoglichkeit fiir den

Neubau des Bauhofs und/oder Rathaus.

Mit einer nicht 6ffentlich zugiingigen, einzigen Bachelorarbeit, evtl. noch von einem Ortsfremden,
kann ich nicht einig gehen. Warum sind keine alternativen Standpunkte, untersucht und

verdffentlicht worden.

Weitere Bedenken habe ich hinsichtlich des Lirmschutz des Wohngebietes.
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Bauleitplanung;
Anderung des wirksamen Flachennutzungsplans fiir den Bereich
des Bebauungsplans ,,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen

b) Feststellungsbeschluss

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Jolantha Mayerhofer | 22.08.2017 & D D
ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 | 6.2 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Finanzielle Auswirkungen:

Beschlussvorschlag:

1. Die Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligungsverfahren vorge-brachten
Anregungen und Hinweise werden als Stellungnahmen der Stadt Leun beschlossen.

2. Die Stadtverordnetenversammlung stellt den Entwurf des Anderungsplans zum
Flachennutzungsplan flr den Bereich des Bebauungsplans ,Feuerwehr" im Stadtteil Biskirchen
gemaB § 6 BauGB fest. Die Begriindung wird gebilligt.

3. Die Verfahrensunterlagen zum Anderungsplan sind nach Feststellung unmittelbar dem RP
GieBen zur rechtsaufsichtlichen Prifung und Genehmigung vorzulegen. Nach Genehmigung der
Flachennutzungsplananderung kann der Bebauungsplan ortsiblich bekannt gemacht werden
und tritt damit Kraft.

Ubersichtskarte (ohne MaBstab)
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Vorlage zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun,
BahnhofstraBe 25, 35638 Leun

Finanzierungsplan des Feuerwehrhauses

Erstellt von: Datum: Haushaltsmittel sind vorhanden:
Thomas Franke 12.07.2017 D D @

ja nein entfallt
Beratungsfolge Termin TOP Beratungsaktion
Sozialausschusss 18.07.2017 vorberatend
Finanzauschuss 20.07.2017 vorberatend
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 26.07.2017 beschlieBend
Leun

Sach- und Rechtslage:

Fir die Beantragung der Zuwendung gem. Richtlinie fiir die Gewahrung von Zuwendungen und
Sachleistungen des Landes Hessen zur Forderung des Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe
(Brandschutzforderrichtlinie - BSFRL) vom 05. Januar 2015 ist ein Vorlaufiger
Finanzierungsplan mit einzureichen. Das beauftragte Architekturbiro Wagner & Wagner, Solms
hat die Kosten auf rund 3.000.000,00 Euro beziffert.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Stadt Leun kann mit Landeszuwendungen von rund 314.000,00 Euro rechnen, den
Restbetrag in H6he von 2.686.000,00 Euro werden Uber eine Kreditaufnahme finanziert.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Leun beschlieBt, den Vorlaufigen
Finanzierungsplan fir die Beantragung der Landeszuwendung gem. Anlage 1 einzureichen.
Ferner beschlieBt die Stadtverordnetenversammlung den Neubau des Feuerwehrhauses
entsprechend des vorlaufigen Finanzierungsplanes und stellt die Mittel 2018 und 2019 in den
Haushaltsplan ein.

Anlage(n):

1. Zusammenflhrung finanzierungsplan_anlage_4_zur_bsfrl
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Vorlaufiger Finanzierungplan*

Finanzierungplan*
*) Nichtzutreffendes bitte streichen
(Anlage 4 zur BSFR vom 5. Januar 2015)

Antragsteller: Magistrat der Stadt Leun
beantragte MaRnahme: Errichtung eines Feuerwehrhauses
Stadt-/Ortsteil/Feuerwehr: Leun-Biskirchen

1.Kosten

Erwartete Kosten fur die GesamtmalRnahme:

2. Finanzierung:
- Eigenmittel:
- Kreditmittel:
- erwartete Landeszuwendung:

- erwartete Zuwendung Landkreis:

3.000.000,00 Euro

0,00 Euro
2.686.000,00 Euro
314.000,00 Euro

0,00 Euro

Gesamt:

3.000.000,00 Euro

Ort, Datum Unterschrift
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Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereich
des Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil Biskirchen
 
Stellungnahme: RP Gießen, Sammelstellungnahme, vom 17. Juli 2017 (siehe Anlage 4) VL-73/2017
	Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-73/2017 - Bauleitplanung;Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereichdes Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil Biskirchen Stellungnahme: RP Gießen, Sammelstellungnahme, vom 17. Juli 2017 (siehe Anlage 4) (exportiert: 22.08.2017)
	Sach- und Rechtslage:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Beschlussvorschlag:
	Anlage 4 (exportiert: 22.08.2017)


	6.1.5 Bauleitplanung;
Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereich
des Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Kreisausschuss, Abt. Umwelt, Natur und Wasser,
Eingang 20. Juli 2017 (siehe Anlage 5) VL-74/2017
	Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-74/2017 - Bauleitplanung;Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereichdes Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil BiskirchenStellungnahme: Kreisausschuss, Abt. Umwelt, Natur und Wasser,Eingang 20. Juli 2017 (siehe Anlage 5) (exportiert: 22.08.2017)
	Sach- und Rechtslage:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Beschlussvorschlag:
	Anlage 5 (exportiert: 22.08.2017)


	6.1.6 Bauleitplanung;
Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereich
des Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Hessen Mobil, vom 21. Juli (siehe Anlage 6) VL-75/2017
	Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-75/2017 - Bauleitplanung;Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereichdes Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil BiskirchenStellungnahme: Hessen Mobil, vom 21. Juli (siehe Anlage 6) (exportiert: 22.08.2017)
	Sach- und Rechtslage:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Beschlussvorschlag:
	Anlage 6 (exportiert: 22.08.2017)


	6.1.7 Bauleitplanung;
Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereich
des Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Werner Broll vom 4. Juli 2017 (siehe Anlage 7) VL-76/2017
	Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-76/2017 - Bauleitplanung;Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereichdes Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil BiskirchenStellungnahme: Werner Broll vom 4. Juli 2017 (siehe Anlage 7) (exportiert: 22.08.2017)
	Sach- und Rechtslage:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Beschlussvorschlag:
	Anlage 7 (exportiert: 22.08.2017)


	6.1.8 Bauleitplanung;
Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereich
des Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Karola Arnold, Weilburg, Eingang 25.7.17 (siehe Anlage 8) VL-77/2017
	Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-77/2017 - Bauleitplanung;Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereichdes Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil BiskirchenStellungnahme: Karola Arnold, Weilburg, Eingang 25.7.17 (siehe Anlage 8) (exportiert: 22.08.2017)
	Sach- und Rechtslage:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Beschlussvorschlag:
	Anlage 8 (exportiert: 22.08.2017)


	6.1.9 Bauleitplanung;
Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereich
des Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil Biskirchen

Stellungnahme: Matthias Macherey, Weilburg, Eingang 25.7.17 (siehe Anlage 9) VL-81/2017
	Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-81/2017 - Bauleitplanung;Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereichdes Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil BiskirchenStellungnahme: Matthias Macherey, Weilburg, Eingang 25.7.17 (siehe Anlage 9) (exportiert: 22.08.2017)
	Sach- und Rechtslage:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Beschlussvorschlag:
	Stellungnahme Macherey, FPLAN (exportiert: 22.08.2017)


	6.2 Bauleitplanung;
Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereich
des Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil Biskirchen

b) Feststellungsbeschluss VL-78/2017
	Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-78/2017 - Bauleitplanung;Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans für den Bereichdes Bebauungsplans „Feuerwehr“ im Stadtteil Biskirchenb) Feststellungsbeschluss (exportiert: 22.08.2017)
	Sach- und Rechtslage:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Beschlussvorschlag:


	7. Finanzierungsplan des Feuerwehrhauses VL-35/2017
	Vorlage Stadtverordnetenversammlung VL-35/2017 - Finanzierungsplan des Feuerwehrhauses (aktualisiert: 12.07.2017)
	Sach- und Rechtslage:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Beschlussvorschlag:
	Zusammenführung finanzierungsplan_anlage_4_zur_bsfrl (exportiert: 11.07.2017)





